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Rechtsgrundlaqe der Statistik

Rechtsgrundlage der Stat.isEik ist s 51 des Ge-
setzes zur Srcherung der Erngliederung Schwer-
behinderter rn Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehi.ndertengesetz - SchwbG) in der Fas-
sung der Bckanntmachung vom 8. Oktober 1979
(BGBI. I S. 1649); s 51 neugefaßt durch Arri-
kel 20 des Ersten Geset.zes zur Änderung staLi-
sLischer Rechts,.rorschriften ( 1. StaEistikbe-
reinigungsgesetz) vom 14. t4ärz 1980 (BGBI . I
S. 294) in Veritrndung mit dem cesetz über die
SEaEistrk für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatc) vorn 1 4. l4äyz 1980 (BGBI . i S.
289).

Aufgrund dreser Rechtsgrundlage wird jährlich
e' ine Rehabr. I itat ionsstat ist ik durchgef üh rt .

Kreis der Befragten

Auskunftspflichtig sind genrätJ s 51 Abs. 3 Nr. 2

SchwbG die Träger der Rehabilitation. Rehabi-
Iit.atr.onsträger sinJ nach s 29 Abs. 2 Soziat-
geseLzbuch (SGB) Erst_es Buch (I) - A1J-gemeiner
Teil -, Artrkel I vom 11. Dezember 1975 (BGBl.
I S. 3015) ctre Träger: der

a) Cesetzlichen Kr-ank:nverslcr-ierung
- Ortskrankenkasscn
- Betriebskrankenkassen
- Innungskrankenkassen
- Landwirtschaftl-ichen Kranl:enkassen
- See-Krankenkasse
- Bundesknappschaft
- ErsaczÄassen für Arbeiter
- Ersatzkassen für Angestellte

b ) Gesetzl ichen Unfal Iversrcherung
- Gewerbiichen Berufsgenossenschaften
- Landwirtschaf tlichen Berufsgenosscnschaften
- Genre i nde-Un f aI Iversi cherungsverbände
- Feuerwehrunf aI Ikassen
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

des Bundes
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

der Länder
- Ausführungsbehöroen für Unfallversicherungder Gemeinden

Allgemerne und methodrsche Er I ä uterungen

c) Gesetzlichen Rentenversrcirer ung
- RenEenversicherung der Arberter
- Rentenversicherung der Angestellten
- Bundesknappschaft
- Altershrlfe für Landwrrte

d) Kriegsopferversorgung einschließlich derKrregsopferfürsorge nach dem Bundesversor_qungsgesetz und Versorgung nach anderen Ge_setzen, soweit diese das Bundesversorqunqs_qesetz fiir anwendbar erklären

c) Arbeitsförderung nach dem Arbeitsförde-runqsgeset.z und nach anderen Gesetzen, so_welt diese das Arbeitsförderungsgesetz füranwendbar erklären
f) Soziali-rrlfe
g) Nachgehenden HiIfe im Arbei^tsleben

Au[Jer von diesen in die StatrsEik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behtnderter er_
brachti dazu gehören dre Rehabilicatron von
Beamt.en im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken_
oder Unfallversicherungen, ilaßnahmen privater
und außerstaatlacher SteIlerr, w1e I(irchen,
Caritas, Drakonre, Alters- u-td Versehrten-
heime sovrie der Kultusverwaltungen zur förde-
rung und Ernglrederung Behincierter.

Tatbestände und Erhebung smerkmal e

Zu erfassen sind dj.e in s 51 Aos, 2 SchwbG
aufgeführten Tatbestände und Merkmale:

- die ZahI der Behinderten,

- persönliche Merkmale der Behinderten, wie
AIter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit,
Wohnor t ,
Stellung der Behinderten rm Erwerbsleben
und Beruf,
Art und Ursache der Behinderung einschließ_
Iich des Grades einer auf rhr beruhen<ien
Minderung der Erwerbsf ähigkeit,
Art., Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der
durchgeführten llaßnahmen zur Rehabilita-
tion.
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Behinderte

Behinderte sind Personen mit einem regel-
widrigen körperlichen, geistigen oder
seelischen zustand, der nicht nur vorüber-
gehend zu einer FunktLonsbeernträchtigung
führt und eine Minderung der Erwerbsfähig-
keit (MdE) um wenigstens I0 vH bedi-ngt.
Regelwidrig ist der Zustand, der von dem
für das Lebensalter typrschen abweicht.
AIs "nrcht nur vorübergehend" gllt ein
Zeitraum von mehr als sechs I',lonatenl ) .

Der l"klE-Grad wrrd in der Regel von der Ver-
sorgungsverwaltung entsprechend den Vor-
schriften des SchwbG, aber auch von anderen
Stellen festgestellr (v91. S 3 SchwbG). So-
weit die Versorgungsverwaltung eine solche
Feststellung getroffen hat, liegen bei den
Rehabllrtatlonsträgern zumeist kerne An-
gaben hrerüber vor. llrtunter besteht auch ke:.n
direkter Zusammenhang mit der gewährten
Maßnahme, wenn nämlich erne Rehabj-litations-
maßnahme nicht wegen der Behinderung durch-
geführt wird, die Grun<ilage der Festsetzung
des MdE-Grades ist, sondern wegen anderer
gesundhertLicher MängeI. Daher wird von
einer Erfassung des MdE-Grades abgesehen.
Eine entsprechende Anderung des s 5I SchwbG
ist berelts vorberei,tet.

Über Zahl und Struktur der Behinderten mit
einer MdE von mrndestens 30 vH wird se:.t 1979
eine Bundesstat]'stik rn zwer;ährigen Ab-
ständen aufgrund der Datej.en der Versorgungs-
verwaltung durchgeführt. Daneben werden
Daten über säimtliche Behinderte mit einer
amtlr-ch anerkannten Behrnderung in den
Jahren I986 und I989 durch Befragung be_r
0,5 t der [laushalt-e sowie der Anstaltsbe-
völkerung - Jnt I{.rhmün dcs lvlrkrozcnsus -
erhoben.

Der Personenkreis, dem Rehabilitationsmaßnahmen
gewährt werden, umfaßt neben Behinderten auch
von Behinderung bedrohte personen, dre nach
§ l0 SGB I ebenfalls ernen Anspruch auf Re-
habilrtati.onsmaßnahmen haben. Tet-lnehmer an
Rehabilitationsmaßnahmen werden in der Sta-
tistik a1s "Rehabrlitanden,' bezeichnet.

I)"anhaltspunkte für die ärztliche cutachEer-
tätrgkeit :-m sozralen Entschädigungsrecht
und nach dem Schwerbehrndertengesetz", her-
ausgegeben vom Bundesmlnister für Arbeit
und Sozialordnung 1983.

Rehabrlrtanden werden insoweit erfaßt, aIs
für sie während des Berichtsjahres Rehabt-
litationsmaßnahmen abgeschlossen bzw. durch-
geführt wurden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere Maßnahmen wegen der gleichen Behin<ie-
rungsart erhielten. Werden dem gleichen
Rehabilitanden Maßnahmen von versch:.edenen
Trägern gewährt, können Mehrfachzählungen
nicht ausgeschlossen werden. Einrge Träger
sind generell nicht rn der Lage, in ihrem
eigenen Bereich Mehrfachzählungen zu ver-
merden.

Die Staatsangehörigkei.t wird Iediglrch in
"deutsch" und "nichtdeutsch" differenziert.

Der Wohnort der Rehabilltanden wrrd erfaßt
mittels Krei.skennzahlen nach dem Amtlichen
Gemeindeschlüssel des St.atistrschen Bundes-
amtes oder Postleitzahlen, die ber der
Aufbereitung auf Kreise umgeschlüsseIt werden

Die Angaben zur StelIung rm Erwerbsleben und
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
führung der Rehabilitatronsmaßnahmen.

E9! l!q9I9!99!

Die Art der Behinderung wird mittels ernes
zwej.stellrgen SchlüsseIs dargestellt (ArIIage 1 )
der auf dcr Grundlage dcr dreistel-Irgelt
Allgemernen Systematik der Internatronalen
Klassifikatron der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickelt wurde.
Bei der Datenerfassung wenden dre gesetzl:.che
Kranken-, UnfalI- und RentenvcrsLcherung
sowie die Xriegsopferversorgung den drer-
sE.elIigen ICD-SchIüsscI an.

Rehabi I i tationsma ßnahmen

Nach § l0 SGB f haben Personen, dre körper-
Iich, geist].g oder seelrsch behrndert oder
vor) erner Behrnderung bedroht sind, ern
Recht auf Hrlfe, die notwendig rst, um die
Behrnderung abzuwenden, zu beseitigen, zu
bessern, thre Verschlimmerung zu verhüten
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oder ihre FoIgen zu mildern und dem Betrof-
fenen einen Platz j,n der Gemernschaft, rns-
besondere rm Arbeitsleben, zu sichern. Dem-
entsprechend wird die Aufgabe der Rehabr-
I:.tatj.on in § I des Rehabilitatronsanglet-
chungsgesetr..2 ) d-hr,ngehend defrnrert,
"Behlnderte möglichst auf Dauer in Arbel"t,
Beruf und Gesellschaft el-nzugl-1edern".
Dr-e Rehabilj.tatronsmaßnahmen umfassen ge«räß

§ 29 SGB I medizinische und berufsfördernde
Lerstungen, Lerstungen zur sozialen Ern-
g1:-ederung und ergänzende Leistungen.
Medizinrsche, beruf sfordernde Maßnahmen
und Plaßnahmen zur sozralen Ernglrederung
können sowohl neben- als auch nachernandcr
und auch unabhängig vonernander durchge-
führt werden. Ergänzencle Lerstungen setzen
dagegen zumerst dre Ge\,rährung anderer Reha-
bi I rtat ronsmaßnahmen voraus .

Medizin:-sche Rehabrlr-
ta t r on s ma ß n a hmen umfassen
hauptsächlrch ärztlrche Behandlung, z.B. tn
Krankenhdusern, Sanatorren und Herlstättcn,
Versorgung mr-t Arznei- und Verba;rdmrtreIn,
Her Imrtte 1n ernsch I re ß I ich Krankengyrnn.rst rk,
außerdem Bewegungs-, Sprach- und tseschäftr-
gungstherapie, die Ausstattung mrt Körperer-
satzstücken, orthopädischen und anderen HtIfs-
m].tteln sowae l'laßnahmen der Belastungserpro-
bung und Arbertstherapre. Statrst]'scLr erfaßt
werden statLonär durchgeführte Maßnahmen und
Maßnahmen der Belastungserprobung und Arbe:-ts-
therapre.

Beruf sf ördernde Maßnah
m e n .]rnfassen u.a. Hilfen zur Erhaltung
oder Erlangung ernes Arbeirsplatzes, Maß-
nahmen der Berufsfindung und der Arbeits-
erprobung sowie der Berufsvorbereitung,
ferner Hrl-fen der beruflichen Anpassung,
Fortbr-1dung, Ausbrldung und Umschulung. Auch
HiIfen zur Beschäftr-gung ;-n erner Werkstatt
für Behrnderte (Erngangsverfahren und Ar-
be:-tstrarn;-ngsbererch) gehören dazu.

Zuden 11aßnahmen zur so-
zialen Er.nglrederung
zähien pädagogj.sche und/oder schulisch-pä-
dagogrsche lliaßnehmen, ferner Maßnahmen rm

2l-ese-i--über dre AngLelchung der Leisrungen
zur Rehabrlrtatron vom 7. August 1974
(BCB1. I S. 1881); zuletzt geändert durch
Artikel 19 des Gesetzes über l'Iaßnahmen zur
Entlastung der öffentlrchen Haushalre und
zur Stabalisrerung der Frnanzencwicklung rn
der Rentenversrcherung sowre über die Ver-
längerung der Investit].onsnrl feabgabe
( Haushaltsbegleitgesetz I984 ) vom
22. Dezember 1983 (BGB1. I S. l-538, ]558).

Arbe].tsbererch erner We.rkstatt für Behrndcrte,
die gewdhrt werden, rdenn wegen oer Art und des
Schweregrads der Beh.:.nderung auf dem aLlge-
meinen Arbertsrnarkt ern Arbe].tsplatz nrchr
zur Verfügung steht, sowl-e sonstrge Maß-
nahmen, dre der Ernglrederung Behrnderter
in das sozrale Leben d:-enen , 2,.8. Hr 1f en zur
Beschaffung und zum Betrr-eb ernes Kraftfahr-
zeugsr Hi.lfen ber der Beschaffut.g und Erhal-
tung erner Wohnung sowre Erholungshilfe.

Ergänzende Lerstungen r

die außer den vorgenannten Leistungen und
Maßnahmen rn Betracht konmen können, werden
i-n der Rehabrlrtatronsstatrstrk nrcht cr-
faßt. Hr-erzu zählen rnsbesondere Übergangs-
odcr Xrankengeld, Be.:-träge zur Sozralver-
srcherung, Übernahme dcr niLt erner berufs-
fördernden Le:.stung zusaiürtenhängencen Kosten
und Behindertensport.

Ernen Überb-l tck über die Arten von Leas--rng!-nr
dre:-n den verschredencn Zwergen der Rcliabl-
I itatronsträger u.rbrerchc werden, und üb,lr dl.c
hrerfür maßgeblrchen Rcclrtsvorschrrften ver-
ml-ttelt die Anlage 2.

Erne nredi-zrnische Rehabl.lit.r+-ionsmlßnahme
giit als abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabrlitandcn aus sta-
tronärer tsehandlung oder aus einer Kur-
einrrchtung infolge Entlassung, hbbruchs
der Maßnahme oder Todes cder

- nach Durchführung ea:ler lllaßnahme der BeIa-
stllngserprobung oder der Arbertstherapie.

l{rr<i ein Patient Ler unveränderter Behrnoe-
rungsärt in ej-n anderes Krankenhaus verlegt,
werden diese Krankenhausaufer:thalte al.s eine
einzige Maßnahme erfaßt.

Eine beruf sfördernde Rehabrl]-taEionsmaßnahme
gilt a1s abgeschlossen,' wenn der Rehab:-l:-tand
entweder rn das Erh/erbsIcben ern.;eg1iedert
oder wreder eingeglredert. ist oder für die
Vermattlung auf dem Aroertsmarkt zur Ver-
fügung steht oder serne schulische Ausbildung
fortsetzt oder aus anderen Gründen Lerstungen
der ArbeitsförderunE nicht mehr ln Anspruch
n.immt.

W:.rd e1n Rehabrl:-tand von einer Ausbr).dungs-
stätte in eine andere verlegt, gerten - ab-
werchend von der Regelung bei medizrnischen
I.laßnahmen - dre brs dahrn gew;ihrten l-laß-
nahmen als abgeschlossen und werden sta-
trstisch erfaßt,

I



Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gitt
dann als abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
einen seinen Nelgungen und Fähigkeiten ent-
sprechenden Platz in der Gemeinschaft, ins-
besondere im Arbeitsleben, gefunden bzw.
wiedergefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme
oder bei Tod des Rehabilitanden.

AIle erfaßten Ma'ßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behinderungsart (Diagnose des Haupt-
Ieidens) und Behinderungsursache. Rehabilita-
tionsmaßnahmen, dre wegen ej-ner hreiteren Be-
hinderung durchgeführt e/urden, werden als
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfaßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen
mit allen Merkmalen, weitere Maßnahmen in-
dessen lediglich zahlenmäßig - jedoch ge-
glredert nach Art der Maßnahme - erfaßt
werden.

ErIäuterungen zu den Erqebnissen

Daten über die Durchführung von Maßnahmen zur
Rehabilitation werden seit I97I statistisch
nachgewiesen. Bis 1973 hat die Bundesarbeits-
gemeinschaft für Rehabilitation (BAR) die
von der gesetzlichen Rentenversicherung ein-
schließl.ich der Altershilfe für Landwirte, der
gesetzlichen Unfallversicherung, der Kriegs-
opferfürsorge und der Bundesanstalt für Arbeit
durchgeführten und im Berichtsjahr abgeschlos-
senen medizinischen und berufsfördernden Re-
habilitationsmaßnahmen (Verlauf und Ergebnis
sowie ZahI der Rehabilitanden) erfaßt und
dargestellt.

Der Erhebungs- und Berichtsweg wurde umgr.-
stellti anstelle der t-abcllarischen Ergeb-
nislieferungen zentraler Verbände der Reha-
bilitationsträger an das Stati,stLsche
Bundesamt werden nunmehr die Rehabilita-
tionsmaßnahmen mittels ernes Erhebungsbogens
für ;eden RehaDilitanden bzw. inhaltsgleichen
Datensatzes erfaßt und den Statrstischen
Landesämtern übermittelt; die Bundesanstalt
für Arbeit liefert die Datensätze an das
Statistische Bundesamt. Diese Einzelbelege
stellen die Grundlage für die Aufberertung
der Länderergebnisse dar, aus denen dann im
Statistischen Bundesamt das Bundesergebnis
erstellt wird.
Die Kombination einer medizinischen und
einer berufsfördernden I.taßnahme wird nicht
mehr als eine, sondern aIs zwei Maßnahmen
gezählr.

Für die Berrchtsjahre ab I981 sind außerdem
folgende Besonderheiten zu berücksichtigen:

In den Ergebnissen von I98I srnd die
medi,zinischen Hilfsmittel tei-lwelse ent-
halten. Seit Berichtsjahr 1982 wird auf
ihre Einbeziehung wegen Erfassungs-
schwierigkerten bej. ej-nem Teil der Reha-
bilitationsträger verzichtet.
In den Berei-chen der Sozralhi-Ife und der
Kriegsopferfürsorge ist dre zahl der
Maßnahmen 1984 gegenüber den vorausge-
gangenen Jahren gesunken, da seit diesem
Jahr die sogenannten Dauermaßnahmen, :'ns-
besondere Rehabilrtationsmaßnahmen im
Arbeitsbererch von Werkstätten für Be-
hinderte nichr mehr jährt:-ch in der Sta-
tistik nachgewiesen werden.

Erfassungslücken bestehen bei der gesetz-
Iichen Krankenversicherung: hier fehlen
Maßnahmen einiger Betriebskrankenkassen,
aus Bayern liegen für die Innungs- und
Ortskrankenkassen nur unvoltständige Mel-
dungen vor.

Auch bei der Sozialhilfe bestehen erhebliche
Untererfassungen; insbesondere fehlen Er-
gebnisse aus SchIeswig-HoIstein und Bayern.
Aus diesen Gründen sind vor allem regio-
nale Vergleiche nur mit Einschränkungen
mö9 I i ch.

Sert I974 wird diese Statistik a1s Bundes-
statistik wer.tergeführt, und zwar bis l9g0
wesentlichen nach dem Erhebungskonzept der

im
BAR

Beginnend mit dem Berichtsjahr lggl wurde das
Erhebungskonzept wie folgt geändert:

- Der Umfang der Statistik wurde ab Berichts-
jahr I98I um die Rehabilitationsmaßnahmen
der Kriegsopferversorgung, ab l9g2 um

die der gesetzlichen Krankenversicherung
und der Sozialhilfe erweitert.

- Zusätzlich zu den medizi.nischen und berufs-
fördernden Maßnahmen werden auch die Maß-
nahmen zur sozialen Eingliederung (S 29
Abs. I Nr. 3 SGB I) erfaßt.

I



An1 age I

Statr sti k der Rehabi I i tationsmaßnahmen

Zweistel )iger Sch)üssel der Behtnderungsart

Pos.-Nr, der
ICU 1908

Pos.-Nr. der
ICD 197e

9-
nter-

Nr,
Behinderungsart bzw. Di agnose

Tuberkul ose
Poliomye'l itis r,no sonstrge nicht durch Arbo-Vi ren hervorgerufene Vi rus-
krankheiten des Zentra1 nervensystems
Sonstige infekt'iöse und parasrtäre Krankhetten

Neubildungen
Di abetes mel I itus
Sonst i ge Endokr r nopathren, Ernährun gs- u nd Stoffwecnsel krank nel ten
sowie Störungen rfll Imrnunitätssysten, Krankheiten des Bl utes und der
blutbi ldenden 0rgane
Psycho sen
Alkoholabhängigkeit
I\4edi k arnenten- und Drogenabhängi gkeit
tlnschriebene Entwi ckl ungsrückstände ( i nsb. Lese- und Rechtschrei be-
schwäche, Rechenschwäche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonsti ge Neurosen, Persön I ichkertsstörungen (Psychopath ien) und andere
nr chtpsychot i sche psychi sche Störun gen;'(e inschl. Anpassungsstörungen
und Störungen des Sozr a1 verhaltens)
0l rgophrenren (Schwachsinn)
Enzephalornyelitrs drssgninata (Multiple Sklerose)
Zerebra I e Kr nderlähniung
Epilepsie
Bl rndhe'it und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektjonen des Auges und seiner Anhangsgebrlde (insb. Seh-
störungen, Krankhetten und Anolal ien des Auges)
Taubheit (ernsch1. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des 0hres und des l.larzenfortsatzes
Sonstrge Krankhejten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonre und Hochdruckkrankhetten
Herzkrankhe'iten

Sonstige Krankherten des Kreisl aufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten oer Verdauungsorgane
(rankhejten der Nreren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten der männ'l ichen und werbi tchen Geschlechtsorgane, Kolrrp) ika-
tionen 'in der Schwangerschaft, bei Entbindung und tm ilochenDett'
Krankherten der Har.rt und des Unterhautzel)gerrebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
I'ongenital e Anomal t en ( angeborene Mibbi ldungen, einschl. Contergan-
qeschädrgte)
Fraktur äer'wrrbelsäule mit Rückermarksschädigung (querschnrttl'ahrnung)
Schärlelf raktur, sonst ige Frakturen der i'Jr rbel säul e (onne Querschnr tt-
1änmung), Frakturen des Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakrantel le
Verletzungen

U1
üz

ul0-018
u40-u43
U45-04o

u00-uue,u19-
03 9,Li 44, U 50 -1 3b

140 -2 39
250

210-24b
251-2t9
2bü -289
2t0-299

3u3
304

30b -J u3

u10-01 6
rjq5 -049

03 001 - 009,0 20-
rJ41,050-139

140-2 3e
25t)

240-246
251 -27 9
?ea-289
?eu-299

303
J04
'11(

3u0 -3u2
3ü5-314,3 io

JUO.3U2
JU5,3U9

Jö ö, 3 cj9
i; ü-3 i:7
320-333

J4i-J42,r44
J40-J5d
4uu -4u4
J9J -.r9ö
41 U-4 14
420-4 29
JyL)-392
,lJL,l-{ 5d

4öu-519
5 20-57 I
58U-599
brjo-b 78

-UU5
-809

uI rt-819
d2 0-82 9
ö 5u-d54

N 8d5-5d7
ö95 -ö9 7

,r 8r0-839,84U-818
dbtj -b84 , ö YU- 89d
9U0-v59,990-99b
v99

N 997,99d

N 9o0-989

N 7du-793,i90

04
U5
UO

o7
0ö
U9
1U

l!

19
2u

11

l2
1J
l4

1o
Ti

21
l/

35

io
J]

't3

J1
3Z

J+

Jitr-315
340
J4J
J45
37e

ioiJ- 3 7d

317-319
340
343
J45
369

J6u-3 63
3/ 0-379

3i.J9

Jdu-33u
320-337
341-J42

40i -405
J9 3-398
4i0-4 i4
4t0-429
J9U-J92
,{15-417
430-459
4bU-5I9
tZU-579
580-599
b{JU-676

2C
?5
26

2d
t9
30

b6u-i09
71u-/Ju
1 4u-l 59

bo0 - 709
7i0-739
74u- 7 59

N

I,1

8ub
dUU
8rJ 7

806
8U0-5U4

b0 5, 8tJ 7 -8U9
810-829
35u- 854

ö85-uB7
b95 -89 7

830 -848, d o0-d84
890-89r1,9U0-959
990-e95,999

99o:99d

9b0-989

Traumatische Abtrennung von Gl iedmaden oder Teilen von Gl iedmar5en

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxationen, Verstau-
chungeä, Zerrungen] Prel)ungen, (uetschungen, Verbrennungen)

Kornpl rkat'ionen nach chi rurgi schen Ei ngriffen (einsch1. postoperative
Zustände)
Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, Seren und Irnpfstoffe; toxische
l,lr rkungen durch nredizi nl sch nichtgebräuchl lche Substanzen
Syrptorne und schlecht bezeichnete Affektionen78U-796,7 99

10
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]CD

ui0
u45

U7U

U9U

U9J

094

095

u96

o97

IJ5
l4u

I5U

1bu

17u

le 791 )

- 01d

- 149

- 159

- lo5

],E

- 'l)d

- 234

- 2J8

- 299

304

306

307

3?4

r3U - 337

309

315

3I7 - 319
11)

Tuberkul ose

Akute Poliomyelrtis
Vi rushepattti s

Syphil rs (Lues) connata
Kardr ovaskuläre Syphi I ts (Lues)

Neurosyphil i s (Neurol ues)

Sonstrge Formen der Spätsyphil is
(Spät lues) mr t SJ,mptornen

Latente Spätsyphil i s (Spätlues)
Sonst'ige und n.n.bez. Fonnen der
Syphil is (Lues)
Sa rko l dose

Bbsartige Neubrldungen der Lr ppe, der
Mundhöhle und des Rachens

tsäsartrge rieubt ldungerr der Verdauurrgs-
organe und des Eauchfells
Bösartrge Neubt)dungen der Atmungs- und
i ntrathorak alen 0r gane

!)ö'sartige Neubildungen der Knochen, des
Bi ndegewebes, der Haut und der tsrustdrüse
Bösartige Neubrldungen der Harn- und
üe sch l echt sorg ane

tsösartrge Neubildungen sonstiger und
n.n.bez. Sitze
tstisartrge Neubildungen des lJrnphatischen
und h'drnatopoet r schen Gewebes

Grtartrge NeubiIdung des 6ehrrns und
sonstrger Teile des Nervensysters
Carcincrna in situ
l,leubi) dungen unsicheren Verhaltens
Neub.i I dungen unbekannten Ch arakters
Tnyreotoxikose mit oder ohne Strurna

Di abetes mel I i tus
Polyglandu)äre Dysfunktion und ännltche
Störungen
Störungen des Arni nosäurentransportes
und -stoffwechsel s

Gi cht
Sonstige und n.n.bez. Stoff*echsel stö-
rungen
Ko agu'l op ath r en

Psychosen
l\eur0sen
Persön I ichke itsstörungen ( Psychopath r en,
Ch araxterneurosen)
Sexuel le Vernaltensabwerchungen und
Störungen
Al koho j abhängr gkeit

Statrstrk der Rehabil itattonsmaDnahmen

Uefrnrtorrsche Lrste oer Dtagnosen

- Nur für MalJnahrnen der stationären KrankenhausDehandlung bei der
gesetzl ichen Krankenversicherung und der Kriegsopferversorgung -

(Bei Kuren ist die Di agnose nach der dreistel 1 igen A) lgemeinen
Systerratik der ICD zu verschlüsseln)

ICD I9l91)

Anhang 1 zur Arrlage 2

l',ledr k arnenten-, Drogenabhän gi gke i t
Funkt jonel le Störungen psychi schen
iJrsprungs

Spezielle, nicht anderweitig klassifi-
zrerbare Synptorne oder Syndrone

Psychogene Rettion (Anpassungsstörung)

tlnschrr ebene Entwt ck ) ungsr'ück stände

0l igophrenien
Enzephal itis, t'lyelitis und
Enzephalomyelitis
Intrakranieller und lntrasptnqler ADSzed

Hereditäre und degcrler,itlve KI'drtkhelterr
des Zent ral nervensystel)s
Enzepha) onryei ) t ts,1 i ssenrl ndtd
Zerebrul c, (t nrlerlütrrnurtg

Scnst lge Lährnungen

rprlepsre
Sonsti ge Hr rnkrankher ren

Af fektlorren Ces ii.lrlge'ninJS
En tzijrrdl i che und toxi sche I'leuropathi en

Netzhautablösung und -dcfeKte
Sonstige Nelzhaut aff ektionen
Chorroret r nal e Entzündungen, Narlren und
sonstrge rif fektionen der Choriotdea
Affektronen der Iris und des Zrliarkörpers
Gl au konr

i(at ar ak t
B'l indnert und gerrnges Selrverrn'cigen

Strabrsmus und sonstige Störungen der
Augennotil rtät
Eitrrge und n.n.bez.0tttts medla

Taubheit (ernsch1. gertnges Hijrvennögen)

Akutes rheumat'i sches F'i eber
Chronische rheuinatt sche Herzkrarixhetten
Hypertonr e und HochdruckkranLheiten
Hypertensr ve Herzkr ankhei t
Renal e Hypertonie
Hypertonie nrit Herz- und N1 erenkranknelt
Akuter Myokardtnfarkt
41 ter l'lyokardi nf arkt
Angi na pectori s

Sonstrge Foni'ren von chrontschen ischä-
mi schen Herzkrankne i ten
Akute Perikardttl s

Akute und subakute Endokardttis
Akute i4yokarditrs
Sonst'ige Krankhetten des Pertkards
Sonstrge Krankheiten des Endokards

340

J4J
344

345

34E
1[,1

357

3o1

36?

363

179 - .1.öe

5
l9U - 199

IUU

225

23t)

235

139

242

25u

l5d

ll t)

27C

277

z8b

29U

3UU

3u1

3s2

JU3

3b4
3ri 5

366

3ti 9

?fv

382

3 rjg

390 - 392

393 - 398

4U1 - 405

402
403

404

410

412
4i3
414

1) Internatronale Klassifikation der KrankheiLen, Ver-
letzungen und Todesursachen (ICD) i979 (v. Revrsron).
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420
42t
422

423
424



Icu lvzvr ) rcD 19791 )

741
742

Anhang I zur An)age 2
( Fortsetzu ng )

Spina bifida
Sonstige kongenitale Ancrnalien des
Ne rvensystems
Kongenitale Anqnal ien des Auges

Kongenitale Anonalien des 0hres, Gesich-
tes und Halses
Kongenitale Anomalien des Bulbus cordi
sovri e kardi ale Septumdefekte
Sonsti ge ko ngenital e Herzanomal ien
Sonstige kongenitale Anornalien des Kreis-
I aufsystems
Kongenitale Anqnal ien der Atmungsorgane,,

Gaunen- und Lippenspalte \

Sonstige kongenitale Ansnal ien des
oberen Ve rdauun gstrakt es

Sonstige kongenitale Anomalien der Ver-
dauun gsorg ane

Kongenitale Anomal ien der Geschlechts-
or gane

Kongenital e Anornal ien der Harnorgane

Best imnt e Muske l -Ske I ett-Deforni tät en

Sonstige kongenitale Anomal ien der
Gl iedmatjen

Sonstige kongenitale Anomal ien des
Muskel- und Skelettsystens
Kongenitale Anomal ien des Integumentum

Sonstige und n.n.bez. kongenitale
An qnal i en

Sc häd el frak t ur
Fraktur der I'lirbelsäule und des Rumpf-
ske I ett s

Frakturen der oberen Extrerni täten
Frakturen der unteren Extremitäten
Lux ati onen )

Verstauchungen, Gelenk- und Muskel-
ze rru ngen

Intrakraniel le Verl etzungen, ausgen.
solche mit Schädelbruch
Innere Ver'letzungen der Brust, des Bau-
ches und des Beckens
0ffene llunden des Kopfes, Halses und
Rumpfes

0ffene !'lunden der oberen Extremitäten
0ffene tlunden der unteren Extremitäten
Verletzungen der 8l utgef'äl)e
Spätfolgen von Verletzungen, Vergif-
tungen und sonstigen äul3eren Einwir-
kungen

0berflächl iche Verl etzungen
Prellungen ohne Hautverletzung
Folgen des Eindringens von Frendkörpern
in Körperöffnungen
Ve rbrennu ngen

Nerven- und Rückermarksverl etzungen
Vergiftung durch Drogen, l"ledikamente,
Seren und Impfstoffe
Toxische !,lirkungen von medizinisch nicht-
gebräuchl ichen Substanzen
Sonstige und n.n. bez, Schädigungen durch
äutlere Ei nflüsse
Kompl ikationen nach chrrurgrschen Ein-
gri ffen und ärzt I i cher Behandl un9, an-
denreit ig nicht kl assif izi ert

425
427

42d
430

43I
4JJ

l'lyok ard i op ath i e

ile rzrhJrt lunu sstör ungen

Herzi nsuffizi enz

Sub arachnoi dal bl utung
Intrazerebral e Hämorrh agi e

Verschluu und Stenose der pr'äzerebralen
Ar ter i en

Verschlull zerebraler Arterien
Akute, aber mangelhaft bezerchnete Hirn-
gef'äiJk r ark hei t en

Sonstige und mangelhaft bez. HirngefälJ-
kr ank hei ten
Ar teri osk I erose
Ao rtenaneurysrna
Sonstige Aneurysmen

Sonst i ge peri phere Gefdßkrankhe i ten
Arterielle Embolie und Thrombose

Periarteriitis nodosa und vervandte
Affekt io nen

Phlebiti s und Thronbophl ebitis
Ni chtinfektiöse Krankheiten der
LymphgefäJe

Chronische Bronchitis
As thma

Bronch i ektasi e

Asbes to se

Pner"unokoniose durch sonstige Ki esel -
säuren oder kieselsaure Salze
Pner.mokoniose durch Ei natmung von an-
dersn anorganischem Staub
Pneunopathie durch Einatnung von
sonstigsn Staub
N.n. bez. Pneumokoniose

Sonst i ge Lu ngenkrankhei ten
I'tagengeschwür

Ul cus duodeni
Ulcus pepticun ohne Angabe des Sitzes
(ra str oj e.1 unal gesc hwür

Vaskuläre Insuffizienz des Darmes

Oarmdivertikel
Chronische Leberkrankheit und -zirhose
Sonstige Affektionen der Leber
ßlephriti s, Nephrotisches Syndrom und
Nephr ose

Infektiöse Ni erenkrankheiten
Seborrhoisches Ekzem

Atopi k-0ermatitis und yervandte
Af fe kt io nen

Kontaktdermatitis und sonstige Ekzeme

Dermatitis durch eingenunmne Substanzen
Bul löse Uermatose
Psoriasis und dhnliche Affektionen
Li chen
Chronisches Ulkus der Haut
Arthropathien und venrandte Affektionen
Do rsop ath i en

Rheunatisnus. ausgen. des Rückens

0steopathien, Chondropathien und erwor-
oene lJeformitäten des Muskelskelettsystsns

743
744

434

43b

437

745

746

747

748
749

750

751

752

753
754
755

756

757

759

800 - 804

805 - 809

810 - 819

820 - 829

830 - 839

840 - 848

850 - 854

860 - 869

870 - 879

880 - 887

890 - 897

900 - 904

905 - 909

910 - 919

920 - 924

930 - 939

940 - 949

950 - 957

960 - 979

980 - 989

990 - 995

996 - 999

44U

441

442
443

444

44o

451

45t

49I
49J

494

5U1

5u2

5U3

504

505

5lö
53t
532
533

534

557

561

571

57J
580 - 5E9

590

090

b91

b9?

6e3

094

b96

b97

707

710 - 7I9
72U - 72q

725 - 729
7J0 - 739

13



Anhang 2 zur Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnafunen

Zuord.nunq der von den Träqern der Rentenversicher zu erfassenden Maßnahmen zu den Srqnrernummern
des SchlüsseLs 5.1 "Art der Maßnahme"

(Dre Paragraphen beziehen srch auf die Vereinbarung über beruf-
Iiche Rehabifitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenver-
sr-cherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, 'VereLnbarung 80'

Maßnatune der Rentenversrcherung Verschlüsselung in der Bundesstatj.stik der
Rehab i1 itationsmaßnahmen
Signier- Beze ichnungzj.ffet

I'led :.2 inische l\,laßnahmen Medizinische !1aßnatmen
Maßnahme der statr.onären Behand-
lung

Statlonäre medizrnrsclre llerIbeha.,dlung* ) o1

Beruf sfördernde l4aßnahmen

Fahrtkostenbe:-hrlfe (:J 1O)

Trennungsbeihilfe (§ 12)
Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. i)
Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an
Arbeitgeber (§ 19)
Elngliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)
Zuschuß für befristete Probebeschäftigung an
Arbertgeber (§ 22)
Vermitt.lung in einen anderen Betrieb
Umsetzung im glej-chen Betrieb
Hilfe zur l,rlangung einer fahrerlaubnis (§ 1 1 )

Kfz-Erstbeschaf fung ohne behrnd.erungsbedingte
Sonderausstattung (§ 11)
Kfz-Erstbeschaffung mit behinderungsbed:-ngter
SonderausstatLung (§ 11)
Kfz-Ersatzbeschaffung ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ 11)
Xfz-Ersatzbeschaf fung mrt behinderungsbed.ingter
Sonderausstattung (§ 11)
Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedi.ngten Sonderausstattung (§ 1 1 )

Umzuqskosten (§ 1a)
Wohnkosten (Umbauzuschuß) (§ 15 ebs. 2)
überbrückungsbeihilfen (§ 13)
Arbeitsausrüstung, technische Hilfen (§ 15)
Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen irn
Bet-rieb (§ 21 )

Berufsf:,ndLrng/Arbeitserprobung (§ 7)

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbil-
dung (§ 7)
Eörderungsmaßnahmen/Vorförderung (§ 7)

Beruflrche Ausbildung (§ 4)
Berufliche Umschulung (§ 5)
Berufliche Anpassung (§ 2)
Beruflrche Fortbildung (§ 3)
I'laßnahunen in et-ner Werkstatt für Behj"nderte (§ 7)

Sonstige Hilfen

10

11

12

Beruf sfördernde Maßnahnen
llilfe zur trhaltunE oder Erlan-
gung elnes ArbeLtsplatzes

Beruf sf indung oder Arbertser-
probung
Beruf svorbereitung einschi:-eß-
lich ej.ner wegen der Behlnde-.
rung erforderlrchen Grundaus-
b i Idung
Berufliche Ausbildung
Berufliche Umschulung
Beruf liche Fortbr-ldung

Berufsfördernde Maßnahme rn
einer werkstatt für Behinderte
Sonstrge berufsfördernde I4aß-
nahmen

13

14

15

16

11

*) Ab 1.1.'1984 werden Tbc-lleilbehandlungen im Auftrag der Krankenversicherung durchgeführt

Datengrund Iage
Nach § 79 SGB rv 1.v.m. § 4 der Allgemeinen verwaltungsvorschrrft über die Statistik in der Ren-tenversrcherung (RSVwV) werden von den Rentenversicherungstr.igern Daten über dre abgeschlossenen
Rchabrlrtationsmaßnahmen erhoben. Für lede durchgeführte stationäre Hr hehandi-ung und jede ein-
zelne Leistung zur beruflichen Förderung wtrd etn eigener Datensatz er-steIIt. D1e Datensätze wer-
den nach Ablauf er-nes Berl-chtsjahres Ler.m VDR gesanunelt und ausgewertet.

14



Anhang J zur Anlage 2

§tatistik der Rehabilitationsmaßnahnen
Zuorduung der von deu Trägern der Kriessopf erfürsorge zu erfasseaden }laßnahoen zu den Signiernuooertr

dee Schlüsse1s 5.1 rrArt der Maßnahaeil

Haßnah.uen (Hilfearten) der Kriegeopferfürsorgel) Oti"derung d6s üerkaals ,Art der Haßnahne, iu
der Statistik der Rehabilitationsnaßnahnen
Schl. 1.1
Signier-

Nr.
Berufs fördernde Maßnahmen

Uberaahue der Kosteu für technische ArbeitshiLfen(§elus.1Nr.lKfürsv)
Ubernahne dcr Umzu6skosteu (§2 Abs. 1 Nr. 4
KIürsV)
Eilfen zur Beschaffungi zura Betrieb, zur Unter-
haltung. zu.o Unterstellen und zu-m Abetellen eines
Kraftfahrzeugs (§ 10 Abs. 2 K.FürsV) - einnalige
HiLfen trur zu-o Uobau eines Kfz oder zu deu Xosten
eiaee FührerBcheins eind nicht zu erfacsea -

'10

Eingliederungshilfe an Arbeitgebe! (§ 2 Abs. JNr. 2 KFürsV)
Berufefindung und Arbeitserprobung (§, KFür6V)
Berufsvorbereitung (§ 4 KI'ürsV)
- einschl. ciner veger, der Behinderung erfor-
dcrlichea Grundauebildung -
Berufliche Ausbildung (§ 7 XfUrsV)

Berufliche Umschulung (§ 8 fFUrsV)

Berufliche Förtbildung (§ 5 KI'ürsV)

Berufsfördernde Maßaahncn in einer Werkstatt für
Bchinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
ningebereich - (§§ 25 und 27 d Abs. 1 Nr. 5 BVG)

ge berufgfördernde Maßnahoe (§ fO aUs. t
)

Gründung und Erhaltung einer aelbständigen
Existeuz (§ 11 KFürsV)

Maßnahmen zur sozialen EinpliederunF
Heilpädagogi.sche Maßnahnen für Kinder, die noch
nicht in schulpflichti6en Alter 6ind (§ 2? d
Abe. 1 Nr.5 BVc i.V. o. § 4O lus. 1 Nr.2 a
B§HG).
Hilfe zu einer angeoeaaenen Schulbildung, vor alIeo
im Raboea der allgeoeinen SchuLpflicht und durch
Hilfe zun Beoucb veiterführender Schulen, einscbl.
der Vorbereitung hicrzu (§ e7 a Abs. 'l Nr. 5 BVG
i.v. o. § 40 Abs. 1 Nr. f BSHG).
Haßuahne zur eozialen Eingliederung iu einer l/erk-
Btatt für Behinderte, - Arbeitebereich - (insbes.
Haßnahneu nach § 27 d Abe. I Nr. 6 BVG)

Besoadere Hilfen für Beschädigte (§ 28 XFürcV),
insbesondere einaalige Hllfen zur Beschaffung eines
f,fz, laufcnde Eilfe zuo Betrieb, zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eire6 Ktz (§ 28 Ab6. 1 Nr. 2
xlürs{).

Erholuagshilfe (§ 27 b BVG) für erwerbatätige und
uichterurerbstätige Bescbädigte eosie Hinterbliebene,
soueit ee sich un von dcr Versorgungeverualtung an-
erkanate Schverbehind€rte mit oiner Miuderung der
Eruerbsfähigkeit von uindeeteae 50 vE handelt.
Uohnungshilfe (§ 27 c BvG)

1)Persöntiche Beratungen unterIiegen nicht der Erfassung

Berufsfördernde Maßnahnen
Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitspl-atzes

I

Berufefindung und Arbei tserprobung
Berufsvorbereitun6 einschl. einer vcgen
der Behinderung erfordcrlichen Grund-
ausblIduDB

Berufliche Ausbildung

Berufliche Uoschulung

Beru fli che Fortbildun8

I

11

12

1'
14

15

15

Sons ti
KILjreV

Berufsförderude Haßnahoea in einer
Uerketatt für Behinderte

17 Sonstige berufeförderndc Maßnahme

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
20 Pädagogische und/oder schulisch-päda-

gogische Maßnahme

I

21 Haßnahae zur oozialen Eingliederung ia
einer Ucrkstatt für Bebinderte

Sonstige Maßnahae zur sozialen Ein-
gliederung

22

15
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Statrstrk der Rehabrlrtat:.onsmaßnahnren

Anhanq 11 zur AnIage 2

Srgnrer-Zuordnung der von den Tragern der Sozralhrlfe zu erfassenden llla0nahmen zu den
nummern des Schlussels 5.1 "Art der Maßnahrne"

14a0nahmen (HrIieart en) der Sozralhrlfe !IrgqlifuAg dr:s l'1erknraIs "ArL der I'laßrrahnre"
rn ci3r 3tatrstrk der Rehabrlrtatronsntaß-

Ern Lrederun shrlfe fur Tuherkul osehr I fe ( §§ '49, nahmen

14ed r z tn r sc he l.'laßnahrnen

Maßnahme der statronaren
Behandlung

Beruflrche lJmschulunq

Behinde'te

Medrzrnrsch e Maßnahmen

Statrondre EehandIunq
zur Verhutung, Besertr-
gung oder ltlt Iderung der
Behrnderung (AUs. t
Nr. l); Sprachherlbe-
handlunqen

50, 
'6 

BSHG)

liledrz tnr sche Maßnahmen

Statronäre Behandlunq
ernschl. der Dauerbehand-
lung (§ zrC nUs. 2 Nr. I)

l'irlfe zur
geergneLen
bertsleben

angunq ernes
atzes rm Ar-
50 Abs. 2

SchL 5. I

I]

Eeruisfordernde 14aßnahmen Berufsfbrdernde lilaßnahmen

Srgnrer-Nr

01

l.0Hrlfe zur Erlangung ernes
gee.r.gneten P.Latzes rm
Arbertsleben (nus. I
Nr. 6) - ohne Maßnahmen
rn erner Llerkstatt fur
Eehrnderte -

HrIfe zur Terlnahme an
Ilaßnahmerr. dre geboten
srnd, um dre Ausbrldung
fur ernen angemessenen
Eeru i vorzuberer ten(§ Il nos. I Nr. 9 trn-
g-llederungsirrlfe - V0
t.V.m. § 40 Abs. I Nr. 4)

Ausbrldung fur ernen Be-
ruf oder für erne sonstt-
ge Tatrgkert (§ tl nOs. t
Nrn. I - I Ernglrederunqs-
hrlfe - V0 r.V.m, § 40
Abs. i Nr. 4)

Hrl fe zur Umschulunq iur
er.nen anggmessenen 0eruf
odet e: ne sonstrge anqe-
messene Tätrqkert (§ I4
Abs. I flnglrederungs-
hrlfe - V0 r.V.m. § z+0

Abs. L llr. 5)

Hrlfe zur Fortbrldung rm
Fruheren oder ernem dre-
sem ver!!andten Be:uf(§ I+ aus. 2 Ernglrede-
rungshrlfe - V0 r,V.m.
§ 4o nus. L Nr. 5)

Berufsfordernde Ilaßnah-
rnen ln crner lderkstatt
für Behrnderte - frn-
ganqsver Fahren und Ar-
be r t st ra r nrngsbe re r ch -(§ 4,1 Abs. I Nr. 5)

r.V.m. § zrO RUs. I Nr. 5)
- ohne Maßnahnen rn erßer
hlerkstatt iur Beh:.nderte

Hrl le zur Terlnerhme an llaS-
nahmen, dle geboten srnd,
um dre Ausbrldung fur ernen
angeßressenen Beruf voi:zube-
relten (§ 5O nUs. 2 r.V.m.
§ tl nos. I Nr. 9 Ernglre-
derungshrlfe - V0 und § 40
Abs. I Nr. 4)

Ausbrldung fur ernen Beruf
oder für elne sonstrge 1a-
trgkert (§ 5O nOs. 2 r.V.m.
§ Il nUs. I Nrn. I - 8 Ern-
91.:.ederunqshrl l-e - Vü und
§ 40 Abs. I Nr. 4)

Hrl fe zur Umschulung fiir
er.nen angemessenen Berui
oder erne sonstrqe anqemes-
sene Tatrgkert (§ fO Abs. 2r.V.m, § tzr Aus. f Ern
derungsh:.J.f e - V0 und
Itbs. L Nr. 5)

LrI
Pt
(§

HrIfe zur frheltung oder
Lrlanqung ernes Arberts-
platzes

Berufsfrndunq und Arberts-
Drprobung

Beruisvorberertung ernschf .
erner !!eqen der Behtnderung
erforderlrchen Crundaus-
brldung

Beru f I rcht, Ausb r ldunt_3

I2

tl

rJ

§
Ire-

40

I4

L

I5

Hrlfe zur Fortbrldung .rm
fruheren oder erncm clresorrr
verrvandten Berui (§ :O Abs. 2
r.V.m. § tzr nOs. 2 Etnglrede-
runqshrl fe - V0 und § 40 Abs.
I Nr. 5)

Be r u f I r che F o r Lb r J.dung

).7

Be r u fs fci r de rn de [']a ßn ahnre
ln erner lrlerkstatL fur
Behrnderte

Sonstrge beruisiordernde
l'laßnahnre

4O BSHC

16

Berufs fördernde I.laßnahmen



Maßnahmen zur so4 ialen Maßnahmen zur sozralen

Anhang 4 zur Anlage 2
(Fortsetzung)

Maßnahmen zur soz raLett
Ernqlrederunq

Padagogrsche und/oder
sc hu I r sc h1ädaqo g r sche
Maßnahme

l''laßnahme zur soztafen Ern-
gI rederung rn erner Werk-
sLatt Für Eehrnderte

Sonstrge Maßnahnte zur
sozialen Eingllederung

Ernelrederunq

HerIpädagogische Maß-
nahmen fÜr Krnder' d1e
noch nrcht im schul-
pflrchtigen Alter sind
(Abs. I Nr. 2a)

Hil fe zu erner ange-
messenen Schulbr ldunq 'vor aIIem rm Rahmen
der allgemernen SchuI-
p fI rcht und durch Hr I fe
zum Besuch werter füh-
render Schulen ernschl.
der Vorberertung hrerzu
(Abs. I Nr. l)
Hr.Ile zur Beschäftigung
in einer L,lerksLatt Für
Behrnderte - ArbeiLsbe-
reich - (Abs. 2)

Hr I fe zur Teil.nahme am
Leben in der Gemer'n-
scha ft ( Abs. I Nr. I )

Hilfe ber der Beschaf-
fung und Erhaltung erner
ldohnung, die den beson-
deren Bedürfnrssen des
Behrnderten enLsPr rcht
(Abs. I Nr. 5a)

Ernqlrederutrq

Hrlfe zu einer anqen)essenen
Schulbrldung ' vor aI lem inr
Rahmen der allgemernen
Schulpfl.rcht und durch HiIfe
zum Besuch weiterfÜhrender
Schulen el,nschI. der Vorbe-
rer Lung hrerzu ( § 50 Abs. 2
i. V. m. § zr0 nUs. .L Nr. I )

Schaffung erner Gelegenhert
zur Ausübung erner geeigne-
Len Tätrgkert (§ 50 Abs. a)

Mi Lwirkung ber der hlohnungs-
beschaffung (§ le lus. t
Nr. 2 ); Berhrlfen oder Dar-
Iehen zur Verbesserung der
Irlohnverhältnrsse ( § 56
Abs. 2 Nr. l)

20

2L

22

Hrl fe für werkstatt-
fähige Behinderte rn
der ergenen [dohnung
Behrnderten (§ fZ nU
Eingliederungsh.rlfe
v0 i.v.m. § 40 Abs.

des
s. ?

2)

17



1 799 r85

REHABILITANDEN I9B4 NACH TRAGERN

Sozralhrlfe Gesetzliche Krankenvers rcherung

Arbe rtskirderung

K regsopferfürsorge

Kr tegsopferversorgung

Gesetz I rche Rentenvers tcherung Geselz lrche Unfa I lvers rcherung

Statistisches Bundesarnt 86 0573

1 799 185

REHABILITÄNDEN I?84 NACH ALTERSGRUPPEN

Alter von .., bls ufller... J:,hren unter lB Jahre

1B - 25 Jahre

25 - 35 .Jahre

65 Jahre rrnd mehr

35 - 45 Jahre

45 - 55 lahre55 - 65 iahre

Statistisches Bundesamt 86 0574

18



REHABILITANDEN I984 NACH STELLUNG IM ERWERBSLEBEN UND TRAGERN

Er we rbstat rge Z Nrchterwerbstdl tge Ohne Angabe

Tause nd

1 800 Soz ra lh r lfe

Arbe rtsf drder ung

l 600 Kr regsopferversor gung

und Kr tegsopferf ursorge

I 400

1 200
Gesetz I rche
Re nte nve rs tcher ung

I 000

Gesetzlrche
unfa I lvers rc her ung

800

600

400
Gesetz I rche
Kra n ke nvers rc her ung

200

0

0 100 7"20 40 60 80

Statistisches Bundesamt 86 0575

19
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REHABILITANDEN I934 I.iÄCH UR5ÄCHE DER BEHINDERUNG

Männ lrclr Weiblicll

ffil Angeborene Behrr:derung

!l Arbertsunfall, ernsclilreßlrclr \!ege- rritrl Betrrebsrvegcurrtall

[l Verkehrsunfatt

fi Hauslrcher, sonsirger odet llc,tl r,rirer belerclrrretr.r l.lrrl,rll

f n,'rgr, }Velrrdrerrst-- 0der ZrvridlenstlrescliadreLrng

fl Berufskrankhert

Q S,tnstEe Kranklrett er lsclllte;ltch ltrrpfscraden

[".]l Sonstrge Ursaclre orler i,( lrrere U:siLlren

Stati sti sches Bundesamt 86 057b

REHABILITANDEN I984 NÄCH ART DER BEHINDERUNG UND ÄRT DER }IASSNAHME

Eetufslordernrle Soztale
f,'led tz tI t::lre ilelrahr I rtaiton fichatr Irlatron E rnglr

SonslrBe Krankheiten der Scnaoen

Sonstrge Verletzunäen urd Scnac !!n:(rn
Amputal roneil

Fraklue0 des Schadels, der ürrbelsaJlc,
des RumplsLeletts, der Exlremrlalen,
lntrakranreile Verlelzrngen

r ka t roflen
narh chIur
Btschen

90 E r[Bi rllen

60

XranktErien des §kelelts. dei Mu"keln
urd de5 Bindclewobes

a0

Xririhe, en der VcrdauLngsorgane

Xlanhhsrbn 1er AtflunBSUgane

50

Krankl'r riei 0e5 \iers laulsy"tens 40

hlanknerlen des Nervensyslefls !0d
ce, Srr 'esorg3m

§e€i,sc1e StorunEen

SiryJnB:n Cer 0iuscn ntl ln rerc, SlIe
tion, Ernjniufl !s- und Slollwe.l,se,
k,ankh.rreil, (ranki[,len lLs t]lüles
urd der blJtb,lderden C,Jan:

lt ubr id unBcI

InleLli0se und Elrdsrtare KranInp lteil

30

10

IO

0'l 5Ll 5',r7

Raharrlrianden
11. li? 4C 548

:en:iiIj'landen
! atr s I r s:;,es Bunoesamt E6 0577

iiliiil iiilllll

!i

TI

rxrllrxlllnl

mml-

20

=t



Z usammenf assende Übersicht
Rehabilitationsmaßnahmen 1984 nach Trägerschaft und Art der Maßnahme

Träger der Rehabilitationsmaßnahme

Art der tlaßnahme

Rehabil itationsmaßnahmen insg esamt
Ittedizinische tlaßnahmen . . .
Be ruf sf ördernde Ma6nahmen
tla8nahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Krankenversicherung ..... 805 091
805 091Medizinische l,iaßnahnen ... ..

Berufsfördernde !.laßnahmen . . .
It{aßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Unfallversicherung .....

t

879 361
604 217
230 tl9
45 025

100
85, 4

12,2
2r4

42,8
42,8

l,ledizinische !!,aßnahmen ...
Berufsfördernde l,laßnahmen ...
l,laßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzl iche Rentenversiche rung
I.ledi zi ni sche tlaßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen ..
Ilaßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kr iegsopferve rsorg ung
Med izinische l,laßnahmen
Be ruf s fö rdernde ltlaBnahmen
It{aßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kr ieg sopferfürso rg e
üedi zi nische tLaßnahmen
Berufsfördernde l,l,a8nahmen . . .
l,taßnahmen zur sozialen Eingliederung

Arbeitsf6rderung.
üedizinische l,laßnahmen
Beruf sfördernde l,iaßnahrnen ...
Uaßnahmen zur sozialen Eingliederung

Sozialhi I fe
l,tedlzi nische l{aßnahmen
Be ruf sf ördernde l,l,aßnahmen

1 01 357
83 051

13 177
5 129

5r4
4r4
0r7
0r 3

695 51 9

672 147

23 4'12

39 892
39 892

1 966
27 464

1 90 649

1 90 649

37 ,0
35,8

1r2

2r1
2r7

1r629 430

0r l
lr5

10, 1

l0r l

An zahl

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

21

1't 323
4 036

855
12 432

org
0r2
0r 0

0 ,'l



1 Rehabi Li

1.1 Nach ALtersgruppen und GeschLecht
1 .1 .1 Ins

An
OAVONLF E

NR

TRAEGEP DeP oE{ABILIT,IIlONSMASSNAHi1E

te - 25

6

a

GESEAZLICHE KRAI!(EN\'ERSlCHFFUII6

CRTSKR ATJKENKASSE N

BE'TP I EESKRAN(SN(ASSEN

1 NNL'NGSKRANKEN(ASSEN

LA4Dfl IRTSCHAFTL I CHE KRANKENKASSEN

SEE . XRANT E N( ASSE

BUNOESXNAPP SCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBE ITER

ERSAT:KASSEN FUER ANGESTELLTE

429

1.9

3r

31

I

a5

139

453

713

470

969

a34

673

91 /

oo4

763

354

?50

121

o56

7 480

a 573

2 556

1 069

71?

3g

152

185

2 543

.6 267

23S

7 053

16

547

ao7

9 247

,5 3.O

12

2

2

5

z3

o6a

a2a

146

129

52

194

206

188zusau.iE\

ZU SANIvtE N

ZUS WEN

go4 990

iC

11

12

13

16

17

ra

20

21

GEW:AEL T CHE BERUFSGENOSSENSChAFTEN

LANDIVI RTSCHAF TL I CHE BERUFSGENOSSENSCHAF TEN

GEME I NDE. UNF AL LVERS I CHERUNGSVERBAENDE

<EUERWEHRUNF ALLKASSEN

GESETZL ICHE UNFALLVERS : CHERUNG

33SETZ! ICHE RZNTETVqQSI CHERUNG

!USFUEHRUilGSBEHOERDEN FUEP
UNEqLLVERSICgERU{G OES BÜNOES

AUSTUEHRUI{GSBEHOEROEN FUER
U\:ALLVERSICHERIJilG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSAEHOEROEN FUER
UNFALL\':RS]'AERUN3 OEF SEME ]NOEN
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I
to

80

39

25

6a

163

15

711

175

976

3-o

ao9

s16

534

920

tj

B

37

106

I 143

609

to5

.62

a5

R={ :!NVERSICHERUNG OER ARBE:TER

RE&]ANVERSICHERUNG OER ANGESTE.LTEfo

BJNDE SKNA?PSCHAF T

At TEPShILFE FUER LI\CI'JIRIE

352 643

245 I 36

15 203

16 1?6

lo r88

3 92n

2AO

94e
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25
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2A?
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,

11

tz
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ARBE I TSFOERDERUNG IUSATVTEN
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tanden 1 984

sowie Trägerschaft der Maßnahme

ge samt

zah L

I(i ALTEP !CN...EiS LJNTER...JAdREIi

25 35

2A

'7

2

1?

534

911

aa6

914

271

111

578

631

53

17

5

?

3

17

101

232

57

11

19

29

6C

717

323

912

311

7?9

a73

817

381

72.

LFO.

NR

11

12

t3

r5

16

17

ra 420

{ o99

1 850

566

91

626

329

I 746

aoa

545

o39

935

375

773

991

912

985

4 932

921

1 382

49

1 891

224

6 413

370

440

as5

ro5

126

722

394

B?7

3? 173

12 446

2 36?

2 702

123

3 716

12 951

67 90.

5 594

1 3O4

230

1

172

118

1i

7 434

114 693

231 645

29 144

1 952

2A 559

2a

I

1

2

3

2

3

73',

ao5

363

149

25e

r5

374

aa 909

5. 956

s92

341

a

300

175

19

12 695

125 3?5

54 569

2 149

21 366

111 oo_a s

14 422

2 193

511

5

413

223

a6

1A 173

4e

21

a51

77

5E

I 363

6ra

52

2 670

1 905

1S 575

a69

433

71 ?32

65 702

3 56A

11 626

16 a59

.o2

1 C'C

12 760

3?3

4 C56

a 549

1. 051

618

?65

23 723

67 495

E3 AO7

2 167

94

6

6

246

26)

7i1

6a5

455

319

.e
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20

22

23

21

2a

122

253

3r5

30 916

3 1ao

242

4?9

700,

23 732

1 536

549

a55

oo3

297

357

ao6

. 
=P1

25 29;

1 21C

3S5

oa3

a6a

507

102

I 81'

4 A06

13 519

a5a
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Träger der Rehabi l itationsm8nahme I nsgesamt
unter 6 6-18

Lfd.
llr.

1 Rehabi I i
1,1 Nach A)tersgruppen und Geschlecht

1.1.1 Ins
pro

0avon im

18-25

I
2

3

4

5

6

7

I

Gesetzl lche Krankenversi cherung

0rtskrankenk assen
Eetri ebskrankenkassen
I nnung skr ankenkas sen

Landwi rtschaftl iche Krankenkössen
See-Krankenkasse ...
Eundesknappschaft ..
Ersatzkassen für Arbeiter ..
Ersatzkassen fÜr Angestel Ite . ....

100

r00
100

100

100

100

100

100

Zusammen . .. 100

100

100

100

100

100

100

100

100

0,9
0,8
)E

I,l
0,8
0,5
2,2
0,8

2r0
2,?
3,4
?,2
2,0
l,o
3,4
I,B

2,8
2r7
7r0
1,4
2r8
l,l
3,6
3,7

9 0,9

0r0
0,1
0r3

2,4
0,?

0,1

1,7
2,6

fl,3
12,8

1l

3l ,3
64,2

l6 ,l
6,6

?0,?
30 ,8
72,1
2L,6
25,6

2,0 ?,9

l0
1l
l2
l3
14

l5
l6

Gesetzl iche Unfal lversicherung

Gewerbl lche Berufsgenossenschaften . ....
Landwirtschaftl iche Berufsgenossenschaften . . ..
Geme inde-Unf al I versi cherungsverbände
Feuerwehrunfal I kassen
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung des Bundes ..
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Länder ..
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung der Gemeinden

Zu s ammen

Gesetzl iche Rentenvers i cherung

Rentenversicherung der Arbeiter,
Rentenversicherung der Angestellten ..
Bundesknappschaft ..
Aitershilfe fÜr Landwirte

Zusammen ...

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge

Kr i egsopferversorgung
Kriegsopferfürsorge .,.

Zu sammen

Arbei tsf<irderung Zus ammen

Zu sammen

Insgesamt .. .

100

100

100

100

0r3
0,1
0,2
0,4

2,9
1,4
1,8
5,9

2,4
t,7
l,g
0,5

l7 11,5 15,7

3,6 5,9

18

19

20

2L

0222 100

100

100

100

100

100

100

0r2 213

23

?4

?5

26

27

28

0r0
0r0

0,0
0,2

0,1
0r6

0,0 0rl 0,3

t?,3 32,4

6,6 28,3 ?0,2Sozialhilfe

24

0,5



tanden 1984

sowie Trägerschaft der Maßnahme

gesamt

zent

Alter von ... bis unter ... Jahren

25-35

414 6,8

l4,l 16,0

8,4 3,7

9,? ?,4

2l ,6 4r3

214

4r9
0,7

2,4
714

0,5

4rl
1,5
0.2

3,4
1,4
0,?

65 und mehr

6,8 51,4

4,7
20 ,8
0,8

3,0
0,5

2,7 5,8

3,? 3,5

Lfd.
lir.

414

3,4
6r0
1,9
4r9
1,4
6,1
6,3

6,7
6,7
9,2
2,9

14, 5

2,4
10,6
9,0

12,4
14 ,8
16,?
9,3

20,L
8,2

18 ,3
12,8

7,6
10,4
8,3
8,5
6,6
8,1

10,9
9,3

3,2
4rl
3,0
414

?,6
4r1
4rl
4,5

5,9
7.4
6rl
7,6
6,7
I,l
7,3
8,5

54 ,l
48 ,0
38,4
60 ,9
39,0
65,0
33,4
43,2

1

2

3

4

5

6

7

8

10

1l
L2

13

14

l5
l6

l7

12,7

22,5

36,8

214

15,5

7,4

14,0
13, 7

13,9

5,1

2,2

l3,6
12,?

22,3
19,1

46,9
48,2

9

L7 ,2
8r8
3,3

30, 8

13,4
13,8
?,5

19,5

l0,g
3,1

10,3
21 ,3
9,3
3,0

?6,1
23,8

417

12,8
?9,3
11,9
2,5

9,9
14,2
?,t
?,6

t2,?
6,3
1,7

8,0
6,9
5,8
2,5

19, I
18, 9

12 ,5
13,4

39,2
33,2
45,3
39,9

?0,4
23,0
??,3
?2,7

3,3
5,4
?,6
6,6

2r0
4,5
?,L
6,5

2,4
4r9
5,4
1,6

18

19

20

2l

37 18 7 22

0,3
l,o

0,7
t,7

2,0
3,?

?3

?4

25

26

27

28

0,6 1,1

18,9 14,5

19,3 9,4

13, 1 ?L,O 47 ,4

0'9 0,3 0,0

0,6 1,1 419

35-45 45-55 55-50 60-62 62-65

7r2 12,? ?t,9 13,?

25

3r9 5,1 ?6,3



r \< c; < aalrTRIESEP DER REPABI : iTTTIONSMASS\AHLIE

1 Rehabi L'i

1 -1 Nach ALtersgruppen und GeschLecht

1 .1 .2 Männ

An

rE!

NR,

1 425

' 6: <

r 560

?16

3A

I A7A

,3 295

1 212

497

. ,11

11

241

103

9 68n

a aza

901

251

36

6 610

39

152

3? O2C

4 949

UN-EF 6 a

3

1

5

CRTSKRAN(ENK ASSE N

3E Tc i EBSx RANKElY A oSEN

I NNUIIGSKRAil(EN(ASSEN

LANOdINTSCHAFTL ] CHE XRANKENKASSEN

SEE. KRANKEilXASSE

BUNOESKNAPP SCHAF f

ERSATZ( SSEN FUER ARBE]TER

ERSATZKASSEA FUEF ANGESYELLTE

GE5E', Z: I CHE KRANKENVENS ! CHERUNG

CSSET:L I ChE UNFALLVEESICHEEUNG

GESSAZL ICHE RE(TENVER3 ICHE?UNG

GEi,EiäL ; Cd=- EEFJ= SGEhOSSENSCTAF TE\

LATTWJRfSCHAFTL:CHE BERUFSGENCSSENSCHAFTEN

G€ME I NCE.UNF ALLVFES i CHERUNGSVERBAENOE

F ELJERWEHRUNF A L LKASSE N

A!SFUEHRUfl GSEE!'OEPDEru TUEP
Urr4rLVEPSiCliaJNG D=S BUNOES

175

5E

17

13

19

aa7

ooo

1?e

os3

73C

994

149

934

565

109

194

a

6a

565

!99

62Ft

124

?2

279

ri3

377

I 67;

812

1E6

3 432

5

'2

310

23:

5 162

132

499

5 r 23

5

26

3'.

11 987

3 005

536

12

13

14

15

16

.7

AUSFUETRUNGSgEHCERDEN FUER
UNFA.LvERSiCHERUIJG OER LAEIJOEA

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUEE
U^EILLVERSICHEKJNG OEP GEMEINOEN

ZUSAWEN

ZUSAffiEN

ZUSAWEIJ

342 3AA

a1 5?3

5 485

6 .56

36

'14?

I 1.2

363

52 116

3 91r

26

1A)

21

31

676

639

68

,3

20

22

AEI.TENVERSTCHEAJNG OEF AFBEITER

REfo;EN!ERSICiERING OER  NGESIELLiEN

B!NO€SKNAPPSChaF;

ALTERSHiLEE EUEP LANOWIN;E

239 ?C1

134 4A7

13 505

,998

39r r9?

2?

?5

26

XRI9:SOPFEPVERSCESUNG Ut.O KRIEGSOFFEPFUERSOIG:

XA J EGSOOF ERVERSORGUNG

I<i i EGSCPF ERF UEA SORGE

2 USAqJE N

APBEiTSTOEROERUNG ZUSAffiEN

S3:iAIiILFE ZJSAWEN

37

2C

57

l1-?

I

199

645

a81

499

9'a

97^ 3b'i N SGE SANl-

26

3 !i:- 3" 4AA 64 14

13

i
22

s
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tanden 1984

sowie Trägerschaft der Maßnahme

Lich
zahI
IM ILTER vON. . ,B IS UNTER. . . JAHREN LFO

NR

,s 477

rl 501

2 535

1 l Al

3l a

69

a13

191

3 35C

17 032

a aoz

| 73O

arä

2o1

7t3

325

t r-26

29 97;

626

692

o57

433

?71

326

385

230

30

10

3

1

69

22

5

7

559

424

577

511

320

252

aaB

742

2

5C 222

16 972

7 3a6

I 465

1 359

65

2 r53

357

5 605

5 894

672

24

r 015

!16

2 422

10 362

1 2o3

1 461

65

1 97t

4 531

lo

I 3A 643

I a?1

7 A'2

143

1

5 596

aa o49

13 071 23 435

r1

13

15

16

11

6 4.2

334

2a6

r2

164

164

a

I 674

I 7 aa

695

261

a

118

12

1t o7r

12 AA3

I 469

331

326

153

6

15 .93

I (,13

225

A1

r ,95

1 006

5l

o76

370

29

ll

1 314

I 130

645

3a9

214

773

2 490

9.8

734

367

146

7 433

8 401

330

115

5 157

2 942

2e

t5

520

21 058

5 0t7

790

13i

l9 733

22 291

1 75?

71t

? 1 191

93 143

11 267

6 524

2 748

.6 364

3. 397

3 12.

11 279 a ?31

16

19

ao

21

?3

2l

2;

27

2A O29

108

219

3?7

22 619

216

31e

532

1S 502

943

556

62e

. 162

19 615

i66

5 19?

3 ?44

e 476

6 224

201

aa5 662 13 021

a 476

I a76

i2 952

3?5

67

17 a49

a 6ao

26 089

26

23C52

a2 217 1 35 556 2-r9 660

27

t 4-1 879 40 992 37C 176 155 2B

6

a

54



Lfd
Nr.

1

?

?

4

5

6

7

B

9

Gesetzl iche Krankenversi cherung

ortskrankenkassen . .

Betr i ebskrankenkassen
Innungskrankenkassen
Landwi rtschaftl i che Krankenkassen

See-Krankenkasse .,.
Bundeskn appschaft . .

Ersatzkas§en für Arbe'iter
Ersatzkassen fijr Angestel lte ... ...

Zusammen ..

Gesetzl iche Unfal lversicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften . .. ..
Landwi rtschaftl iche Berufsgenossenschaften . ..
Gerne i nde-U nfa l I vers i cherungsverbände
Feuerwehrunf al I kassen
Ausfi.ihrungsbehörden fijr Unfa'l lversicherung des Bundes ...
Ausführungsbehörden für' Unfallversiclrerung der Länder ...
Ausfijhrungsbehörden für Unfal lversicherung der Gemeinden

Zu s anmen

Gesetzl iche Rentenvers icherung

Rentenversicherung der Arbeiter ..., .

Rentenversicherung der Angestel lten
Bundesknappschaft ..
Altershi lfe fii:' Landwirte

Zu s ammen

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge

Kriegsopferversorgung .....,
Kriegsopferfürsorge.

Z u s ammen

Arbei tsförderung Zu s amnren

Zu sammen

I n sges ant

10

11

t?
13

t4
15

1.6

1B

19

20

?1

l7

??

?3

24

?5

?6

?7

)a

Träger der Rehab i 1 itationsmaßnahme I nsgesamt
unter 6 6-18

Sozialhilfe

28

0,5 3,8 6,6

I Rehabi I i
1,1 Nach Altersgruppen und Gesch'lecht

l.1.2 Männ
pro

Davon im

18-25

100

100

100

100

100

100

I00
100

1,1
l,o
2,4
1,4
0,7
0,7
?,3
1,1

2,6
?,6
3,7
3,1
?,0
1,4
3,8
2,6

4,2
?,7
9,?
1,8
3,5
2rL
4,4
3,5

100 1,1 2,6 3,9

100

100

100

1C0

100

100

100

1,7
3,3

60, 3

l3 ,2
1,1

?7 ,9
63,7

15,3
8,4

2t,9
28, 9

i3,1
?1 ,7
27 ,9

0,0
0,i
0r3

?,3

100 0,1

100

100

I00
100

100

t00
100

100

100

100

100

012

0,1
0,?
0r5

213
1E

1,0
6,?

)a

0,7
i,9
0,5

8,7 15,5

10,6 29,1

0r2 2rl L,7

0r0
0,0

0,0
0,1

0,1
0,6

0r0 0,1 )0

6,4 30,3 20,0



tanden 1984

sowie Trägerschaft der Ma0nahme

I ich
zent

Alter von... bis unter... Jahren

25-35

8,8 16 ,4

17,8
l0,g
3,9

31,5
l5,0
14,7

212

15,5 17 ,7

37,5

0,6 0,9 2r0

19 ,9 16,3 17,3

20,L 9,9 7,7

2,!
3,8
0,6

2,3
6,3
0,4

3,8
l7,l
0,8

2,6
1,0

2,7
1,3

3,0

6'5
4'3
7r0
2,3
6'4
2,L
6,5
6r3

9,7
8,2

10,2
3,0

18,6
3,8

l0 ,9
8,8

L7,4
18 ,3
18,0
10,4
25 ,0
ll,g
19,5
13 ,5

9,7
L2,5
8,6
9'9
6r0

11,0
ll,9
10,5

3,4
4,2
2,8
4,9
2,2
5rl
3,9
4,5

5,9
7,2
5,4
8,5
6r0

10 ,0
7,2
8'5

39 ,5
39 ,0
32 ,8
54,7
?9,5
52 ,0
29,7
40,7

10,3

9,0

?2,5

l4 ,6

5,5 1,0

2,0

6,8

2,1 ?,4

Lfd.
Nr.

40, 5

0r2

4,6 L7

I
2

3

4

5

6

7

8

5 37 8 9

20,5
11 ,8
4r0

10, 5

21,5
10,6
3,3

27 ,L
25 ,0
5,4

13,2
29,8
13,8
1,6

9,4
13,3
2,2
2,6

LL,2
6,5
1,4

10

1l
l2
13

14

l5
16

24 3

8'8
4r5
5'8
L,7

20,8
17,1

13,0
8r9

38,9
33,9
48,3
34,4

20,?
26,4
23, I
27 ,0

3,3
6,4
?,4
8,9

2,0
5,6
1,6
9,7

1,2
3,6
?,7
?,3

l8
19

20

2l

2233440l927 2rl

14, I ??,4 45, I

0,3 0,0

0,5 0,7 2,3

0,3
lrl

0,6
1,5

1,5
3,0

14,0
15 ,9

13,9
14 ,4

?2,8
21,6

46 ,9
4l,B

?3

24

?5

?6

?7

?8

35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 65 und mehr

8'4 13,9 ?4,5 L4,7

29

412 5,3 l8 ,0



1 Rehab'i L i
1.1 Nach ALtersgruppen und GeschLecht

1 .1 .3 tJe'ib

An

i

DA !'O N
LE D.

TRAEGER g;: QE\!BIL JTATIONISI{ISS'IAUMA

;=SET7L I CiE KRANKEN!ERS I CHERUNG

I NSGESAVi
NR

253

5C

17

26

996

691

032

985

747

279

440

226

1A

1 029

1 157

292

16

72

" 206

7 334

r 38

r3

3 161

27i

172

3 794

4 613

9?Ä

6?6

aa3

1Ca

63

3 332

I 'Ni:i 5

3

A

ORT SKR ANKENKASSEN

BETR I EBSKRANKEN{ASS5N

I NNUNGSKRAN(ENKASSEN

LANffi IRTSCHAFiL ICHE KRANKENKASSEN

SE- - KRANKENKASSE

BUNOE SKftAPP SCHAC i

gPSATZKASSEN FUER ARgEITER

ERSAIZKASSEN FUFR ANGESTELLiE

979

.19

354

160

7

10j

a90

3 5 56

.5

ZJSAWEN

:USAWEN

ZUSAWEN

.62 6A?

a6

9 145

3 ?90

4 420

316

a6r

262

18 346

9 Agf

r 871

112

ao2

?6

1LÄ

a9

3 C37

z 91.

3!

-(

105

a

36

19 446

I 3OB

,3

15

17

GEilEFgL ] CHE BEiJFSS:IiCSSENSCTA' iEN

!ANWIpTSCHAF TL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAETETI

GEME I Nf,E.UNFALLVERS I CH=FUNGSVEEBAENO;

rEUE?WAHRUIIF AL ! KASS!N

C'S:] :U iCHE UNFA!L!ERSICHSRIING

GESEI :' I cFE nENTENvEcS I CÄalitiG

AL'SF -Ta,TRUNGSBEFCERDEN FUEF
.INEi--!FES:CU=EUNG 3ES BUNDE!.

ALSFUSHAf NGSEENOERCEN FUER
UNrA!LiEPSICHSQUNG OER LAENOER

AUSEU'HRUNGSEEHOEROEN FUER
uNFA!TvERSiCHERUNG OEF GEME INCEI'

19

20

21

RENTE\ /EaS i LBEPUTG trER ARSE I IEF

RE\TENTER!IC.ERJNg D=R ANGESTELLTEN

BJNOESKN AOP SCHAF T

A!-ERSHILCE FUEP LAN[üIPTE

113

144

1

a

271

136

649

698

1?g

961

647

93-a

1a8

.49

a2

?1

ael

19

40

441

23

24

2--

26

21'

KRIESSOPFERVERSCäGUNG UNC KRIEGSOPFEF;uERS3FGE

KF I EGSOPFERVEPSORGUNG

KR:EGSCFFERFUERSCRGE

ZIJSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

2

6

49

6

321

519

840

68F

349

6

e

1 ?17

1

25

33

I O90

I 614

62.4242A

ARBg ] TSFOERDERUN6

soz I aLc; t-FE

J NSGE SAI{T

30

4 53 4 2A 131 233

a

?a



tanden 1984

sowi e Trägerschaft der Maßnahme

Lich
zah L

ITi ALTER vCt\...BIS UNTER... JAHREh

2a 35 45

LFO

NI

3rs

56J

666

252

213

135

3ao

801

roo

c9?

343

58

352

512

7 675

2 a'6

450

7.4

25

876

16 371

158

499

335

ao3

.o9

L2',

929

632

1i 602

3 169

I 1r6

496

70

365

7 905

22

6

1

1

1

45

742

953

982

502

105

445

11?

562

763

e.

72

to

2 980

99 637

2.,9

r a0

399

5 642

15

5

1

1

1

7

32

i5 0J8

1 ß37

963

1 zat

51

1 7aB

171

7 296

163

3a

6

11

275 3Aß

5

5

a

9

3A

2a

9a

B

1 
"OO

2C aAO

1a

3a

48

a 291

a 14c-

21 979

82.

50 aA.

61

113

174

5 230

553

31 13!

.249

167

117

i 316

297

6C

1 939

714

15C

1 1?3

52?

a,

324

2?6

36

307

304

23

875

900

39

10

11

12

,5

16

17

1A

19

20

a.)

a6

6

65

ai

30

17

634

18

1

6691 a3a

56 645

356

171

527

o72

156

93 aO7

3 794

7 054

72

f55

2 5.2

5 al,

109

253

- t1'

9 315

a5 t

79

831

5 98a

13 524

269

17 131

31 516

15a

1 aa,.

aa 12Ä

5C aaa

361

3 70S

23 56.

31 3O5

:.69

1 508

11 260

224

101

329

317

I 315

33s

332

667

79

1o5

15 496

1 090

3 5?O

15

5C9

23

a1

25

?6

27

60 6? 62 65 65 UND MEHR.5 55 5C

41 6?. a3 3.1 1 5. 905

31

29 C)41 40 999 297 dga 2A

2

3

a

I

a

7



6-18I nsgesafit
unter 6

Träger der Rehabi I itationsmaßnahmeLfd.
l{r.

I Rehabi I i
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 tJeib
pro

Davon im

18-25

1

2

3

4

5

6

7

I

9

Gesetzl iche Krankenversicherung

0rtskrankenkassen ..
Betr i eb skr ankenkassen

I nnungskrankenkassen

Landwi rtschaftl iche Krankenkassen ..
See-K rankenk asse

Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen frir Arbeiter ..
Ersatzkassen fÜr Angestel lte

Zu s ammen

Gesetzl iche Unfal Iversicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften ,.. ..
Landwirtschaftl iche Berufsgenossenschaften ...
Geme inde-Unf al I vers i cherung sverbände
Feuerwehrunfal Ikassen .

Ausführungsbehörden für Unfallversicherung des Bundes ...
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Länder ...
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Gemeinden

Zu s ammen

6esetzl iche Rentenversicherung

Rentenversicherung der Arbeiter ..,...
Rentenversicherung der Angestellten ..
Bundesknappschaft ..
Altershi lfe für Landwirte

Zu s ammen

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge

Kr i eg sopferversorgung
Kr i egsopferfürsorge

Zu s ammen

100

100

100

100

100

100

100

100

0,8
0r7

2,5
0,9
0,9
0r4
?,2
0,6

1,6
lrg
3,2
1,6
?,0
0,7
3,0
1,4

l,B
1,5
4r5
l,o
10

0,4
2,6
3,9

0,8

l0
11

12

13

14

15

16

100

Zusammen ... 100

Zusanmen .. 100

Insgesamt .. .

0,0
0,0
0,3

1,5
1,3

69 ,9

2,5
0,4

l2

36 ,3
64,9

1r6 2,L

16,6

2,6 216

100

100

100

100

100

100

100

?0,4
3,4

17 ,7
100

8,9
2l ,5
2?,3

l7 100 0,? ?0,7

100 0,?

0,1 0,6

100 0,1

0,3 0,3
0,8

l8
19

20

2L

??

100

100

100

100

0r3
0,1
0r2
0,3

4,1
t,?
B17

5,5

?,6
?,6
1,8
0,6

?3

?4

25

26

27

28

100

100

50 0,6

Arbei tsftirderung 16,3 39,9

6,9 25,3 20,5Sozialhilfe

32

100 0,6 3,4 5,0



tanden 1984

soxie Trägerschaft der l{aßnahme

I tch
zent

Alter von ... bis unter ... Jahren

25-35

314 5,4

Lfd.
Nr.

?,9
216
4,7
1,4
218

0,8
5'5
6,2

4r6
5,2
8'0
2,8
8,9
1,4

l0,4
9,2

9,0
l1 ,4
14, I
8,4

13 ,3
5,5

15 ,9
12,3

6,2
8,4
7r8
7,5
7,4
6,0
9,8
8,5

3,0
4,1
3,2
3,9
3,?
3,3
4,4
417

5,9
7,6
6r9
6r9
7rg
6,7
713

8,5

65 und mehr

64,2
56 ,7
45,1
65,6
52,0
74,8
38 ,l
44,8

59 ,5

I
2

3

4

5

6

7

8

9'3

715

0,
0'8

0,7

L6,7

18, o

9r9

18,3

2,6

10, 5

8,7

3,6

9

l0
1I
l2
13

14

l5
l6

?3

24

?5

26

27

28

612

8,7
5,8
3,3

15,7
20,4
9,1

17,8

39,8
3?,6
21,3
45 ,3

20,8
20,?
15,8
18,4

9,9 7,0

16,2 10,0

35 ,8 20,4 4,1

15,3
3,8

5,8 7r7 4'8

11,4 412 0,8

6,9 214 0'8

3,3
4,6
412

4r3

2,?
3,5
6,4
3,5

5r0
6,0

26,6
1,0

l8
l9
20

2l

53 76

14 ,0
5,1
,,:

7,9
L2,3
3r0

14,3
9,0
1,8

2L,l
2L,7
3,5

L2,2
15 ,9
1,9

3'5
6,9
0,8

3,3
9r4

0,5

9,5
27 ,4
0,9

20,6
715
2,6

27 ,5
9.2
3,8

15,8
6,0
213

9,5
?,?
0,4

5,7
1,6
0,4

2,8
1,0

53 l0 ,0 L7

2,8
?,5

9,4
4,0

3,0 5,6

9r8
?,2

14,4
713

47 ,0
77 ,9

67 ,4

0,? 0,0

1,6 8,9

22

6

89

35-45 45-55 55-60 60-62 6?-65

5,8 10,2 18,8 11,4

33

3,5 5,0 36,2



Lfd.
Nr.

I
2
2

4
5
6
7
a

9
10
11
l2
13

l4

Deut sche

Schleswig-Holstejn.
Hamburg
Niedersachsen
Brgnen .
Nordrhein-Westfalen.
Hessen .
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Ljürtternberg . .
Bayern.
Saarl and
Berl in (trtest)
DoR . ..
Ausl and

Z u s anmen

Au s I änder

Schleswig-Holstein
Hamburg
l{iedersachsen.....
Brernen 

"
Nordrhei n-[,Jestfal en
Hessen.
Rheinland-Pfalz .. .
Baden-trlürttemberg
Sayern.
Saarl and
Berl in (l.Jest) . ....
oDR . ..
Ausl and

Zusammen ...

I n sgesamt

Schleswig-Holstein ......
Hamburg
Ni edersachsen
Brgnen.
Nordrhein-hestfalen ....
Hessen.
Rhernland-Pfalz ....,...
Eaden-LJürttemberg . .. .. .
Bayern .
Saar'l and...,
Berlin (tiest)
00R . .. .. .. ..
Ausl and . .. . .

15
l6
17
18
19
20
2L
2?
?3
24
25
26
27

zö

?9
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4l

42

Staatsangehörigkeit

[,Joh no rt
(Eundesland bzw. DDR oder Ausland)

--fi2;ET-f-f--'1

I nsgesant

Anzah I I nzahl

I Rehabi 1 i
1.2 Nach Staatsangehörigkeit und l,,ohnort

Davon nach

Kr anken-

gesetzl iche

Unfal l-
vers i cherung

74 873
50 ?74

200 ?26
22 561

507 449
139 I92
111 040
250 045
232 866
35 739
85 081

9
413

I 709 768

IC/.7
I 415
4 6t?

s0l
35 260
11 385
2 444

15 945
B 805

809
4 942

6
2 246

89 417

75
51

204
?3

542
150
lt3
265
241

36
90

920
689
838
062
709
577
484
990
671
548
023

15
2 659

229
49
54

114
86

307
369
627
230
l?3

100
100
100
100
100
100
100
I00
100
100
100
100
100

100

33 618
25 279
89 611
13 039

?0 699
43 064

6
52

44,9
50,3
44 ,8
57 ,8
'+1 ,(
35 ,5
49,2
45,7
37,0
57 ,9
50 ,5
66,7
12,6

39 ,4
33 ,9
53 ,5
53 ,9
66,1
64 ,5
36 ,5
?8,6
27 ,1
34 ,5
70,9

2,4

8
o
0
7
5
7
9
7
6
4
7
0
9

?6

44
49
45
57
46
37
4B
44
36
57
5l
40

3

34 031
25 758
9? 082
13 309

25? 6t6
s6 712
55 s19

lIB 793
88 511
20 978
46 5i0

6
105

2

B

528
911
969
534
B8B
85?
?84
605
93i
647
7aa

2

118

3,4
1,8
4r5
2,4
4,7
4,?
4,8
3,8
5'6
416
1,6

33 ,3
28,6

4r3

5
o

0
B

9
3
4
?
3
9
2

(
,0
,6
,5
,9
,3
,9
,1
,7
,9
,8
,0

14
9
9

10
i
5

1?
B

l0
15

5
100

3
?
4
2
4

4
E

4
I

60

)1
i

(
9
2
1

I

759 0?4 44,4 73 593

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

413
479

2 47L
?70

23 309
7 343

892
4 563
2 388

279
3 506

53

152
i38
415

54
2 792

606
303

I 303
906
129
,EO

6
165

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

45 966 51,4 7 2?7

?
I
9

680
049
384
588
680
458
587
908
837
776
581

9
283

1a

I,l

10,6

6
E

10
l3

1

I

I n sg esamt 1 799 185

34

100 804 990 44,7 80 820 4r5



tanden 1984

sowie Trägerschaft der Maßnahme

dem Träger der Rehabi I itationsmEnahme

Renten- Sozialhilfe

27 039
20 159
72 164
6 859

192 043
55 677
37 713
92 t7l
98 573
9 70?

32 4t5

36,1
40, 1

36 ,0
30,4
37,8
40,0
34 ,0
36 ,9
42,3
27 ,l,t'i
34,1

37 ,7

?7 ,4

3 734I 339
8 413

16
10

4 670
410

t8 197
l0 082
4 107I 271
6 765

583
1 106

87

63 094

l83
734

4 078
560

I 852
45

455
2 971

2

10,i
5,

6ri
B,

10,
7,
9,

t?,
7,
4,

3.

9,5
11,8

712
8r5

I2,3
17 ,?
I7 ,5
13,7
5,9

1,1

10,
5,
8,
6,
ö,

10,
o

10,
12,

6
I
2
8
5
?
9
6
?
4
9

1

938
576
399
536
280
134
749
916
4?9
653
?02

13

8 124
2 749

16 836I 595
45 809
15 101
9 049

26 651
?9 974
2 764
4 495

37

163 187

7
2

l6
I

43
14

8
?3
28

L
4

5,0
2r7
412
1,8
3,6
7,?
3,7
3,3
?,9
1,6
1,3

?L,L

,7
,4
,1
,2
,0
,0
,0
,0
'l

0,0
0,0
?,3
0,8
0,1
?,9
0,5
0,7
0,0
1,3
3,5

0,5

0,
3,l,
0,
I,
0,
1,
0,
2,
3,

0,

0,0
0,0
?.3
O,B
0,1
?,8
0,5
0,8
0,0
1,3
3,5

0,3

141

644 656

397

?4 50?

1 601

I 633

I 688

64 727

3,7

1,9 7?7

0r9

0,8

153 825 9r0

l7 ,8
L2,2

15 576

289
619I 143
111

6 584
2 ?95

926
7 lB5
3 959

271
723

27 ,6
43,7
24,8
2?,2
lB,7
?0,2
37 .9
45,1
45 ,0
33,5
14 ,6

L7 ,7

186
L73
437

59
? 5?9

970
300

2 735I s45
111
293

I
143

6
4?

t67
??

158
1

19
162

7
5
3
1
4
4
I
I

i
I
?
I
E

9
0
0
3
3

33

0
0
0
0
0
0
0
0
0

7L 24

9 362 10,5

6

27
20
73

6
198

57
3B
99

t02
9

33

328
778
307
970
6?7
972
639
356
532
973
138

3 741I 344
8 416

411
18 201
t0 086
4 108I ?7?
6 771

583I 106

16It
4 Bl3

189
776

4 245
5B?

2 010
46

474
3 133

863538

36
40
35
30
36
38
34
37
42
?7
36

20

0
2

?
6
5
0
4
4
3
B

2

7
3
2
9
4
0
0
0
4
6
0

;

9
6
I
B
4
7
6
I
I
6
I

;

4
?
4
1

3
6
3
3
?
1

I
7
5

I

9 ,1

Arbe i t sförderung

Anzah I I Anzahlx

Kr i egsopferv ersorgung
und

Kr iegsopferfürsorge

AnraFI T---r-

669 158 37 ,2 3,6

35

16 303 0,9

Lfd.
Nr.

1
?
3
4
5
6
7
8
9

10
t1
t?
13

l4

l5
l6
L7
18
l9
20
2T
22
?3
24
25
26
27

28

29
30
31
3?
33
34
35
36
37
38
39
40
4t

42

a



WOHNOR T
(BUNDESLAND BZIT. ooR ooEo AUSLANo)

STAATSAfoGEBOERIGKE;T

1 Rehab'i L i
1 .3 Nach Staatsangehöri gkei t,

NR.
: IJSG:SAMT

:0

200

22

'3?

ltl

250

232

35

a5

l-'--,_
t UNTEF 5

7 a49

30

34

1ae

21

466

2C7

,3

318

29

133

998

391

224

56 ij

1Bi

o25

82-

66"

2 65

?9-

D^!O!

I

2

3

a

5

5

7

1L,

11

12

r3

1a

15

11

18

19

2.)

2.

23

26

?a

OEJTSCHE

SCHLSSWI G-HOLSTE ] N

HAEURG

N t EOERSACHSEN

BR€MEil

NORORHE]N-WESTFAiEN

HE SSEN

R{E INLTNO-O;ALZ

BAOEN.IWERTlEEERS

BAYEPN

S ARL NE

BEP!IN (YJiST)

ooR

AUS ! ANO

AUSLÄENOEP

SCHLESWIG-BOLSTE IN

HAIVEIUR G

N I E OEOSA'HSFN

AE EME \
IORORtsE IN-WESTFALEN

iESSEN

RdEINL ilD.PFAL:

BAOEN -HJER TEIvEERG

gAY ERfo

SA AR. ANO

E€FLIN iWEST)

ooP

ausLlilo

I NSGESAMT

SCHLESWIG HOLSTEJN

i lrrEr JP G

N 
' 

EOERSACHSEN

BPEViE N

NORDRHEIN.WESTFALEA

HESSEN

RiE INLANO.PFALZ

BÄOEN - WUER TEIYEERG

eAvERtJ

SIARLATg

BERL IN IWEST)

ooF

AUSLANO

2 A67

1 C52

1c 573

747

19 20t

4 3a2

? 26A

? 97O

1 700

2 26F.

'' 713

r 2 333

r 365

?9 471

1C 2.9

11 221

16 r59

2 319

3 00,

709

35

2

15

e

2

g9

873

274

2?6

56.

449

192

o40

04 5

456

739

081

'o

n.3

76A

oa1

a1a

e'i

501

26C

3a5

9.5

ac 5

ao9

91?

6

?46

9?O

6Bo-

436

a6?

709

477

ret

9lo

61',

515

1E

659

r85

361

193

1 432

166

2 1a_c

6ZA

94?

642

264

269

d 59C

1 690

1" 136

'339

?7 Ä93

I 5Al

1 21a

1(, 163

15 694

2 294

2 72r-

10

17

4

E

7A2

956

161

iD9

041

954

066

499

6r;

?5

30

24 4

100

a3

?4.

a5

576

56a

212
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1 RehabiLitanden 1984

1.E Nach Geschtecht, Fami tienstand und Attersgruppen
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sowie Trägerschaft der Maßnahme
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sowie Trägerschaft der Maßnahme
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Gesch Lecht sowi e Trägerschaft der Maßnahme

gesam t
OAVON NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHTTIE LFD

NR
(RANKEN-

GESETZL I CHE
IJNFALL -

VERS I CHERUNG
RENTEN

2 626

197

2 a73

90 5?7

t2 aa4

.5?5

a5 473

11 097

950

166

24 835

556

2 959

152

5 a96

63

3i

364

365

I

?9

2 301

.5

1 066

23

211

189

456

673

624

52A

?a1

373

124

269

157

519

1 412

2 95b

281

108

i?

20

31

207

o6?

6r9

2

50

7

20

2

2',

2

13 313 3 263

at

953

87

191

g1

?

a

3A

276

266

2i,

,23

3 107

239

t9a

132

2 611

a53

r 595

637

1 6aa

r oa l

31?

12

46

7 577

65

253

3 981

11 398

23 0r3

5a

55

532

aa 727

o7a

543

579

135

122

245

4r9

187

?

3

a

5

t6

135

31

11

116

25'

224

4a9

o22

226

392

6.2

591

406

11C

253

2??

206

29

?e9

179

29

116

B2

25

27

11

12

13

14

15

16

1,'

r8

19

20

21

22

23

21

25

2A

29

30

3i

2 0a2

10 160

127 435

| 369

8la

77 3-71

39a

20 35"

119

'' 670

6 3.1

774

al r36

2 580

31 .18

64 705

175

1 110

{35

I 060

152

891

140

123

6 714

29 137

61 746

21 17C

a6 266

2A 600

5 r78

2 535

4 753

252 627

2 3Br

210

6 347

231

1 528

3A

77

5 7a9

34 713

7 3A5

7 061

250

519

2 247

2 0a5

? 113

I a1a

1 656

2 393

1 061

5 209

2 901

3 93e

3 3ß3

4 42C

662

6 506

51 552

1 137

733

3 656

5

21

295

t91

110

5

1

a

1

i 63

103 32

?3

52 3a

ra

12 36

37220

SOTI^LH'LFE
KP TEGSOPF ERVERSORGUNG

UNO
KR I EGSOOF ERFUEFISORGE

ARBE I TSEOEAÜERUNG

ao4 990 ao 420 569 r 5A

99

16 303 36



1.11 Nach Art der Behinderung,
1 .11 .2 Männ

LFO

NR

1

2

3

5

6

7

5

9

10

11

12

15

16

17

16

19

2C

2.

22

?1

25

?6

z7

2A

29

30

31

32

_1a

3-

36

3A

TU8 =er! !OSE

POLlOMYE:)TIS IJNO SONSTIGE NiCHT DURCH AREO'VIREN HERVCRGERUFENE
VIRUShRANXHEITEN DES 2ENTRALNEFVENSYSTEMS

SONSTIGE INF€KTIOESE UNL PARASITAERE KRANKYEITEI]

ftEUB: LOUNGEN

OIAEETES MELLIIUS

SONSTIGE ENOC(P:NOPAThIEN, ERNAEHRUNGS- UND ST0FFwSCHSELKRANKHEITETI SCWIE STOERUNGEN
IM IMNlTAETSSYSTE!], KEANKHElTEN DES BLUTES UND DER BiUTBILDENSEN ORGATE

PSV CHOSEN

ALKoHO LABHAENG i GKE i i

YEOIKAMENTEN.UND OROGENABHAENGIGIE]T

UMSCdR:Eg=N; FNTWICKLU!GSRUECKSTAENDE I INSG:S. LESE- UNO RECIi'SCHFEIts:SCHWAECHE
RECHENSCHWAECHE, RUgCKSTANC :N OER SPRECH. UND SPRACHENTWICKLU\G]

SCNSTIGE NEUROSEN PEeSOFNI ICH<EITS:TO9RUNGSN (PS\:tOPrrTlIEtl, UND ANDeRE t{ICHTPSYCnC-lSCH:
PSYc]ISCHs STOERU\GE\ IEINSCtL. ANPASSUNGSSTOEFTUNGEI UNC STOERUNGEI. OE5 SCZIAT'ERHA!iEN3)

OL IGOPiEE{IE\ (SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS CISSEM]NATA IruLTIPLE SKLEROSE)

]EAEBFALE K ;NtrEA!AEHiÜN3

EPILEDSIE

gLINDCEII UNE GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AEEE(TIONEN OFS AUGES UND SE:NEF ANHANGSGEBILDE { Ii{SEAS. SFtsS-C'RU\GEN
<RAh(FIEITEN UNC ANCMA.IEN OES AJGES)

TAUB!;ii (EINSCHL' GECINqAS qOEOVERMEGSN)

SONSTIGE XEIAXHEITEN f,gS OHRES UNO DES trARZENFORTSAT]E5

SONSTIGE KRANXHE:TE\ f,ES IIERVENSYS]EM9 UND DEP SINNESOFGANE

dVPERTCN IE UNO HOCHORUCKXRAN(HE ITEN

HERZKRAXKHEITEN

SOTJSTIGE XRANXHEITEN CES KREISLAUFSVSTEMS

XRANKHEITEtr DEF A;WhBSCRGANE IOFNE TBK)

KRAN(HE: IE\ OER JEACAUUNGSORGANE

KPANKHEITEil DER NIEREN UNC DER ABLEITENOEN HAFi!trEGE

(EAN(HElTEN ÜER MAENN ICHF\ UNN WEIBLICqEN GESCHLECBTSiRGANE TOMP.]KAT;O\E[]
IN oER SciwANGERSCaAET, BEI ENTtsINOUITG UNC IM WOCBENBETT

XRANKHEIT:N OEi HA!T UNO OES UNTEFHAUTZELLGEWEBES

KPANXHEITEN OES SXELETTS :ER WSXELN UNO OES BINDEGEWqBES

KCNGENITALE ANomLIEN (^NGEEoRENE MIsgB ILDUNGEN, EINSCHL. coNTERGAtGEscqAEc IGTE )

FR KTUF OER WIRBELSAEUTE MIT RUECKENMARKSSCFIAEOIGL]foG (qUERsCHN]-TL AEqI'JNG)

SCHAEOELFRAXTUR, SONSTIGE FRAKTJREN 9ER WIABELSAIULE {JPIJE QJERSCHilITTLASqlLilG)
ECAKTJPEN OES OUM2'S<ELETTS OER EXTREM]TAETEN, lNTRARRANIELLE VSOLETZUI]SEN

TRAUMATISCHS ABTRgtJilUIG vOr. GLIEDMASSEN OOER TEiLgN vON 5LI;DII,ASSEN

SONSTIGE VERLET:UNGEN U\C SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL, LUXATIONETI U=I",AJ;'UAgE*
ZERRUIIGEN, PRE'LÜNGEN QUETSCNUNGEN VERBRENNUNGEN)

KOMELIX lIOXEN NACH CHIRURGiS:HEN EING?lFFEN {EINSCBL. POSlOPEAÄT]!Z ZUSTA€NOE)

VSPGIEIUIGEN OUFCA DEOGE\ MED;KAMENTF SEREN UNO IMPESTOFTE TO\]SCgE W]RYU'IGEN
OURCB I{EOIZINISCts NICPTGESRAEU:HLICHE SUBSTANZEN

SYMFTOME UNO SChTECHT BEZE:CHNETE AFEEXTIONEN

ACT DEts B:i:\:=RLI\G

100

I NSGESAM-

1 Rehab'i I i

r \rGFsirrr

2?

46i

3 439

52 419

19 Ä79

13 64'.

21 a5C

26 69,-

2 12?

21

40

6

1

5

4

2

15

22

123

a2

5

1

1f)

23.

3

2

70

15

60

1

917

48C

961

694

ea1

ts1.

621

17c-

^24

oÄ1

53r

455

452

506

91C

369

49.

184

449

691

52C

196

15:

941

230

456

35r



tanden 1984

GeschLecht sowie Trägerschaft der Maßnahme

Lich

OAVCN NACH DE^l TRAEGSF DlR REHAtsILITATIONSM^SSNAHMS

KEIANXEN
GESETZL ICHE

UNFALL.
!ERS I CFERU(G

Ni
CENTEN

a5

I 150

37 A27

12 A93

1 50A

r7 908

8 115

373

550

103

e 526

273

9a=

8t

2 907

I 555

111

125

7 275

5 279

6a a5a

33 S55

l7 3vu

a 771

121

14 45-o

5 332

11 054

1 381

17 712

1 894

112

3?

9'1
3G

30

50

26

2

7

2a

161

129

19

10d

2 90.

20c

a4

2 453

t-4

a75

313

1 552

299

22

31

6 5aO

50

3ao

3 773

11 1Ä9

21 112

ao

26.

951

172

?9

a6

209

16

1a6

358

260 225

1?

15

996

1 796

34

737

a6a

r55

5

6

7

a

26 228

10a

546

269

718

11t

3

18

53

2C

2

1a?

575

ze5

93 t

310

543

221

654

8?a

491

5a3

71a

96"

170

aa

?9t

S

5A

3r

2A

i3

1

0

594

a6

71

60

a9

29

9

9

127

91r

10

11

13

1a

r5

.6

17

19

2A

22

23

24

26

27

2B

29

30

32

33

31

35

36

37

21 92.!

3 111

134

J4a

1 551

a a6e

' e3a

61'

1 077

I Egl

743

, 522

I 95r

3 481

9a4

111

2 421

37 €5:

55A

5.5

1 739

1 408

776

223

I 101

113 a-og

2 1A?

c.1

54

144

102

29

.99

4 849

a9 025

1 ü59

a6.

557

114

70a

31 10A

2 .92

2t 6a5

26

9

2

3r2

660

279

s96

79

703

6AO

3Ae

a 3ao

208

191

lao

47

61

? 641

,§F= iTSEOERCERUNC SOZIALnILFE
KR I EGSOPF ER JER SORGUNG

UN'
rR I:GSOPF ERF UERSOCGE

62 175 39r 197

101

57 88' 36

2

3

I

9



LFD.

1 Rehabi L'i

1 .11 Nach Art der Behi nderung,
1 .11 -3 Wei b

I il3GE3ln:Taer DEo 9E6:i{Dg?uilG

1

e

3

4

5

6

7

a

I
10

13

15

'6
1i

.a

r9

2C

2.

22

?t

7i

?.

26

:9
30

3.

32

3:

3-

31

rUBER(!LOSE

COLIOMYELITIS UND SONST]GE NICBT OURCts ARBO.VIPEN HEPVORGERUFENE
VIR'SKRANKHEJTqN OES :Et]TRALNERVENSYSTEMS

SCNSTIGE INFEKlIOESE UNC PARASITAERE KRANKHEITET]

tIEUB i eOUNGE N

D,ABETES MELLITUS

SoNSTIGE ENOOKRINOPATHIEN ERNAEHRUNGS- UNC STOFFwECHSELKRANKnE'i=N §OWIE STOERUNG!N
IM Iffi,{ITAETSSYSIEM 

^RANKHEJTEN 
DES BLUTES UND BEK ELUTBlLOENOEIT CRGANE

PSYCHCSEN

A L KCH' ! ABBA E NG I G( E ] ;

MEOIKAMENTEN.LND OROGENAtstsA:NGIGKE I J

UMS'HE I EBENE E\-J] C(!UilGSRUECKS-AEi!DE I ] NS9ES. LESE - UN3 RECHTSCHRE ]BESCHWAECHE,
FfClENSCHWAECTg RUEC(STAN: IIJ DEE SPRECU. UTii SPRACHEIJTW]CKLUI{G)

SON3TIC: NEUROSEN PEkSOENL lah<eITSSTCERüNGEN (DSYCqOPATHIEN) UND A\OERE NICHTPSYCHCTISCHE
PSTcHISCHE STJFQLTNGE'l tEINSCPL. ANPASSUNGSSTCERUNGEIJ Ul{C STOERUNG=N CES SCZIALvERUALiEUST

OL:GOPHREN:E\ ISCHWACHSII{N]

EN:EEFIA.(1M!ELIT]S DI<SEMINÄTA IW! TiPLE SK:EEOSE)

ZEREBEaTE K I NDER-lairtutiG

EPI!EPSI5

-QLINOCg IT UIJS GERINGgS SEH'=IMEGEN

SONsTIGE AFFEKTIONEN DES A!GES UNO SFINEP ANHAN:SGEBILOE 1 INSBES. SEiSTOERUNEEN,
ktsa^its;lrgN Uiti ANOMALIEN OES AUGESl

-AUFq=I- :E1I{SCHL. GEA'NGE! g3;PY.RM.JEG:N'

SCrrS-iGE (RANK6ElTEtl DaS OaRES UN: CES WARZENFc?TSA;ZES

SON-1-iS: KRAtr(H!iTEN CES NEIVENSYSTEMS UN3 OEF SINIIESORGANE

lypEFiuN;: UNg HüCHORUCk<PAN(ia ITEN

BERZKRÄ\(ilE I TEI,

SCI{S*IGE KRAN<HEJTEN OES KtrEISLAUFSYSTEMS

xta((tsE I -€tr o5E afttjNr;§oFGA!E ( OF\: TB( )

(PANTiE ' TFN OFi .fiOiLlJtrSSCIG4NE

(RANTcEITFN CEF ilEiEn uiO f,:R ABL:;TENEEN HAeNwEGE

(or((FEraE\ !Ep MqE,!N -IoiE\ !riD wsIBrtcsEN GESCHLEcHT,soRGcNE (oMlt!IyartaNgN
iN üiR S'HWAÄGERsCAA:T BE] ENTBIN9LJTlG UNO IM WOCdEi{BE-T

KRANxrEliErJ OEe HAUr UNC CES UNTERTAUTZELLGEflEAES

XRANKHEITEN OES STELElTS OER ruSXELT' J'iD CE3 tsINDEGEWEBES

KCNSE! :TALE A\5MAL IEN (ANGEBOPENE MISSBIiDUNGEN E INSCHL' CONaERGANGESCHAEOIGTE )

FRAKTUtr OER qIRtsE!SAEJLE MIi RUECKENMÄEKSSCHAECIGUNG (QUEPSC9N]TTLAEHMJI{G)

S:TAEOELFRAKTU;, SCNSTIGE FRAKTUREN CEe WIRBELSAEU-E tOqNE QJERSCHNITTLAEtsruNG)
:RA(IUREN DES RUNIPFSTELEiTS OEE EYYREMITA=T=\ !NTR'{RANIE:LE VER!S'Z!\GEII

iFAUM^iiS:,lE ASTRENNJNG !'ON 3!iESMA3SEh O5ER TEMi! \CN C-IEOMASSEN

SONST;GE ViRLEIZlNGEN UN3 SCHAECI3UilGEI] (EINSCHL. .UXATICNSTI !ERSTAUCH.JNGEN
ZEfrRLrlrGEN PPEI !UNGEN OlJETSCBUNGEN. vEPBRENNUNGEN )

KC\P!]KATIONEN NACts CHIPUFGISCHE\ EINGRIFFEh (EiNSCA.. PSSTOPERATIVE ZUSIAETDE )

VERCIFT'JNGEN Oi]RCH DROGEN MEDIKAMFNTi SEEEA !'If :}1DFS:CFFE -Of ISCHE YJIRKUIJGEN
OJRCN MEDIZTNIS'ts NICHTGEBRAELICHLICHE SUESTANZEN

S\MFTOME UNO SCBLECHi EEZEICHftETE AFFEKTlONEN

I NSGESAMT

z n66

33a

2 581

a9 0a?

32 194

12 982

3r o27

,,442

^ A 157

57 a?6

| 77C

2 6Za

55/

992

3 8rO

8a7

942

13 156

22 250

8t 181

a9 788

2e 637

22 751

3 aq3

a 1n3

a 4 7OJ

?a2 918

4 526

70?

64 103

775

20 312

4 65

, ogc

" aos

421 421

102



ARBE I TSFOEEOERUNG SOZ IALH I LFE
KR I EGSOOF ER VERSCRGUNG

UND
KF I EGSOPF ERE UERSORGE

tanden 1 984

Gesch Lecht sow'ie Trägerschaft der Maßnahme

Lich

OAVON ttACH OEM TRASGER OER REHABILITATIONSMASSNAHME LF O

KRANXEN -

I

I

52

29

3

27

2

16

1

?

9

10

71

1a

I

5

7B

50

10

3

a6?

GESETZL ICHE
UNFALL-

VERS I CHERUNG
PEilTEN

NR

o6e

102

323

700

611

017

965

962

a7.

63

30t

2e3

91a

549

30

a90

1AA

roo

174

7 43

372

ac3

'64
o38

543

311

.o9

510

35.

711

120

a55

70

964

661

602

r5

?4 6

216

509

a o53

36

2

10

11

6

t6

7

2

2

104

I

1

aao

71

5?r

166

312

316

5a

7A3

e27

213

949

727

939

or5

170

ao

967

348

2a

1a

109

l0

7

203

20

l5

991

15

a91

3 6A5

13 E9)

479

188

55

9

16

2A

170

199

194

1 241

654

r 395

56

109

95

r oa

16

91

229

20

58

a8

1a

1a

a

l3

697

r o5

39

l3

2a

23

9

3

5 3a9

151

12

36

181

123

97

58

73

410

426

167

6A

9.1

36 21.

2 296

I 17a

1 400

3 661

37

208

2a9

r2

39

46

15a

379

420

32a

96

46

12 g1a

2 27a

2 Ael

115

201

595

6.7

479

143

412

28,

647

"55
535

136

10

11

12

43

1a

15

16

17

{a

19

20

22

23

21

?5

26

2?

2A

31

32

33

6a

10 330

1aa

6 772

8aa

171

ao3

34 6

931 34

35

37

20 13

3 06e

25 52

712

15 344 277 961

103

5 440 a9 6A8 3a

I

5

36



LE O

NR

ro

11

12

13

ra

r6

17

.a

r9

20

21

22

2.

?5

25

27

TUB ERKU LOSE

PSYCHOSE N

8 ALKOdOLABHAEN6: GKE. ]

9 MSOIXAMENTEN' U\E OROGENABHAENGIGKEi'

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICBNETE AFFEKTIONEN

OOLIOM/ELITIS UNO SONSTI6E NICH] DURCH ARBO-VIREN AEPVOFGE
RUFEiJE VIRUSKNANKHEITEN DES ZENTRA!NERVENSYSIEMS

6

SONST]GE INFEKTIOTSE UNO PARASITAERE KRANKHE]TEN

NEUB I LOUN6EN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPAlHIEl ERNAEHRUNGS-UNO STOFEWECHSELKRAN(
HE:TEN SCWIE STOERUNGE\ IM ImNITAETSSYSTEM, KRAN^hEITEN
DES BLUTES UNO OER ELUTBiLOENOEI ORGANE

OLIGOPHRENIEN (SCH\ACHS]NN I

ENZEPHALOWELITIS DISSEM)NATA (ruLTIPLE SKLEROS=)

ZEPEBRALE K lNDERIAEHrulG

EPILEPSIE

B-INDHEIT UNI GERINGES SEH!ERmEGEN

SONSTIGE  FFEKTICNETI OE3 AUGES UNC SEiiiEF A\HAIiGSGEtsiL'E
{ iNSB, SEHSTCERUN3EN XRAI{KAEITEN UNA ANOMALIEN :]AS ATGES]

fAUEdEIT IE:NSCHL. GERINGES hOEPVERTEGEN)

SONSTlGE KRANKHEITEN CES OHRES UNO DES WARZENFORTSATZES

SONSTlGE KRAflKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HV9:RTSNIE UilO HO:HCRUCKKRA,iKHEITEN

HEF ZKRANKHE : -EN

SONSTIGE XiANKiEJIEN OES KREISLAUESVSTEMS

KRANXHEITEN OEF ^Y4I\GSOPGA{E 
(OHN5 TB! '

XRANKHE I?EN OER VIPDAUUft GSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OEF ABLEiTENDEN H RNWEGE

KRANKHEITEN OEF MAENNLICHEIi UNO WEIAi;CHEI. GESCJ!ECHTSOE.
GANE, KOMPLIKATJONEN 1N OER SCHWANGEASCHAFT BE] ENTBINOUNG
UNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UITO D;S UNTEPilAUTZELLGEWEBES

<RANTigITEN OES Sf,ELETYS OEP qJSKE!N UN! D=S S:NC=CEWSBES

KcilGEN:TALE ANOMALiEN (ANGEBORENE MiSSBILDuNGEh aiNSCiL.
CONTFRGANGESCHAED I GTE )

UMSCHItEBEryE ENilIC(LUNGSRUEaTStAENDS i INSBES' LESE- LJIJD
RECHTSCHRE!BESCHWAECHE, RECNENSCHWAECPE RUE'KSTA\' 1N OER
SPRäCB. UNO SPRACPENTü]ICXLUNG)

ScNSTI6E NSURCSEN pERSOENLICiKEiTSSTOERdTTGEto (PSYCHoPA-
THIEil) UNO ANOERE NICH]PSYCHO;:SCHE PSTCBIS'HE STOERUI'G5N,
IEINSCHL. ANOASSUNGSSiOEEf,NSEN UNO STOEEJNGEi CES 50:iA.VEC
haLTENS )

FRAKTUR OER WIRBELS EULE MIT EUECXENI{ARKSSCHAEOIGUNG
I QJERSCHN 1 TTLAEHruNG )

SCHAEOELFRAXTUR, SONSTIGE FRAKTUR;N CER WIRAELSAEJLE {OqNE
QUERSCHNI-TLAEHruNG) TRAKTUREN DE' RUqDF3^ELe-15 CEP Lr'
TREqITAETEN, INTPAKRAilIELLE VSR!ET:JNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOINASSEN ODER TE]LEN VON
GL I EOI{ASSEN

SONSTIGE vERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN (EINSChL. LUxA-IoNE{
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN QUETSCHLNGEN VEE'
BAENNUNGEN J

KONi2L;xATlONEi l{ACh CiiRURGiSCHEI! €INGRIFTEN (EINSCHL. DCS-
OOERAT I VE ZUqTAENDE ]

!ERGIFTUNG!N OURCH OROGEN MEOIKAtriENTE, SERE\ UND IMOFSTOE
FE, TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOIZINlSCH NICHTGEBRAEUCts.
L ICH€ SIIBSTANZEN

2B

29

30

3'

32

33

31

3:

36

37

3A

AREE I TSI

EE ]

DER GEPUAT E\IST4NIEhE
EE$ I NOERL NC

I N SGE SAV]ART OER BEIiINOERUNG

1 Rehabi L'i

1.12 Nach Ar"t und Ur

791

6 Aza

1Ä1 166

26 62a

a2 a7,'

33 539

a ?31

2C 583

98

11

1

9

e

2

2A

206

7e

6A

1E

5

??

4AC

a

2

135

16

a3

2

15

-99

792

a6n

a51

415

1ÄE

6i :

c19

972

943

693

1Ca

c -13

294

6C-

6r g

744

321

552

6C9

146

e98

o23

35E

a?1

3?C

?61

1S:

13

36

7l

21C

.a1

5

ac1

a5a

?2

3d5

:CE

520

?56

7a:

624

957

it

334

1or

a6

6

o9_a

16

153

218

A7

12

6

5n

6

3

2

3

.1

2aa

95

39

212

2C

a4-a

3

16

2

36

B'

15

97

?46

5 5:

3,6

?a?

.2?

33 596

3 061

6C

2a

a9

1a 223

WECETT\'I -

162

15-

1" t2?

a

32

72

1a

5:

32

51

31

2

1AO

2 Cta

.-

t:

I

C

55

22

] NSGESA'{1

104

: 03' 16 069

3

5

a

3!.

5



tanden 1984

sache der Beh'inderung

JRSACHE OER BE5:NOERUNG

SETR I EBS
WEGE -

UNFALL

2

10

67

13

55

1

10

95

18

2

17

5A

69

7

17

9A

146

a3

62

.5

2A

1 721

639

6. AA2

aao

15 413

123

65 2-13

3 251

15

456

20

6

1

?

22

I

3A.

2?

ia

3A

65

3 i38

1o6

3

25 622

19 8t2

3 56A

.5 667

.92

5

11

13

16

a2a

?1A

149

631

g 566

3 215

163

13A

aaa

625

50r

491

1 147

ez2

3 9a5

2 091

1 146

I 235

535

URSACHE
c oEp

N:EHRER=
f,OSA CHSIJ

404

5

2A

9a2

ao

1?

631

1 be3

139 215

50 519

E4

109

7a1

154

36

33

r06

2A

2

I

66

6a

72

s

2r8
.2

r9

23

18

I

2 03e

448

rl 545

347

2 9a5

43

i2

79

1A 425

58a6?

3a

to

5

10

9

31 330 1O

210

27

126

19

113

or5

43 91 476

1 524

a 116

a2e

, 484

1 1345 ?.

2

21

3

7

6

2

?

414

437

209

126

104

51i

92

916

37C

661

9ts3

3. -

50

i zao

263

i oo7

11 36C

2i 612

56

291

6C 312

!5

20.

99

71

17

641

67 r'

461

45.

920

ial

583

a76

1 131

29.

1t'

1e

19

2A

?z

23

24

25

2ß

27

2B

29

30

31

32

33

3t

3ä

36

37

3A

305 5

a ac1

1 110

5 083

16 506

ao7 242

171

1 022

13 70a115

1A

924

a2

aaz

?

36 3 3A7

? 582

39

643

817

9a

a8

E

25

SCNST:GER OCEF
NICHT iJAEHEF
BEZEICHNEiEF

ÄNEAY qNNTE
KR I CGS. , WEHF .
DIENST. ODER

ZIv ILDIENSa-
EESCBAE C I GUNG

EECUF S(PANKHE I T
(RANXHE I T
(;; Ns'q:.

IMCFSCI]AC5N J

VERKEHRSUNF ALL
HAEUSL ICHER

1 51f, 816

105

213

5A

io 461

1 354

12 909

a.8 a7^

182

' 412

a2 025

2

5

811

1

5

2

2

f



BE -
PUFS-
6EUP '

FE

PEP!;:AE33HN]TT ']
!OA OURCHFUEHPUNG

OER SERUFSEOEROEENCEN
FEHA.E:L]TATICN

I NSE'SAM]

1E ?l

1 Rehab'i L i
1 .13 Nach dem Beruf vor Durchführung

LFO

NR

I

2

3

1

5

e

?

a

9

10

1Z

13

'a

16

17

ig

2C

??

23

2t

2!

26

?1

2A

23

30

c.-c5 I A

c,-09 Ii a

40-,1 III A

12-13 tIi B

1a-15 It:3

16-17 ltt C

i6 Itl s

19-?4 I;I F

25.30 III G

3r iit H

32 II: I

33'36 llI K

IIi L

33-Z: :II M

ta-a7 iii N

43-r9 iil c

5i iil F

\a tll r

5C-51 M

62 53 t" 5

5E!A

69-70 V B

1^-1A ) C

75-76 V D

79-81 ! E

NICHTERWEEBSTAETIGE 2 ]

EER GL EU TE , M I IJER A L GEW ] NNER

P=LANZELBAUER, T I ERZUECHTER
E iSCHERTISERU;E

6l 517

65C

660

4 40

536

475

691

a5 5

99.

35e

a?6

264

BE, I
?88

423

oÄ6

oa L

97e

292

623

o18

9CO

3S2

r9 a66

12

3

rr4 3

201

60

53

r 66

175

79

a12

? aco

60c

426

459

i 26

1 964

1 693

5aa

61A

201

62?

63

2

211

a 757

a6

802

1 111

?44

t 975

6ac

27a

93

95

376

391

1 03,-

. zai

458

r.E

.599

2 03C

50.

626

647

36E

226

55

440

I 6aa

?a1

2 938

564

KERAMIKER, GLASMACHEF

M;TALLERZEUG5R .EEARBE ITER

STE ! NBE ARB E I T ER , B AUSTO F E

HEPSTELLER

S'HLOSSER, MECHAN]XEP UND
ZUGEOEONETT BERUF€

CHEIN: SAFAE ] TER KJNSTSTOFE
'J ERARB= : TER

PAF]ERIJERSTE!LEF - VERAEEEITER
tra! C\ EF

hi' L ZAUF EEK E i T ER , I.C. ZWAR EN .
FERTIGER UNO YERWANDTE BERUFE

2

1

1

2

6

2

?

5

TEXTIL- UNO BEKTEIOUNCSEeRUFE

E-ETTRIKEE

GE SdNOHE I TSD I E NSTBEFUF E

f.oNf IERER UND M;TA-LBERUFE
ANOERWEITIG NlCET GENANN?

!-EEERHF"STELLEP. LEOFe- UND
FE!!VERARAE;iER

MALEE LACKIERER !ND
!EAWANOTE BEqUF5

l!A;EiiPRjEF ER. VERSANOFEFi I G
niÄaHEa

PJIFSAOFE:TEä OHNE NAABEPE

SCHR i F TWERKSCHAFF ENOE
SCHP ] FTWEPNCRDIIETJOE SOWIE
KUENSTLER ISCdE EERUFE

20

5

EiNAEtsF JA]:S3 ER!]E F

EAUBERUF E

BAÜ' RAL]MA.JSSTATTEP, POLSTEREF

-: ScHLEF rfiO!i i3Au9R 6

MAS:F.N ISTEN UN5 ;UGEHOEAIGE
AEAL]E T

iNEENIELRe CBEMIaaR FFYSiKER
IIAiHEMAT i KEtr

-ECHN ] KER TECEN ] SCHE
SON3ERF ACHKRAEF TE

WARENKAUF LE!TE

O IENSTLE ISTUNGSKAUF LEUTE f, ND
ZUGEHOEF ] GE BEFU; E

VERK EHR53ERUF 
=

ORGAN I SAT IO\S- VERWAiTUNGS.
BUERCSERdF E

ORONUNGS- - S I CHEPHE ; TSEERLIFE

12

a

62

3 1e2

32

a.-45 f G

a5-49 v H

E(,'93 ! i

91-91 Vi

SO: IAL.LINO ERZ IEHUNGSBERUFE
AilOERWE]TIC NICHT GENANN]E
GE ISTES.UI]5 \ATURW] SSEN
SCHAF-L I CHF AFRLFE

9a

647

344

r 350

63:

1 A€O

35 538

33

31

3E

A!LG:M: INE O:ENSTLEiSTUNGS.
BERU' E

', 476 16Ä

E 16? 35 ? 99i
4 672 e9 1 o15

198 71e 2C '73 55 3OO

,N 3EF KLASSIFjZiEiUNG OER BERJFf 197: NiCts- ENiHÄ!T:i!

i SL{S' I GE AR8T. I TSKRAEF TE

INSGESA[17

1 I NACA OEi KLASS]FIZIERUI,G OEÄ BERUFL .975.. Z] ]S1

106

7

2



tanden 1984

der berufsfördernden Maßnahme und ALtersgruppen

!LTER VON...C:S UNTER... JABREN

a5

3 2?2

atÄ

l3a

106

103

39?

391

149

3 927

916

7a3

a17

. 32C

3 43 r

757

531

82a

?t

445

1 623

280

3 595

2 183

411

L;t).

tii

3 S31

629

619

199

126

412

354

212

a aol

2 789

331

944

659

166

1 069

5 350

96?

?a2

734

613

' 9:3

1??

al

439

1 409

1AZ

3 52e

2 019

564

2BB

409

212

1 16-\

1 16?

37 257

95

103

62

61a

365

12 243

139

ao

9

10

5

t4

?5

a

r8

11

I

9

5a

5

10

r9

2Z

1G

31

10

7a

108

23

1

1 317

225

12.

45

1Aa

124

72

142

so9

166

330

25C

54

2aa

1AB',

261

209

i30

304

704

257

170

419

61

1 217

9S3

269

279

63

11

a

12

33

30

22

r a5

33

51

39

51

167

3A

26

67

9i

a6

6

55

g1

?1

149

27a

5'

27

23

10

loo

43

? 254

21

116

I

1

2

3

6

7

a

I

to

12

13

1G

17

1A

r9

?o

21

22

23

21

25

?6

27

2A

29

5

?42

53s

390

1 731

1 086

34 9r9

40

7

16

6

30

31

32

33

3a

35

6' UNO MEHNl5 55 60 60 G2 62 €5

107

80{ 216

3

a

3



or -06
IA

o7 -09
II A

10-11
III A

sE-
RUF3
GPUP

PE

BEEUFS BSCHi]ITT 1 )

VOR OTJFCHFUEHPUNG
OEßl BEPUF SFOEROERI{DEl'l

REH BI L ITATION
oo

I

M SSNAHITEt{

INSGES MT

1 Rehabi L i
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

BERUF (BERUFSABSCHN]TT) I )
LFO

12- 13
!II B

1

2

3

a

6

7

a

9

10

11

12

13

1l

16

17

1A

r9

21

22

23

21

23

26

27

2B

29

30

31

3?

3a

ooI

01-o5 I A

07-09 It a

ro-rl III A

12-{3 IIt B

14-r5 Itt C

16-17 III O

18 III E

19-2a tIt F

25-30 ttI G

31 III H

32 trl I

33-35 IIt X

37 III L

39-a3 ItI M

r.-17 tII N

a8-r9 tII O

50 III P

51 lll Q

52 III R

53 ttr s

5' III T

60-61 lV A

62-63 M

58 VA

69-70 v B

71-7a U C

75-7A V O

79-Al V E

12-43 v F

PFLAilZENBAIJER. T I ERZUECHTER
F ISCHERETBERUFE

I,ENTIERER UNO WTALLBERUFE
AilOERWEITiG N]CHT GENANNT

MLER , L CK I ERER UilO
VEPWANOTE SERUFE

U'AREXPRUEF ER, VERSANOFERT I G
MCHER

iICHTEF}!'ERBST ETIGE 2 )

GESUNOIE I TSO IEilSTBERUEE

SONST'GE  RBE ITSXRAEFTE

E LEKTR I KER

HILFSARBEITER OHNE ilAEHERE

WARENX UF LEUTE

SCHLOSSER, MECHANIXER UNO
ZUGEOFIONETE BERUFE

SCHR I FTW€RXSCHAFFENOE
SCHRIFTWERXORONEf,OE SOWIE
(UENSTLER ISCHE gERUFE

67 .Jlf

2 65J

I 6A0

523

4AC

r 536

^ 475

4 455

1a 99r

3 521

3 r 55

2 359

59-

6 436

1Ä 263

? aar

2 7St

3 023

2 04 6

6 012

1 C76

292

7 018

900

a 797

2 140

n5 555

.o

I

6

13

2

22

a9

12

1O

7

3:

1?.

2a

29

15

9

28

5

1

19

69

a

66

16

527

c7 2

9

2

2

1

r5

3!

3

1

26

399

9ERGLEUTE , MI TIERALGEWI NNER

STE t NBE RBE I TER , SAUSTOFF .
HERSTE LLER

KERAHI XER . GLASHACHER

a6!

CHEMT EARBE ITER, (UtrSTSTOFF
VERARBE I TER

PAP IERHERSTELLER, - VERAFIBE I TER
ORUCKER

HOL2AUFBERE I TER, HOLZWAREN.
FERTTGER UNO VERWANOTE BERUFE

365

3

TTETALLERZEUBEF, .BEARBE I TER

TEXTIL- UNO BEKLEIOUNGSEERUFE

LEOERHERSTELLER, LEOER. UND
FELLVERARSE I TER

ERN EHRUIIGSBERUF E

BAUBERUF E

gAU., RAUMUSST TTER. POLSTERER

TISCHLER,rcDELLBAUER

a

USCHIilISTEN UND ZUGEHOERIGE
BERUF E

I NGEN I EUFIE , CHEU I KER , PHYS I KER
MTHEMAT I KER

TECHNIKER, TECHNISCHE
SONOERF CHXR EF TE

OI€NSTLE ISTUNGSK UFLEUTE UND
ZUGEHOERIGE BERUFE

29

13

1

VERXEHRSBERUF E

ORG N I SAI !ONS -, VEEIWALTUNGS.
BUEROBERUF E

ORONUNGS., S I CHERHE' TSBERUFE

2

162

43ca-85 v G

a5-49 v H

90-93 v I

97-99 VI A

 LLGEMETNE DIENSTLEISTUNGS
BERUF E

SOZ IAL -UNO ERZ IEHUNGSBERUFE
ANOERWEITIG NICHT GENANNTE
GE ISTES-UND XATURWISSEN.
SCHAFTLICHE BERUFE

4672 8i 29 1

19A 118 46 132 2 9.E I aa',

KLASSTFTZIERUilG OER 8€RUFE I975 NTCHT EIIß LTET.

t NSGESAMT

1) i{ACH OER XLASSIFIZIERUNG DER BEFIUFE 1975.- 2) IST IN OER

108

4Ä: 434

I

3r

2

&

8

2



tanden 1984

der berufsfördernden Maßnahme

iACH ]I'FCHFUEHRUI{6 OER iIASSil HiC

ta-,16
ttl c

LFO.

re

1

1

ia 300

a

6

2

3

7

2

?

139

a

15

3

3a

5A

1l

11

i

1B

1 734

21

22

a

5

I

j

124

ro 731

51

45

ti

121

21e

50

39

a7

76

_1t

322

2A

a

10

30

11

E7

501

2 123

5l

12

2

131

114

{9

55

1

to

2

25

7

256

13

27

11

51

Ä 814

612

2a

2

5

5

.5

9

11

5a

92

22

2 e37

I

6

62

18

20

21

,6

70

1a

3

3

2A

2

61

15

12

1

16

4 270

493

923

9

10

a

2

I

38

16

2 555

20

o54

^3

2

4

5

5

2

7

?2

5

5

3

4 a54

30

3

2

2

7

24

27 3;

I

2

3

a

7

I

10

11

r3

1a

r5

17

t6

r9

20

23

2a

27

2A

29

32

33

3a

909

1?

5

5

1

6

6

2r

3

a

1

la

23

6

B

9

6

7

i2

5

16

7

I 473

6

166

6

21

6

3

1

E

20

a

3

12

5

13

4

3

12

1

23

2

1

13

14

5C2

2

a

562

6

2

1

2

,o

7

29

11

2

1

ac

535

16

a

6

:

23

10

1

13

a

481

9

-i

3

6

26 5a

1

13

27

e

r3

I

7

?

39

3

3

6

181

21

35

16

t2

116

13 904

1Ä

2

1

30

31

3

7

3

2

39-43
IIi M

37
ttt L

la- a7
It! N

33-35
III K

31
II! H ttt I

It
Itt E

10-2a
III F

26-30
ITI G

a3-17
ttt D

705

13

33

. 533

109

735 5 912 1? 77i

7a

2

2

2

9



BE -
FUFS-
GPUP -

p€

BERUF9 BSCHI{IT7 1 )
VOR AJRO{FUEHEIUßG

DER BERUFSFOEROERNOE'{
REHAB IL ITAT TOT

aa-a9
III O

50
III P

5,1
ttt Q

62
lIl f,

63
Ilr s

E'
!IT T

1 Rehabi L i
1.14 N6st1 dem Beruf vor und nach Durchführung

BERUF IBEFUF!I B3CHI{ITT) I )LFO

NR 60 - 6,t
M

ooI

01-o5 I A

c7-o9 it A

to-11 lIi A

12-13 Ilt B

ta-r5 IIt c

r6-17 lIt 0

18 IIi E

19-2a IiI F

25-30 III G

31 III H

32 III I

33.36 III K

37 II: L

39-a3 iIl M

44-47 :1: N

48-49 Itt O

50 I1l P

5I IIl Q

5' III T

50-61 M

6?-63 M

58 Vl
59-70 V g

NICHTERIIERESTAET IGE 2 }

PF LAfl ZENB UER, T IERZUECHTER,
F ISCHEREIBERUFE

BERGLEUTE , MI NERALGEWT ilXER

STE I NgE RBE I IER , AAUSTOFF -
HEPSTE LLER

KERAM T X ER . 6LASI4ACHER

CHEHI ETRBE I TEP, XUI{STS1OFF.
VER RBE I TEP

PAP IERHERS1ELLER, - VER RAE TIER,
OPU CX ER

HOLTAUFBERE ;TER, iOLzWAFEN.
FERTIGER UNO VEPWAflOTE BERUFE

METALLEFZEUGER, -BAAREE ITEF

SCHLOSSER, MECH ilI(EI UftO
ZUGEORONETE gERUFE

ELEX]-RIXER

ArcNTIERER U{O METALLBERUFE,
ANOERWEITIG hICHT 3ENANN-

TEX"tL- UXO BTXLEIOUNGSBERUFE

LEDEFIHERSTELLER, LEOER. UNO
F EL L VEEIARBE I TER

EPT EHRUNGSBEEIUF E

B UBERUF E

BAU. , R UUUSSTAITER, POLSTERER

TISCHLER rcDELLBAUER

MALEE, L CXIERER UNO
VSRflAIOIE SERUFE

WARENPEU;FEN. VERS XCFEPT I G-
MACHEF

HILFSARSEI?ER CHtrE NAEHERE
TAETIGXEiTSANGABE

MASUIIISTEN UNO ZUGEHOEPI6E
9EPUF E

INGEN IEURE, CAEMIKEF, 9HYStKER,
M NEUT I KER

IECHNIKER,iECHNISCHE
SONOSFIF  O.KEAEF TE

WAEIEffK UF LEI,JTE

O I ENSTLE I STU'{GSKAUF LEUTE UilO
ZUGEHOERIGE BERUFE

VER(EHRSSERUF E

OPG N I S T IONS- . VEFT LTUNGS.
SUEROBERUF E

ORONUfl GS-, S I CHEFHE IT56ERUF€

SCHR IFTWERKSCHAFFENOE,
SCHR IFTWERI(OPONEI{OE SOWIE
KUEilSfLERISCHE BERUFE

6ESUflOHE I ?SO I E}iSIBEFUF E

SOZ IAL.UilO ERZIEHUNGSBERUFE,

^xoEmEtTt6 rlcHt cENlf,il?E
6E I STES.UNO NATUPWT SSEN.-
SCHAFTLICNE BEPUFE

ALLGEME I{E OIEXSTLE tsTUNGs-
BERUF E

SONSTIGE ARBEITSXR EFYE

I ilSGESAMf

267

1

1

?

413

7

1

3

1

A

6

11

1C

5

'3

25

a

2 1aC

I

1

1E

3

2C4

13

6

1',

I

16t

17

33

11

1i

10

719

za

?

26

2

64

10

2 70\

13

l,

3

a

3a

11t

^a

45

17

135

3,

z1

37

17

a gao

18

1

_c

3

,1

6

3

13

943

1

1

11

3

3

3

2

2

16

51

I
1

1

i

3

2

5

625

12

?(,

1.

5

?

a

9

10

1a

16

1?

18

19

20

21

22

23

21

2J

26

27

26

?9

30

2

3

6

34

2 169

6

7

;

10

1

.1

1

5

3a5

3

i

3

2

1

26r

5

2

1

I71-7t V C

,5-7a v o

a2-83 V F

84-85 V G

g5-a9 V H

90-93 v r

97-99 VI A

15 16

2

3231

32

3a

5

17

2 587

16

2 e54 3 401

2

ao

.a

2 6t3

93

B 679

14

1 BAa

1 ) NACH oER KLASStFIzIERUilc oER SERUFE 1975.- zl Isr Ix DER xLlsstFIzIERUflc oER SERUFE r975 iltoir €r?HlLTEri

110

35 6

6

5

a



tanden 1 984

der berufsfördernden Maßnahme

XACH AJNCHFUEHRUf,G OER I{^S3'i HI'E

62- 63
tv B

263

20

19

^

23

36

1',

^7=

92a

l-e1

3a

E

e2

461

75

126

53

rt

43

19

532

36

a

129

33

33

1 061

?1

6

7

17

168

36

65

29

a2

1B

2

1D

5 303

109

61

21

11

43

11

303

,.3

7 687

102

I

2

1

5

6

1l

I

2

a1

26

13

I

I

2

?85

30

2A

11

5

?B

11

6

80

219

l?

9

317

50

32

60

2A

ao

6

57

1.

10 009

a7

29

3

13

5

7o

lc3

11 986

6 0n9

a2

9

I

9

29

16

99

420

95

91

a2

11

2t5

63

53

79

a5

302

2

34

I O4

17

294

112

3a

10

LF O.

1

2

3

a

5

6

7

I

I

10

1t

1Z

!3

r0

i3

17

it

r9

eo

21

22

23

2a

25

2a

27

2a

29

32

33

3a

146

103

23

15

.e

1a

3e9

128

g4

124

z2

aa3

265

114

67

104

6.

428

36

a

91

916

5a

17?

ao

50

262

63

?7

to

z

?

6

7

6

23

130

26

20

5

2

a1

111

19

21

1O

13

2

26

2

t20

15

733

25

23

2 55Ä

2a 20 7A

11

1

1

2

4

5

1

1C

80

1a

6

7

1

a?

27

15

a

15

^1

12

1 188

a5

13

1 795

1 359

21

5

1

a

5

7

1

8r

23

2a

1

21

18

14

z

13

t8

50

12

1a

591

I

a

2

39

a

35

35

2

95

3r

1

1

6

(5

35

I

2

3

2

l3

37

10

6

10

3

996

6

14

5

1 129

2

3

2

t

a

10

52

743

1?3

31

10

a

35

aa

.c

a

a

2

61I 19 a9 31

50

55

a2

5

ag

6A

39

10

1 397

995

a1

992

22

148

3 455

12 32?

97-99
v! laa -ag

vo
a3-49
VH vl36 a9-70

VB
71-7a
vc

76-?6vo 70-tl
VE

a2-43

538

a6

814

169

15 2?3

111

39.

11

3



Lfd
Nr.

l0
1l

1

2
3
4
5
6
7
8

9

Gesetzl iche Krankenversicherung

0rtskrankenkassen ..
Betr i eb skr ankenkassen
Innungskrankenkassen
Landwi rtschaftl iche Krankenkassen
See-Krankenkasse ..
Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen fÜr Arbeiter
Ersatzkassen für Angestel lte ... ..

Zusanmen ..

Gesetzl iche Unfal )versicherung

6ewerbl iche Berufsgenossenschaften
Landwi rtschaftl iche Berufs-
genossenschaften ...

Gemeinde-Unfal lversicherungsverbände .....
Feuerxehrunfal I kassen
Ausführungsbehörden für
Unfallversicherung des Bundes .

Au sführungsbehörden f ür
Unfallversicherung der Länder .

Ausführungsbehörden für
Unfal Iversicherung der Gemeinden

Zusammen . ..

Gesetz l iche Rentenversicherung

9 698
L2 619

39

9 519
9 67r

3B

2 Rehabi i itat'ionsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

An

zÜ'
5 ammen

13L
i5?

429 853
119 444

429
119

31
31
I

45
5

I39

853
444
133
7r3
870
969
434
675

444
13?
713
870
969
434
675

119
31
31
I

45
5

139

31 133
31 713
1 870

45 969
5 434

139 6i5
805 091

429 853

805 091 805 090

i

1

71 602 59 779 45 879 11 397 I 103 I 400 L2 765

9
9

15
6
1

53
7)

3
;

4
5
9

L2
13
14

47

1l 401

92J
l9
-4

I 135 I 483

78

15

l6

T7

i 571

? 12?

706

10i 357

1 366

I 944

615

69 032

92

33

4

i3 L77

1 398

1 957

6i9
83 051

39 892

39 892

4 036

604 217

358 990
280 966
15 329
16 184

67L 469

L7 877
4 566
I 029

3

18
l9
20
2l
22 sanmen ...

377 515
285 532
16 3BB
16 184

695 619

359 638
280 966
15 359
16 184

672 t47

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten ....
Bu ndeskn appschaft
Altershilfe für L andwirte ......

Zu

Kr iegsopferversorgung und
Kr i egsopferfürsorge

Kriegsopferversorgung .
Kriegsopferfürsorge ...

648

30

67;

?3
24

39
?9

69

i90

l7

I 879

89?
430

3??

649

3?3

361

23 903

23 903

3 958

573 452

L? 257 3 722 10

L2 ?57 3 722 10

23 47?

I 966

1 966

i90 649

OER

230 119

25

?6

?7

28

Arbef ts förderung

Sozialhilfe

Zusammen .. .

Zusammen ...

Zusammen . ,.

Insgesamt .,.

1) Einschl. einer wegen der Behinderung erforderlichen
Grundausbildung.

I'led i z i ni sche Maßn ahnren

Art der I'laßnahme

Träger der Rehabi I itationsmaßnahme Insgesamt zu'
s ammen

Maßn ahme
der sta-
t ionären

Ben and-
I ung

sonsti ge
Maßn ahme

statio-
näre

Beh and-
I ung und
sonstige
l'lal3n ahme

wei-
t ere
Maß-

nahmen

112

?3 658 I 857 ? ?50



nahmen 1984 insgesamt

Art der l,laßnahme

zahl

e zur
Erl angung
oder Er-

hal tung
ei nes

Arbe i t s-

Beruf sfördernde Maßnahmen

Art der Maßnahme

Lfd.
Nr.wei-

tere
I'laß-

nahmen

I
?
3
4
5
6
7
B

9

9 887 160 ?74 338 I 263 104 13 33 693 2 058

33
2 742

5

2 704

130

82

? 9?l

4 130

7 131

15

193

6 1 870 L71 10

114
69

5
45

2
,-:

I
I

2 242

168

586
213

1

800

034
503
,u:

5
10 ;

4

I
:

I
i

3

:
33
23

II
l2
l3

89

1l

2

l0 172

I
I
2

I 324

8t

132

B3

5 129

I

4 779

135

135

379 1 1643s 592

:,:

B1

I
I

2 009

?7 070

27 070

7 410

36 489

14

1527

111 18 37 70? 6

16

t7

838
28

93I
2

2;r!

?84 361

I 937

löL;
30 L7

8 987 16 332

99 83

ll 64? L7 366

297

:

560
1l

1

573

345
77

I

423

1;

18

IB
i9
?0
2l
2?l1 503

1 681

I 681

t27 492

143

150 991

5 645 4?? I 77t 93

39

39

27 464

27 464

2 837

- 7? 43?

3 638 45 025

;

6

8ö

80

?3i

?34

80

80

23
24

?5

26

27

28

l3

7 740

27

L4 873 2 063 l0 304 2L

625??
2t 983 7 617 1l 305 1 856

14

Eerufs-
f i ndung
und Ar-
bel ts-
erpro-

bung

Berufs-
Yorbe-
reltung

1)

Au s-
bit-
dung

Um-
schu-

I ung

Fort-
bil-
dung

l,laljn ahme
in einer
llerk-
statt
für

Beh i n-
derte

son-
stige
Maß-

n ahme

zu-
s ünmen

pad a-
gogi sche
und/ oder

schu l i sch-
päd a-

gog i sche
Maßn ahme

Maßn ahme
in einer
t,lerkstatt
für Be-

h i nd erte

sonst i 9e
Maßn ahrne

Maßnahrnen zur sozialen Eingl iederung

Art der Haßnahme

wei-
tere
Maß-

n ahmen

8 7?l

113

878

1 118 287



Lfd.
l,,lr.

2 Rehabi I itationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

pro

zu-
s arnmen

0r0

0,0

0,4

0,1

0,6

0r0

1
?
3
4
5
6
7
B

9

Gesetzl iche Krankenvers j cherung

0rtskrankenkassen ..
Betri ebskrankenkassen
Innungskrankenkassen
Landwi rtschaft I iche Krankenkassen
See-Kranker.kasse . . .. .. ..
Bundesknappschaft .. .. . . ..
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen für Angestellte ..,

Zu s ammen

Gesetzl iche Unfal lversicherung

Ge*erbl iche Eerufsgenossenschaften . .. .. ..
Landwirtschaftl iche Eerufs-

genossenschaften ...
Gemernde-Unf al lversrcherungsverbände .....
Feuerwenrunf al I kassen
Ausführungsoehörden für

Unfal lversrcherung des Bundes ,
Au sfüirrung sbenörden fijr

Unfal lversicherung der Länder .
Ausführungsbehörden für

Unfal lvers icherung der Gemeinden

Zusammen ,. .

Gesetzl iche Rentenvers rcherung

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100
100
100

100

100

100

100

100
100
100
100

100

100

100

100

100

80 ,1

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

23,3

85,4

100
100
100
100
100
100
100
100

100

61 ,5

87,0

91 ,6

87,1
68,l

?2,8

10
l1

l2
l3
14

15,3 1,5 1,9 17,1

9B

t00

3 98
76
97

4

:
?
6
4

4r7
1,6
6r3

0,?
0,0
2,6

0,0

15

16

17

89 ,0

92,2

87 ,7
81 ,9

1,5

0,4

0,6
1,5

5,9

1,6

0r6
13,0LL,z l, I

1B
i9
20
2i
22

Rentenversicherung
Rentenversr cherung
Bundesknappschaft.

der Arbeiter
der Angeste) lten .. . . ..

Zusamrrren . . .

Zusammen ., .

Zusammen ...

Insgesamt .. .

95,3
98,4
93 ,7

100

96 ,6

95 ,l
98,4
93 ,5

100

96,5

0,2

0r2

0,5

0,1

6,7

?,8

100

4r9

t?,2

Altershi Ife für Landwirte
Zu s anmen

Kriegsopferversorgung und
Kr i eg sopferfürsorge

Kriegsopferversorgung .
Krie!sopferfil.ro.!" ....

0,1 3,4

100
100

23
24

59,9 30,7 9,3 0,0

57,5 34,5 L7,7 5,4 0,025

26

27

28

Arbei tsförderung

Sozralhilfe

83,7 1,3 0,3

1) Eirrschl. einer wegen der Behinderung erforderlichen
Grund ausb i I dung .

l.led izi ni sche Haßnahmen

Träger der Rehabi I i tationsmaßnahme I n sgesaflt zu-
s anmen

Maßn ahme
der sta-
t i onären

Beh and-
I ung

sonst i ge
Haßnahme

stat io-
näre

Beh and-
1 ung und
sonst i ge
Maßn ahme

Art der HaBnahme

wei-
tere
l.laß-

nahmen

114

I



nahmen 1984 insgesamt
Art der Maßnahme

zent

zur
Erl angung
oder Er-
hal tung

ei nes
Arbei ts-

0,0

0,1

Beruf sfördernde ['laßnahmen

Art der Maßnahme

13,3 0,2 0,4 0,5

Lfd
Nr.

0,0 0,0 ?,5 0,? 101,7

0,1
0,4

0r0

0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

I
2
3
4
5
6
7
8

9

l8
l9
20
2L

22

0,1 2,9

0r3,r,l0,0
0,0

0,
0,

1,
0,

I
I

0,1
0,0
o,:

1,3 O,10,3 0,00,2 o,o

2,L
0r9
u,:

0

?

:
7

0,0
0,0

0,5
0rl
0,0

,?
,1
,0

0
0
0

0,0 0,0 0,7

0,9

0,0

0,2

0,0

o,l 0,2

2l 4 o,i
0,3
0,2-

11
L?
13

5 0,1

0,4

0,3
1,3 o.1

5,2

6,2

1l,g
5,1

6rl
11,6

219

5,2

0,0 0,0

0,1
?,0 0,2

14

15

16

t7

0r5

0r3
l0 ,0

0,0 0,1 0,3

0,2 0,3 0,4

0'0

0,0

4,1

0,?

7rg

0,0

1,2

o,1

0,0

1,1

0r0

0,1

71.9

214

23 ,8

0,4

0r0

42,8

1,9

23
24

?5

26

27

28

0,1
0,0
0,0

0r3
0r2
0,1

0, :

L,7 0,1 0,3 0, I 0,8 o,1 0,1 0,3 0,0

5,;

214

66 ,9

0r8

8r0

0r0

4r7

0,6

0r6

0,0

8,6

0r5

0,9

0,1

5,4

3r0

0,6

0,1

0,0

0r0

i0 0393o,i ;;0; ;00

I5

o,;,;92

0,0 39,6 0,1 0,3 39,0 0,1

5

l4aßnahmen zur sozialen Eingl iederung

Art der l,laßnahme

Berufs-
fi ndung
und Ar-
bei ts-
erpro-

bung

Berufs-
vorbe-
rei tung

1)

Au s-
bii-
dung

Um-
schu-

I ung

Fort -
bil-
dung

Maljn ahme
in einer
!lerk-
statt
für

Beh i n-
derte

son-
stige
Maß-

nahme

wei-
tere
Maß-

nahmen

zu-
silmen

pad a-
gog i sche
und/oder

schu I i sch-
päd a-

gog i sche
Maßnahme

l,laßn ahme
in einer
I'lerkst att
für Be-

h i nderte

sonst i ge
ltaßnahme

wei-
tere
Maß-

n ahmen

0,5

115

0,1

0,1

0,0



lloHlloRT
{BUXOESLAiD BZW.OOR ODER AUSL ilO)

ARY OER i'ASSiIAHiC
t ilsGEslMt

SCHLES$'IG.
HOLSTE I N

HAITBURG N T EOERSACHSEN BR EME N

2 RehabiLitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem 0rt der Durch

LF O.

NR,

olvoN xAcH oEu oRT

NORDRHE I N

WESTF A LEN

GESETZLICHE

1

2

a

6
7

I
10
11
12

1a

2A

a2

SCHLE$I6-HOLSTE !il
HTIEURG
N t EOERS CflSETI
BR EMET
NORDRHEIN-WESTF LEil
HE SSE il
RHE I NL XO- PF ALZ
BAOEN -TERTEiSERG
B AY ERN
SAAR L NO
BERLtil {TVEST)
ooR
AUS L  ilO

SCHLESWI G-HOLSTE I N
HAIIE,UR6
fl I EOERSACHSEil
BREMEil
ilOROAHE I N.WESTF ALEN
HE SSE N

RHEINLATD.PFALZ
SAOEil -TEFIEtEERG
E AY ERN
S ARLAND
BERLIfu (U'EST)
ooR
AUSLANO

34
2:
92
13

?52
56
55

031
i5e
oa4
310
696
712
522

21 49e
a oo2

834
1-2

12e
141

9_q

150
13C

11
1i6

3 7AA
9 5A9
1 2C1

42
??9

2a
35
32

1
27

55
26

2 a93
12 0s6

40
E
3

9

81

923

251
619

714

153
187

2 21_

234

3_7

18.

s65

4 3:1

2e9
62

??..

a('

3

236

?

431
229
192
1O7
763
486
2a:
336
J19

a3
6CO

5
:

114 806
a8 5i1
2J 976
,6 ala

105

aos 091 33 453

16

a o7c

15 0S6

371
61a
.o

1

ooa

6

158
405

9
2

2.E 2AA

GE§ETZL ICHE

3,1 6! 1

GESET2 L I CHE

3
3
9
1

5

2

j

ZUSANEN

ZUSAffiEN

zusArüEN

2a 965 6!

15
a6
17
1a
l9
20
21
22
23
21
?5
26
27

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAßURG
il I EOERSACHSEN
BREMEN
NORmHE Itl-gTESTFILEN
HESSEil
RHEINL TO.PFAL2
AAOEN -u{JERTEtTEERG
BAY ER N

SA R LAilO
BERLIN IWEST)
DOR
AUS L ANO

3 342

11 224
724
2t6

r91
6aa

ole
893

10
1Ä7

46
3=

I 53.
37

316
69
1?

15

2A
a

2S3
6

3? 769
1iE
234

4L
'J6
.3
10

6

3
5

442

347
22

1

e
2
6

r3

291
921
237
i6
29

5
3:

a
7

17
2

10, 6C2

29
30

32
33
3r
35
35

3A
39
40
a1

SCHLESWIG-HOLSTE IN
HAI'EUFI G
N I EOERSACHSEN
BR EME N

NORORHE I N -WESTF ALETT
HE SSE N

RHEINLANO-PFALZ
BAOEN -ruEFTEITBERG
BAYERN
sllR LlNo
BERLTil (WEST)
ooR
AUS LAI{D

2A
21

7
249

60
4A

102
106

10

379
663
134
187
t33
3?4
B2A
224
aa',
o56

5 5C3
5 054

7 372
2 16a

841
1 841

3A4
306

2 0e4

413

i39
911
395

?6

346
363

--€

6?4
321
542

1?1
e37
596
512

7/

3a1

560

61S

75i

347
s3c
231

?1

1.4

555

1

2A

5
2E

16

!

r3
la
a5
a6
a7
48
a9
50
51
52

64

56

? 9e9
1 362
a 721

136
r9 99i
11 736
! 350
8 456
6 8L8

543
i 1c7

9?
316

1

776

155
161
151

29
6',

4C3
16i
74,

52
i1 73C

554
E91
i 33
441

66
?33

3
7A

3

64
16

2

3

il

53 098

3

591 ^.,1 A63

XR I EGSOPF ERVERSOREI'II6

'.31ZUSAffiEN 69 322

116

7 355 1Aa 5 '6C

61.



nahmen 1984 'insgesamt

führung und dem Wohnort der RehabiLitanden

DER UJFCHFUEHRUIIG (EUNDE3LAI{D BzW. OIT O['ER 
^USLAXO)

HESSET

(FlnKEr{vtn3 I CHEPUIIG

LF D.

NR.

a3a

1 232
7A

2 A27

1 904
73a
771
118

313
. az
616

980
522
731
574
959
245
122

19
3

11?
a6

1 agA
60
31

1g tlo
a

12
49

609

32
2A
49

7
a, c33

221
40
81
17

214

a2
209
156

19
39

123
a1

175

2 229
1 2L2

a5 59r
732
200
496
a:

5

51 312

20

6 91?

1

2
113

1

123 25 ,1

216
535

a7
1 816

943
1 104
? 785

ar 349
155
,n:

15

a82 21 227 .a 89r

1

3
a
5
6
7
6
9

ro
ll
12
13

3 1 glo 1a59 aO6

UI{F AL LVERS I C}IERUI{O

? 917

REI{YENVER3 t C}IEFUIO

ll
2

72
5

197
1 214

200
.B

118

1

16
z

171
214

6 Q77
2e3

113
1

12
6

a7
{

164
171
143

11 765
332

3E
i0

1

ao
a

55
3

34 3
116

t 55
335
135

a2
?7

32

3
22

?
22
I
3
3
2
1

I 797
2
I

1 867

I
6

A6
1

1

31
3

1
a1

155

50

167
12

o65
261
191
150
a2a

6

t5
16
17
1A
l9
20
21

23
2a
25
26
27

2A

29
30

32
33
3a

3?
3A
39
40
a1

a2

a3
aa
a5
1a
17
48
49
50

62

6a
55

63

3
125

1

2
797

12 771 17 301

95

2 032

.97
2C5
712

66
3 134
. 2a3

1 7ao
936

2 093
123

2
ao
3a

5
15

a

2a

a
50
13

3

425

163
209
191
384
748
597
c75
794
651

725
614
219
241
394
,31
ro8
202
621
oa9
80r

184
95

516
32

556
275
435
135
256

6C
72

1 605
1 36A
6 116

767
19 964
4 563
a 992

11 619
75 131
1 112
a 53C

21e
.',-7
65?

55
1 785

240
470
763

50
3 177

3"
62

?14
23

542
201
131
7Aa
i,67

2a
.54

1:
23
60

3
3C2

77
56
9r

1!5

13

11
2

12

1

31

a2 713

6.1
39'
22?

723
723
564
751
427
oa2
124

19

130 306

al5
?76
o67

a',
73.
oo9
630
o67
5AZ

aa
19!

136 150

16

r l 524

E

? 91Ä 7f
I to 5a6

UI{D r(R IEOSOPFEPFUEFIORGE

174
69

a53
27

523
243
261
,70
221

a6

264
o21

a3
olo
549
6ao
a25
936
106
167

112
10e
375.3
a91
9A5
186
210

16

I
2

I

I

1l
I
I

1 1a-

214

a 776

15
5C

5

6

2L

a 296

2C

AUSL ND
PEG I OT L

N t c1{T
ZUZUOFDI{EN

S  RLAilO BERL t N
(wEsr )

ooFRHE I t{Llito-
PFALZ

BADEN.
xuERtTEr,EERG

EAYERN

3 731 1a 101 12 639

117

16 ? 607 96

3

1

6

1

3

22



2 Rehabi L'itat i onsmaß

2.2 lJach Trägerschaft, dem 0rt der Durch

LF D.

NR,
| "^vori 

ilacH DEM oPT

lxor-srsrn I I t I f,EsrFALEr{

AREE I?S

59
rf)
6l
62
6t&
65
6
61
5A
59

70

"o

7I
/2
7t
1!
)5
75
77
t8
19

80
8I

8)

u

I5
&6
87
6A
89
90
9ly2

9t
9ä
,1
95
?)

98

SCHLESW I G - HO LSTE I N
HA}EURG
N I EOERSACHSET
BREiGN
NOFIORHE I N -U'ESTF A LEN
HESSEN
FIHE I NLANO - PF AL Z

BAOEil.UruERTE}EERG
BAYERN
SAARLANO
BERLIN (WEST]
DOR
AUSLANC

SCH LE SW I G. HO LSTE I N

HAETJRG
N I EOERSACHSEN
BREMEN
NOFIOFHE I N.WgSIFALEN
HE SSE N

RHEINLANO.PFALZ
BAOEN -ruER TEfv€ERG
BAY ER N

SAAR L ANO
BERLIN (WEST)
ODR
AUSLAND

SCHiESW] G-HOLSTE IN
HAITT}UR G

N I EOERSACHSEN
BREMEN
NORORHE I N.WE STF A LEN
HE SSE N

RHEINLAflO.PFAL2
BACEN -UJERTEITCIERG
BAYERN
SAAR L NO
BERLIN (WEST)
ooe
AUSLANO

1A OSa
10 8.1
31 665
35 243
3 197
t 992

a 477
553
r60

52
5
9

13

1

2a

i c25
2 2e:

120
I

13

2

1C 315
2 99.

19 042
2 081

51 996

s9

15 619
109
323

31
36

6
18

17 388

1 791

192 029

11
5

632
684

B
2
6

7A
2Z

380
30

a9 129
131
184
ar
5a
11
2?

36

190 6492USAIT'{E N

2USAWEN

i I{S6E SAM'

9 423 ! o92

10

32 598

2 a22

163

19 Ä57

50 143

SOZ IAL

. 479 36^

t6

133

31

90 033

a a57
5 511

1A4 2A8
2 Csa

465 90r

16
11

959
2.4
719
594

o56
55

t75

131
23

729
61
55
11

1 193
3 425

11 371
r 545

6 Ai6
I 4rO
5 241
3 406

646
6 574

789

21 518
3 a6'
I 810
2 035
i 884

.59
3 122

29

1

564
66
r5

1

I

l
94

A

21

2

6A
93

50

I t{s

7-a
52

21A
23

570
159
J16
276
254

37
92

493
433
705
904
497
4e7
455
655
o11
65?
c38

r6
8r 5

10 404
6 AAl

642
a 564
2 692
1 113
? 1e9
',642

349
2 361

1.7
134
190

3a
56

1c
"3

109

a 125
15 024

1C1
20

5
1

1

6

5 a56
23 471
2 273

118

5



nahmen 1984 'insgesamt

f üh rung und dem Wohnort der Rehab'i L'i tanden

DER OTJRC}IFUEHRUITG IBUNOESLAilD BZü'. Oln ODER  U3LANO)

HE3SEN

FOEROEFUXG

LFO.

]{R.

37
7

i o3
10

163
16 5A1

163
e7
67

16

17 20? ro 545 32 520

19
5

65
1A

4a8
292

95
799

3a 116
3A

I

35 9a6

253

2 gal

12
e

35
a

353
197
621

84
23

2.O

12
1l

1?9
I

2 724
2

108
35

229
66

542
ag8
399

30 021
435
r13

a1

1oO

,i
a2
75
',2
9

30
18

7

56

59
60
6l
62
6J
6n
654
67
6a
69

70

1l
12
IJ
7!
75
75
l1
16

79
m
6l
c2
cl
64

E'
u
67
80
c9
m
9l
,2
9t
9a
It
%
91

9t

674
53

33E
366
211
237

55
203

r 9a
26

169
35

699
2?5
189
646
a68
l6

H ILFE

GESAilT

a

4 335

-1r3
2

18
150

3a
35
11

a
21

13

.
113
r80

?
I

a39

142

3 04 6

3 0a7

63 739

2 837

92

?
26

1
.6

1a:

930
20

5
a:

i

a7
2
1

9C
I

16
3

a2

1

:

?

:
70

66S

6=.

11S 919

305

291 B 17

455

143

3A 35!

113

1 211 6 175

25

5 093
3 l9r

17 066
2 331

a1 224
1e 194
6 318

16 675
I 266.969
I 9e?

1

a8

1 056
75S

3 C33
317

20 606
a .99

7a 621
a aa6
2 321
2 377

92C

29

?25
16

2

215
2", e
719

75
3 337
1 3C7
2 413
1 813

971
26 578

13C

2

a

t90

2C?
7A7
203
o54
555
112
5a5
559
5n?

228

2
1

?

2a
1
5

15

1

297
5e.
s99
480
sa6
7 4?
384
994
633
455

196
504
1i3
493
759
32a
931
532

65
833

2
2

264
17

ao5
55

o62

442

o20
66
9c

2

23'A?9 315 221 2A

OF AUSL IID
REOtOnAL

IT I CHT
ZUZUOROTEN

SAARLAI{O BEFL !N
(nE31 )

RHE INLANO-
PFALZ

BADEX -
üJERTTEIBER6

B YERI{

119
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Art der Behinderung I nsgesamtLfd.
Nr.

2 Rehabil itationsmaß
2.3 Nach Trägerschaft, Art der l{aßnahme

ge set z e
Kranken- |

? 627

Unfal l -
vers i cherun

I Renten-

I Tuberkulose .,..,
2 Pol iomyel itis und sonst ige nicht durch Arbo-Viren

hervorgerufene Viruskrankheiten des Zentral-
nerven systgns

3 Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten ,.4 lieubildungen ....
5 0i abetes mel I itus
6 Sonstige Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoff-

wechselkrankheiten sowie Störungen im Immunitäts-
system, Krankheiten des Blutes und der blutbil-
denden 0rgane

Psychosen
Alkoholabhänglgkeit.
l,ledikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwicklungsrückstände ( insb. Lese- und
Rechtschreibeschwäche, Rechenschwäche, Rückstand in
der Sprech- und Sprachen[wrcklung)

Sonstige l{eurosen, Persönl ichkeitsstörungen
(Psychopathien) und andere nichtpsychotische psychische
Störungen; (einschl. Anpassungsstörungen und Störun-
gen des Sozialverhaltens) .,

0l i gophrenien (Schwachs i nn)
Enzephalonyelitis disseminata (l.lu)tiple Sklerose) ......
Zerebral e Ki nderl'ähmung
Epilepsie
Blindheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und sejner Anhangsge-
bilde (insb. Sehstörungen, Krankheiten und Anomal ien

100 414
13 665
4 614
I 603
9 848
6 997

24 839
556

2 859
152

5 496
63

65 181
182

I 192
445

I 109
L6?

26 ?58

887
6 643

150 000
52 434

187
2 473

e0 542
4? 507

414

37

37?

?0 7?6
2 816

22 675
3 091

lB 542

835

2
59

I
5
I

B9
\?
70

7
8
9

l0

27 073
53 457
35 093
4 705

46 941

4
45
11

6 843
29 383
66 603
?L 7?2
47 379
29 143
5 281

525
885
100
850

i66

447
255

??5

454
023
231
481
395
561
Bl5

34
1l

des Auges) ..
18
19

Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)

20

Sonstige Krankheiten des 0hres und des l.larzen-
fort satzes

Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der

t2
l3
l4
l5
16
l7

2l
2?
23
?4
?5
?6
27

8 568
2 341

939
141

79
5 765

4

Si nnesorgane

3 362

29 5BB
47 034

210 288
103 126
80 330
65 556
19 139

16
i6
36
77
24
31
i1

2 082
10 160

t27 449

4 369

818

77 583

399

?0 354

149

1 338

l?6

1 536

54 387

4 096

36 235

426

257 472

2 4L2

2?5

6 552

?35

I 563

77

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Herzkrankheiten ....
Sonstige Krankheiten des Kreisl aufsystems ....
Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk) .....
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege ..
Krankheiten der männl ichen und weibl ichen Geschlechts'
organe, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei
Entbindung und im ilochenbett ..

I
35

2 5I3
t7

5
23

452

8

4

149

19

86

I

398
706

369

691

085

52r

590

430

574

2
4

55
9628 Krankheiten der Haut und des Unterhautzell

?9 Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und

30

3l

3?

gewebes
des

I i ndegewebes
Kongenitale Anornal ien (angeborene Mißbi ldungen,
einschl . Contergangeschädi9te)

Fraktur der [,rlirbelsäule mit Rückenmarksscnädigung
(Querschn i tt I ähmung )

Schädelfraktur, sonstige Frakturen der liirbe'lsäule
(ohne Querschnittlähmung), Frakturen des Rumpfskeletts,
der Extrsnitäten; intrakranielle Verletzungen .

Traumatische Abtrennung von Gliedm8en oder Teilen

e'inschl, Luxa-
lungen, Quet-

33
von Gl iedmaßen ...

34 Sonstige vertetzungen'il'i;hä;;;;;ö;;'
tionen, Verstauchungen, Zerrungen, Pre
schr:ngen, Verbrennungen) . .. ..

35 Komplikationen nach chirurgischen Eingriffen (einschl
postoperati ve Zustände)

35 Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, Seren und
Impfstoffe; toxische [,lirkungen durch med izinisch
nichtgebräuchl iche Substanzen ...

37 Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen
42
6l

2I
5

1 670
6 341

?49

38 I n sgesamt

120

1 879 361 805 091 101 357 695 619

1

7



nahmen 1984 insgesamt

und Art der Behinderung der Rehabilitanden

Davon

der Rehabi I itationsm8nahme

gun und Kriegs-

3 634 t 121 297

r

54I 052
90

197

114
L7
20
3l

349
5 920

149 535
50 133

153
355

19
192

65I 308
1 313

755

3 686

343
175
178
854

950
tz2
554
151
?93
754
656

22 722

I 424

I 555 I 981

110
887
576
397

2 410

I 409
3 304

185
255
250

2 315

2

385
358
446
109

558
654
068
234
638
218
799

3
I
7
4
5
5
I

012
785
105
274

91
52

5
9

47

I 666
3 396

43 008

I 441
9 031

298
702

2 8Bl
2 634

2 902
1 466

? 0?2

7tL
7 L7l

58 159

1 639

I 045

6 506

I 811

4 683

| 264

I 951
3 785

4L?
34

25
48
34

4

951

24 781
44 987

202 169
98 494
74 101

43 107

287
273
146

29
129

3 922

l. 666
3 623

119
275
233
?t6

74?
971
068
553
564
739

89

4

6
I

9
9

3
2

263
390
361
795
034
943

322
560

248
198

31
281

184

546
29

128
86
4?
26
28

9
?L

337

?0?

tt2

5 107
509

139
?7?

3
1

60 190
t7 2?8

4 628
15 069

378 840

6 665

I 632

130 381

7 477

70 769

?43

I 6U 217

7 ?49
393I 051
398
591
148
112

?8
43

3 171

187

I 098

i91

4 680

I 149

7 706

48

76
497

7 826

69

349

4 387

12 961

?3 537

64

133

795
477
771
548
708
055
359

45
49

2 220

?
1
5
3
4
3
I

2

I
I
I

106

88

58

?0

1 995
12 105

l7
234

74?
I 594

70 358

I 839

I 355

i4 460

3 964

7 955

I ?83

&t
543 9

35
003

3?4
728?

Arbe I tsförderung Sozialhilfe Ii
berufsfördernde

onsmaßnahme
medi zi ni sche

Rehabilitat
llaljnahme zur

sozialen
Ei nql i ederunq

69 322 190 549 17 323

121

230 119 45 025 38

2
3
4
5

Lfd
Nr.

L7
t8

36
37

6
7I
9

10

1l
l2
13
14
15
16

l9

20
2t
2?
?3
24
?5
26

27
28

29

30

3l

3?

33

34

35

I



UNTER 2
I NSGESAMT

MTT ANGABE

OEP CAUEF

TRAEGEO DER
PEHAB I L I TA T I ONSMASSNAHME

ARI OEF MASSNAHME

2 Rehab'iLitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

I
LFC.

ao5 019

a05 019

69 032

135

7a lC1

619 66?

649 667

G' 745

524

62 303

152

40

a2

1e

326

2 646

2 647

634 383

2-3

97 253

97 255

I 157

191

1 651

oa vcN

5

2A

9

17

a

147

11 193

GESETZL ICHE KRANXENVERSICHERUNG

MEOI Z lilISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHIgIE OER STATICNAEREN BEHANOLUNG

SOlSTIGE MASSi]AHME

STATICNAERE BEHANOLUNG UlC SONSTI6E
MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

zusawEl'

6ESETZL I CHE LINFALLVERS I CHERUNG

MEtrI : :NISCHE MASSNAHMEN

MASSIIAHME DER STATIONAEREN BEHANOLUilG

SCNSTIGE MASSNAHME

S;ATICNAERE BEHANDLUNG UN3 SONSTIGF
MASSNÄHME

WE]TERE MASSN HMEfo

ZUSAWEN

CEAUESFOEFOFRNOE MASSIAHI4EN

-iLF: ZUa ERLANGUNG ODER ERHaTTTJNG
! I NE3 ARBE I TSPLATZF<

BERJFSF INOUNG LJNO ARBE I TSERPROBUNG

B€RUFSVORtsEREITU\G 1 )

AU36 I lDUNG

UMSCCULUNG

FOPiB ]'LDUNG

MASSNIHME ItJ EINEF I1CPKSTATT
FUEF BEH INO€RT'

SONST I GE i4ASSNAiINE

WE I TERE MASSfoqHM;N

2USAWEN

aos 090

acs 0_o 1

71

2

6

6

69- C?2

1l 4C1 11 441

1D a?

72

oos

193

202

I

1 135

1 483

63 Cr,4

1 483

12 66a10

13

1A

15

18

20

?1

22

23

?.

2a

1O 1jz

', 6a

241

361

1 32t

111

18

31

13 171

2 921

7A2

10 67t

166

2ea

36"

32t

111

16

37

2 303

2 921

6

? 927

671 a17

I

I4ASSNAHMEß ZUR SO:IALEN gIlGLIEOEPUNG

68

57
PAECAGOGISCilE UIIO/OOFR SCCUL ISCH.

PAECAGOGISCHE MSSNAHME

MASS\AHME IN EINER WEPKSTATT
FUFP BEH iNCERTE

SONS] IGE MASSNAHIT1E

WEITERE MASSNAHMEN

ZUSAWlEN

6

2 009

r 93

a 129

25

27

2E

3J

671 469

61e

6?Z

GESETZL I CCE RENTENVERSI CHERUNG

IVEDIZ INISCHE MASSNAHME\

MASSNAHME DER STATIONAEREN BEHANO.IJNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERE AEHANOLUNG UNf SONSTIGE
MASSNAHME

WEITERE MASSNIHqETT

Z U SAMTE N

??

1 ] EINSCHL.EINEF IYEGEN DER B=HINDSNUNG EPFOROERLICHEN GRUNDAUSBILDUNG

122

679

700 671 .11 634 383 r1 193

OiNE ANGABE

7



nahmen 1981;nsgesamt
Art und Dauer der Maßnahme

r ] OrySMA SSNAHMEN

29 0A5

29 065

359

149

1 50A

145

5 326

E I ' UNTEP qot{AT:f!

11 747

:1 7A7

561

6ao

21

10a

a 224

Lio.
NR.

5 950

5 950

245

336

I

19

1e

5

50

12

13

5 0a?

6 532

6 572

349

131

1

23

?s

a7

1i

121

16

16

a 578

1 915

91S

i34

2a

154

6

16

t7

9

2

a2

853

1 86a

1 86Ä

17

337

337

627

2

3

2A5ä

a25179

27a3

627

?6 6

I

30

?

9A

27

6

2

7a 3

43

176

19

3

3

211

1

5r

476

6

540

60

151

440

10

12

13

1a

16

17

1q

20

21

22

23

2a

25

23

29

30

3053

616

3051

75 ?5

27

2I UT]D MEHR5-6 6-9 12I 12 - 1A 18 2aa 5

6 324 I 22r 5 0a2 6 57S

123

453 731 60 35

s

7

2

a

a



M'T ANGABE

OEP OAUER

OHqE ANGASE

UNTER ?
I NSGESAMT

TRAEGEE OER
REHAB I L I TAT IOilSMSSNAHME

 RT OER MASSNAHME

2 RehabiLitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

R!HABILITA
0a r,oN

LF
NR.

31

32

33

3a

35

36

31

BERUFSFOEROETNOE USSNAHM€N

HILFE ZUR EFL I{GUilG OOER ERHALTUNG
EIITES ARBEITSPLATZES

BERUESF TNDIJNG UNO ARSETTSEFIPROBUNG

BERUFSVONBERF !TUNG 1 )

AUSB I LOUNG

UMSCHUL'JNG

FORlB I LOU'TG

MASSNIHITC IN EIIER WER(STATT
FUER BEHIIIOEPTE

SONSfIGE M SSNAHME

TIElTERE MASSNAHMEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

Z!SAWEN

ZUSAIflEN

3

10

12 2?4

3

6

312

67

213

l3

636

198

204

13

226

11 503

aoo

2 ?42

573

5 6a5

123

1r ic3
aoo

2 ?A?

373

5 545

123

762

2a2

6a

329

174

3A

39

ao

122

I 771

93

23 472

422

I 771

93

11 595

12 257

11 E;6

23 499

3 719

21 614

49

771

23 6Oc!

"o6

2) 317

XR I EGSCPF ERVERSORGUilG UNO
XR I EGSOPF ERF UERSORGE

a1

a2

a3

aa

a5

a6

n.

a8

50

51

52

TECIZINISCHE MASSN HMEil

MASSNIHi'iE OER STATtONAgREil BEHANDLUNG

SORS' I GE MSSNAHME

STATIOTIAERF BEtsTTIILU{G UNC SONST]G:
MlsstlHm

WE I TERE USSN HMEÄ

23 903

12 251

3 722

10

39 892

BERUFSFOEROERNOE ü SSXAHMEN

HILFE ZUR EFILANGUNG UNO EPHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

EERUF SF : TiOUNG UNO ARBE : TSERFEOBUNG

BEAIESvOaBSREITUNG r )

AUSB 1 LOUNG

UMSCHU LUNG

FORTB I LOUNG

ilSSNAHI.E IN EIilEP 
'JERKS"A-'FUER BEHINOERTE

SONST I GE MSSN HME

I 641

t3

3C

1,-

135

{8

39

27

6

1 965

681

6

12'1 a92

13

2?

11

134

.B

39

27

271

10

2

6

15

13

6 789

253

=a

MASSNAHMEil ZUR SO2I LEil EIN6LIEOERUNG

56 PAEOAGOGISCHE UNO/OOER SCHUL ISCH'
olEo 60GlscHE ussN^HME

MASSNAHME tII EINEF WERKST 1T
FUsR BEHIilOERTE

SONST I GE ltt SSilAr4ME

234

?7 01C

80

21 46a

80

21 154

ao ao

234

5A

70

5C 314 222e

61

63

ARBE I TSFOEROERIJNG

BERUF SFOEROERNOE MASSIIAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES  RBETTSDLATZES

BERUFSF IT{OUNG UHO ARBEITSERPROBUNG

BERUFS\TORBEREITUNG 1 )

.21 192

7 744

I 987

1 ) EINSCHL.ETNER WEGEN OER BEHINDERUNG ERFOROERLICHEN GRUNOAUSBiLOUT'IG

't24

t' laO

a 987 4A 31

6

6



nahmen 1984 'i ns e samt

Art und Dauer der Maßnahme

TloN

5 e 6-9 I 2 a 2. UN3 MEHF1e - 2a

LFi
NR

5

90

A6

555

a7

8?B

2

2

13

3

1'

1

3Z

5r0

36

31

691

2

40

43

1 332

33

104

1 559

z

15

2

4

19

B7

1

12

70

1 399

9

36

i 527

1a

35

1a

ÄB

31

32

33

3a

36

37

3A

39

ao

1-a

59

699

A2

43

4a

A'

.9

50

5t

10 52

53

54

55

6 56

2

2

3A40

29l8 27

42

5B

59

6023

56

62

I

742

121

2a1

2a

20

11

r92

?1t

20

19

7§.

26

2

23a

2a1

547

111932

J'

10

2

577

70 a9 39!

125

2 679 431 34 189 53

2

t9

1l

3

I

a

I



2 Rehab'iLitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

REHAB
TRAEGEi iE'

REHAB I L i TAT iCNSI{ASSNAHM=

AET OEP UASS\A!\1E

SOI{STIGF [lASSNAHME

WEITFRE MASSNAHMEN

15 332

14 873

2 063

15 332

11 873

2 063

10 304

2 A37

I SO 649

? 837

| 3C 32S

Ut]'ER 2

6Ä

65

66

67

6B

69

1C

AUSB I LDJI{G

IORTEILOUNG

NlASSftAHME IN EINER WERKSTATT
FUEP BEEINDERTE

SCNSTIGE MASSNABME

s/EiTERE MASSNAHME\

11

212

ao

6A

A

7 23A

50L

1 506

201

?13

34 5

56

40I

174

223

5

155

87

27

542

i1 L

314

10

166

12

ZUSAWEN

MASsNAHI{EA ZUR SC:IA!EN E]NGLIEDERUI{G

10 30r

60 320

3 956

3 956

?

522

a7e

73

7A

SONST]GE MASSNAHME

U{EITEPE MASSNAiqS\

ZUSAWEN

MASSNAHMEN ZUR SO:lALEN EING.IEDERUNC

SCi]A.HILEE

MEOI Z lN iSCiE MASSNAHhiE,Y

qASSNAi\l= OrD S-A-IaNAEFSN ceq!NOLL'NG

SC\STIGE UASSNAHME

STAT]ONAERS BEHANDLUNG UNC Sf,NSTI6E
UA SS N AdI{:

WE I iEEE MTSSNAHME!

ZUSA'flEN

BE\-i StCE;CE;Nf,= MASS\AH|{:\

ts:.;L :.T' EDLANGUNG OOEF ETdALTUNG
EI\A:4R;AIiSC.iTZE:

BER!t SF i NDING uN! APB= I iSERTROBUNG

6ERÜ;SVORBEREITUIIT 1 ]

Au33 i LDUNG

F ORTB I LCUNG

MASSNAHME IN EINEF WERKSTATT
FUEP BEH:NSEATE

SO{STIGE EhSSNAIq:

w; I TERE IVIASSNAHMEIT

:USAWEN

PAECAG'G:SC!E UNC/CD=R SCHU!:SCts
PA=OAGOJ]SCHE MASS\AHME

MASSNAHM! I\ EINER U,'SRKSTAT]
FUEP BEH INOERTI

pA=DAGCGISCHE Uli OOER SCHU-ISCt,
PAEDAGOGISCHE MASSNAHME

MASSNAHM= IN E]NER WERXSTATT
EUER BEHINOERTE

3 95A

7B79

7

1 604

?3A

7A

ao

36

1 tlo

- t?1

26 01C

r5a 531

5 005

578 207

75 48a

e 2a6

1 375

11

1aB

13 617

1 269

33?

8r

8?

83

8a

a:

86

e7

SA

8_c

90

91

92

33

95

96

9a

r 036

9S

6

522

130

a7e

410

Ä32

?1'

1r9

99

6

6

UECIZ]N]:'HE MASSNAHMEN

BERUESFOEROERNDE MA95NAHMEN

ZUSAIflEN

I NSGESAMT

I NSGESAMT

] NSSESAMi
MASSIIAHMEN ZUF SOTIALEft

E]NGLIEOERL'NG { 5 025

I ) EINSCBL,EINEp WEG=N CER BETlNDEPUAG EecORDEeLIC-EN GPUNOAUSBILDUNu

126

?79 3 275

MIT ANGABE
: NSGgSAU'

lEF CAUEF

OH\E ANGAES
ar.

Ni,

a55



nahmen 1984 insgesamt
Art und Dauer der Maßnahme

VON...BiS UN]qF,..IvDNATeN
T

LFC,
tiP.

431

98

20

871

6a

3A

1 072

1o

169

29

16

297

54

155

573

309

3a

326

159

759

I 640

217

50a

5 559

189

ra aog

3 659

ao2

6a

175

2 37e

?5?

25?

193

20e

3 7a1

264

194

16 861

2 002

346

3 166

a 237

35a

12

33

272

331

601

a 664

33a

1 562

450

1 oag

2 06a

32

a62

35

i 36

129

13

545

99C

397

397

487

67

5A

69

55

65

71

r 85

3 348

2a

2a1

30a

38

6 953

r5 096

2a?

342

to

496

131

5 520

2 
^ 5a

2

21 534

394

179

72

71

75

91 a3

183

16

7?

78

79

803ga19.,

12

7

2

25

46

81

a2

a3

84

8S

s6

87

8A

a9

90

9.

20

562323

55

1az

115

o7t

92

94

95

96

a 5 6 6 I I ? 1? 1g r8 ZA 24 IINO MFHE

229

538

15 9a3

2 998

555

127

651

3 O43

17 009

6r5

97

6

253

92

59

5



Art der Rehabi I itationsmEnahme

Träger der Rehabi I itationsmaßnahme
I n sges amt Eingliederung

bzw. Fortsetzung
oder Aufnahme

einer Tä'uigkeit
erre i cht

Fortsetzung oder
Aufnahme einer

Tätigkeit mö9lich

Lfd
l{r.

Medi zi ni sche Maßnahmen

Gesetzl iche Krankenversicherung ......
Gesetzl lche Unfal lversicherung
Gesetzl iche Rentenversicherung
Kr i eg sopferver sorgung
Sozialhilfe

Zusammen .. .

Beruf sfördernde Maßnahmen

Gesetzl iche Unfal lversicherung
Gesetzl iche Rentenvers icherung
Kriegsopferfürsorge.
Arbeitsförderung .,.
Sozialhilfe ..

Zusammen ...

Maßnahmen zur sozialen Eingl iederung

Gesetzl iche Unfal lvers icherung ,..
Kr i eg sopferfürsorge
Sozialhilfe .....

Zu s ammen

Mediz i ni sche l'1aßnahmen

Gesetzl iche Krankenversicherung ..
Gesetzl iche Unfal lversicherung ...
Gesetzl iche Rentenvers icherung . . .
Kr iegsopferversorgung
Sozialhilfe

Zu s ammen

Beruf sfördernde l.laßn ahmen

Gesetzl iche Unfal lvers icherung
Gesetzl iche Rentenversicherung
KriegsopferfÜrsorge.
Arbei tsförderung
Sozialhilfe ...

Zusammen .

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzl'iche Unfal lvers icherung
Kriegsopferfürsor§€;
Sozialhilfe

B 317
1 410

398
83 134

?69

93 528

1s1
19 643

1L
4 339,)

?4 ?31

2 83?
2

3 707

2 Rehabi I itationsmaß
2.5 Nach Trägerschaft, Art

Da

nach dem

Eingliederung
nach (weiteren)
medizin'i schen

Maßn ahmen
mögl ich

An

Pro

2t,2
4r3

805
83

672
39

4
892
036

I 604 ?17

855

230 119

790 360
58 550

512 5?6
37 545
2 ?04

401 185

091
051 17 58o

28 763

bJb

46 979

147

7I
9

10
11

t?

l3
14
l5
l6

L7
l8
19
20
?L

22

100
100
100
100
100

100

r 13 177
23 47?
I 966

190 649

ur:

5 129
?7 464
L2 432

45 025

3 493
4 619
3 360

Ll 472

34
9

i11
i54

98
70
76
94
54

87

63
6

20
43
31

40

2
5
3
1

6

3

15,8
2,9

6r623
24
?5
26
27

28

29
30
31

32

100
100
100
100
100

100

100
100
100

100

1,;
a,?
1,6

1

0
2
6
5

6

1

B3
I

2
3

l0

I
7

6
?

?

5

Zusammen ...

128

68,1
16,8
27 ,0
25,5

0r7
0r0
0,9
0,3



Eingliederung
nach

(wei teren )
soz i al en

Maßn ahmen
möglich

Eingliederung
aus gesund-
heit I ichen

GrÜnden
nicht möglich

Fortsetzung
oder Aufnahme

einer Tätigkeit
mangel s

Arbeitspl atz
nicht mögl ich

Eingliederung im
Beri cht sj ahr
wegen des

vorzeitigen
Abbruchs der

Haßnahme nicht
möq1 ich

Eingliederung
im Berichts-

Jahr aus
sonst i gen
Gründen

nicht erreicht

ohne
An g abe

nahmen 1984 lnsgesamt

und Ergebn is der lllaßnahme

von

Ergebnis der l,laßnahme

Ei ngl iederung
nach (welteren)
berufsfördern-

den ilaßnahmen
mö91 i ch

zahl

I 622
38 116

331
1

I 694
59 791

127

61 612

643
294
290

I 227

L 764
4

14 497
l0?
309

16 676

12 966
I 784

L7 775
I 959

554

3s 038

859

28
583

477

204
2 301

27
4 358

23

6 913

702
93

1 352
2 837

45

5 029

I
I 486

678
286

7B

2 5?9

0,0
l,B
0,1
0,7
1,9
0,?

I
?
3
4
5

6

zent

7
ö
9

t0
11

l2

l3
l4
15

l6

l7
l8
l9
20
2L

??

?3
24
25
26
27

?B

2l
39 759

5l
7 7t9

89

9 018

8'8

0r5

107

439

0,4
0,0

5559 29

5
654

L7

715

5
120

23

706

147
293I 579

2 019

2
7

522

531

589
158

I 978

2 725

I93
22 084
4 290

?6 567

5,3
0,4

68 ,8
1,5
5r3
212

326
25
28

84 053
353

84 795

28

302

330

2,0
5,7

0,5
?,5

2r0,,:
3rl
3,8

6
I
6
9
7

2

2
0
?
3
7

0

2,7
0,0

0,? 5
I
4
3
7

0

0,
0,
2,
0,
7,
l,

0,0
0,0
4,?
L,?

I
?
?
4

l3
2

2,5
0,1
1,4

44 ,l
4l ,3
36 ,8

2,6
4r0

10,4
3,9

0r3
0,3
2,0
0,3

6,5

1,4
0,3

o11

0,3
0,1
2,7
0,3

L2,5
1,1
2,3
217

1
9
I
2
?

3

2
I

t2
4

9
1
7

5

0,8
0,6

?9
30
31

32

2,4
017

129

11,5
0r6

l5,g
6,1

3,9
80,4
34 ,5
59 ,0

Lfd.
l{ r.

tl



3 Medizinische
3.1 Nach Art der Behinderung

L.t

NR
AFi DER SEHINOERUTIG

REIiAB ] ! ] TAT iONS

OA!ON i'IT

3 5971 TUEERKULOSE

?

3 SCNSTIGE lXFEKTIOESE UNC PAFAS]TAERE KRANKHE]TEN

1 NEUE I LCUNGEN

5 OIAPLTES I'EL!ITUS

6

E AL^Or3-ABHAENGIGKEIT

PCLICUwE.:TiS UND SCNSTiGE NICHT SURCH ARBO-vIPtN HEPVORGE
PUFENE r']RUSKRANKHEITEN OES ZENTFALNERVENSYSTEMS 3{9

5 920

,49 535

5 339

1 32 r36

43 004

2Ä

335

11 981

a 697

25 C12

! e 745

3a 1C5

Ä 214

23 00a

/6 176

34 033

n 21e

24 295

26 239

12 313

1 502

481

o a1a

3 494

468

22 72? " o99 21 623

a 432

" d9 458

50 12e

io 519

2

a6

77

5

SOi!STIGE ENCCK?INOPAAHIEN, ERNAEHRUNGS-UNL STOFFWECHSELKRANK.
HEITEN S3WIE STCERUNGSN 1M IMNITAETSSYSTEM, XRANKHEITEN
DES g!UTES UNC DER gLUTBILAENDEN ORGANE

9 ^tEotKAMENiEN- uNo BRoGEtlaBHAENG}GKEIT

72

26

1o

11

12 3L]GCOHRENI=N ISCHWACHSiNN)

3 FNZEPHA!OI/!EL:TIS IISSEMiNATA ]ruL7IPLE S(LERoS= I

:EqEBRALS X I N]ERLAEHruI!G

r5 EDILEO:IE

1L D, INDHE:' UAD GERINGE: CiIJvTPMFG=N

XRANXHEITEN DER HAUT UNC OES UNtERHAUTZELLGEWEBES

(CA!KL;E:-Ef, 3ES S\ELE--S, DsC ruS(ELN UN3 DES BI\:=SEqEBE:

SVMPTOME UNO SLELECIT BfZEICHNETE AFEEKTIONAN

UMSCHP:EtsENE ENru:c<Lf,,,SSRUEc(STAENDS ! I\SBES. .EsE. UNo
AECPTS'HREIBES'HIYAECIE R=CHENSCHWAECHE FUECXSTAND IN OER
SPFECH. UNO SOAACqENTUJI C<LUNG I

SON:TIGE NALIIOSEI{ DERSOEil!iCJKE:TSSTlERLI\GEN isS,CdCPA-
rFlENi UNO ATOERE N:C-TPSYCHaIISC6E pSyCBISCHE STOERUNGEN
It]IIS!EL, ANPASS!TiGSS;CEFJNGEI. Ufotr STCEiJNGE\ DE5 sczIALvER

424

e9 71?

971

a 056

€ 554

I -39

5 1C7

509

951

21 161

r't 9s7

242 1 69

9a t34

1n .c.

60 190

17 22A

a 528

r5 069

27e zt3

6 655

. 632

I 33 3Ar

7 a?7

7C 16e

it1

I 995

604 217

1 424 a6

SCN:T]GE AFFEKAICNEt, DES AU3ES UNö SEiNER ANHAIJGSGETi!OE,I\SB. S:HSTOERUNGEN KRANKHEITEN UN3 ANOMALIEN CES AUG-S]

62

1

13

3

'24

EOE

6C

io.

314

95

23

1C

93:

306

1A

12

a

210

441

418

3

451

24

' L 61,1

:19

3 56e

aa2

. .,3

509

35f

549

502

229

e5a

25a

433

02 5

1 2a1

121

ac

8ta

I

392

,9

528

913

O 5e-

4dq

267

444

112

5r6

ila

576

181

423

251

2A

372

617

2a

.te

81

7C

.5

3C1

:

96

4

41

2

1.

li

2

3

1

11

17

113

8E 5eC

s1a

4 055

5 539

i r 3r

5 041

404

637

24 6A5

Äa 361

2.-1 436

3c 3Oa

5S AA.

11 151

1 611

15 05'

5 B6a

.392

123 934

5 259

55 ezl

24C

'e2E
12 081

57A 2Ct

1!
.?

2C

22

?3

25

z6

27

2A

34

3?

iAgB!E. iSINSCH!. 6EF'\6ES HOEQJEEreEGEN)

SONSiIGi KRANKHEI;EN 3E:. OHRES L'NA DES WARZENFOPTSATZES

S'I]ST:GE fRA\THEITEl 3E5 NERVENSVSTEMS UNO OEF S]I{NESCRGANE

- FEAiOf, IE UN! iO.ts5R!CK(RAN(cE I TEN

qEeZKRiN(HE I r:^

S]\SiiG' XR4NKHEITEt. O:5 (RFISLAUES,'>iEI'S

XNAN(tsE]TE\ iTEi ATM'\ESOCG!\E IOENF TtsI I

KRAN\HElTEN O€R VEROAUUNGSOFGA'!f

KRANKHEITEN OER NIEFEN UND DEt ABLE!TEN3EN HARI]WEGE

TRANkdEITEN tr5P l4AE\\L:CHEtr UNt w:ISLICH=\ cESCa-ECHTSOR-
GANE XOVPLIKATIOI{EA IN OER SCdWAIIGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UiD IM WCCHENSETT

rO\GEIiiTALE AITOMALIEN lArcGEBOiEltE MISSAILOUNGE,! EtNSChL
ECNTERGANGESCHAEO i GTE )

FRA(TUF OER WICEELSAEULE MIl RUEC(ENMAR(SSCHAEO]GUhG
i qUERSCtsN I TTLAEHruNG )

S'HAEOSLFRAXTLJR SONST]GE FRAKTUEEil DEE WIRAEISAEULE IOHNE
QJERSCHN:TTLAEHruNSI FRAKTUREN DES RUMPFSXELETTS, DFA EY.
TREq]-A5TSN INTRAKRAN]ELLE VERLET2UftGE\

33 TRAUI{ATiSCHE AtsrR€NNUNG vON G!IEIIMASSE\ OOER TEILEN VON
3- iEDMASSEN

SCNS-IG. VERLET?UNGEh UNI 3CEAEOlGIINGEN iE]NSCH!. L(IxATIONEN
!,ERSTAUCHUNGEN ZERRUNGEN. PPELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VEP-
BPEfuNUNGEN )

rOiiP-lKArICÄE\ NAC. C.IRURaISCHE\ ElrlciIFEeN IEINSCH!. pOSr-

VERGIETLJNGEN DUE'H OACGEN, ME5]KAMENT- SEREN f,NC iMPFSTOF-
FE TJTISCqE WlRKUNGE\ OURCH MED:ZINISCH NICNTCEERATUCH-
L ]CHF SUASiANZEN

3:

36

a7

35

5

2

1f

26

a55

73=

95.

705

a4e

922

736

?o2

460

176

i NSGESANlT
IOH\:_ At{GA3S e,ri A\CA?E

f,ER OÄUER U{TSR 2

I NSGE SAM-

130

5

I



Rehab'i L i tat i onsmaßnahmen 1984
und Dauer der Maßnahme

MASSNAHHEIT

EINER DAUER vON BI' UNTER...MONATEII
LFD.

tR.3-4

2 625 I 641

9C

2 9a1

1 375

139

a e=6

3 .Ct

347

3

25

9A6

1 094

2

402

22 _6

446

164

3t7

5

102

a3

1?2

a

197

52

195

196

31

a

1

26

2

7

59

15.

ic1

-16

a3

3r

13

339

192

16

1 gao

7 360

598

6S6

?1

13

97

a8

117

25?

30

I

?

31

1

3

71

65

99

ae

12

2.

21

7

r65

37

5_A

96

7

18

6

I

5

27

1a

40

26

27

a

5

12

3

11

,3

1a

15

17

16

{9

za

21

z2

a3

2r

25

?5

2e

29

30

31

3r

1

17

2

l5{

25

4A

101

36

1?

1
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Rehabi L'i tat'ionsmaßnahmen 1984

sowie nach GeschLecht der Rehabi Litanden und ALtersgruppen
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4 Berufsfördernde
4.1 Nach Art cier Behinderung
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Rehab.i Li tat'ionsmaßnahmen 1984

und Dauer der Maßnahme
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4 Berufsfördernde
4.2 Nach Trägerschaft und Ergebn'i s der Maßnahme
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sow'ie Art der Behinderung der Rehab'i Litanden
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4.2 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme
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QUERSCHIIIIT.AEII}TJNG) ERAi(TUFEii OE5 RUNiPFSKELETTS, DER E}'
TREMITAETEft. INTRAKPANIELLE VERLETZUNGEII

TRAUUATISCHE IATRENiUNG vON GLIEDMASSEN OOER TEITEN VCN
G! I EOMAsSEN

SCNSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGE\ (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN ZEPRUNGEN PRELLUNGEN QUETSCdUNGEN VAR'
ERENNUNGEi] )

KOMPi IKATJONEN NACP CH]RURGISCHETJ E]NGF:iFEN (EINSCHL. POST
ODERAiIVE ZUSTAENDE)

VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN I{EDIKAVENTE SFRFfo UNf, JMDECTCE
FE, TOXISCHE WIRKUNGEN OURCB MED;ZIN]SCts NlCHTGSBRAEUCH.
LICHE SUBSTANZEN

KRI{IHEI'gN OEP BAL UNO DES U\TERgäITZELLGEWEBES

KPAryTHEITEN OES SKELETTl, OEF IISKE.N UßO OES E;NOEGEWEBES

SYi{PTOME L]NO SCKLECH] BEZE ICHNETS AFFEKT:ONEN

a7

34

35

35

31

38

l7-

1Z

II]SGESAI{I

168

5



soz'iaLen Eing L'iederung 1984

sow'ie Art der Behinderung der Rehabi Litanden

opfe r fü r so rge

VASSN AHI{E
OALIEFT

NOCA AN

E]NGLiEDERUNG I!1
EERTCH]SJAAE V{EGEN

OES VOA?EITIGETi
ASBRUCHS CEA MASSNAHME

N I CPA rcEGL I CH

EINGLIEI]FRUN6
IM BER]CHTSJAHF
AUS SSNSiiGEN

6QUE NOE N

NICHT EFÄE]ChT

FORTSETZUNG ODER
AUFNAHME E]NER

TAETIGKE:T iIANGELS
ARBE I TSPLA-Z
NICHT TOEGL ICH

EINGLIEDERUNG
AUS GESUNOHEIT.
L I'HEil GEUENDEN

NICHi
rcEGL l CH

EINGLIEDSRUNG
NACH WE ITEREN

SOZ I ALEN
I4ASSNAHMEN

I{OFGL I CH

MASSN orNS
ANGABF

NR.NACH BERUFS
F OERDERNOEN
MA SSN AHME N

rcEGL t CH

11 3A

r9

13 10

574

30

28.

6

690

99

2A

3A

72a

5r 4

195

215

103

7l

??

1 601

22C

2 117

5 387

5 178

19

5?

22 041

5

a5

59

72

30

2

12

1t

1ä

1A3C

2

11

18

19

2A

22

23

2a

a

3

{

2

16

10

2

71

18,

13

5

11

26

5

6

1

2

18

95 5239

21

2e

29

3C

31

32

34

36

3i

J6

13

5

2

293 29r

169

2
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3

4

2A

a

3

?1

2



5 Maßnahmen zur
5.2 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

5.2.4 SoziaL

36

1C

204

12 a32

6

124

a6

77

2a1

305

50a

5

40

29

t3

5

79

54

147

J

9

3

2

1

?

377

a7

18

87

DA

19

17

13

NACH
ME!IZINISCH'!

MASSNAHMEU
MCE GL I CU

15

PCLI'I,'"tr I-'< !IND SONSTIGE NICtsi DURCH ARBC.\'IREN qEPI'CR:E
IUFE\: VIEUS(PANXHEIlEN DES ZENlRALNERVENSYSTEIIS 6

3

4

SDNSTIGE INFE(TIOESE UND T'AFASI]IERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUIJGEN

D;AgETES ilE.!IlUS

SONSTIG' ENOOXRINOPAThJEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECBSE:KRANK
H'I'EN SOWI: STCERUI.G5N IM :MNJTAETSSYSTEII KRANKHE]TEN
5ES BIUTE: JlC CER BLUTtsILOEIitrEN ORGATIE

PsvCrOSEf

A LKOPC - AiiAE N: : C< E I i

M€I I <AlIEÄ]T€\. tNi ORiGENAACAEIJC IGTE I T

UMSCqR:EBENI E\TWiCT!UNGSRUE:(STAENOE i ]}JSEE3. LFS:. UNtr
RECHTSCHREItsESCHWAECHS RECHENSCHW'ECHE RJEC<SIANC IN OER
SPPECP- JNi 3FeÄChEi!T^iCKlUN:)

SCNSl:GE T.EUeCSEN PERSOENLiaHKEIISSiJERUNGEN lpS\CHOp^_
in;Ei UttO AiIOERE liIClTFSrCiO;lSCtsE cSrC-iSC,1E STDERUIiGEI!
lE;NSChL. ANpASSUIGSSf(rFRuNGEh UNC STO-RuN6Elr DEs 53ZTALVER
HA:TENST

109

9

r.

19

5'

85a

476

392

2 375

320

011

96

?35

2Cl

.1Ä

7

a

I

c

,5

19

ac

21

a?

21

z1

2a

26

2a

2?

30

31

32

CI iGOPHREN]EN iSCHWACHS]NI{)

.N2EP{ALOMV=L]1 IS SISSEMiNATA IruL7;OLE SKLEPOSE)

ZEFEäRALE r I NOaQLÄEHMLING

E']-EFS'E

E-:rrCrElr JllD GEFINGgS SEH!ERIDEGEN

SCNS-IGe AEEE'(rlCliEN OEs AUGEs UNO SEINER ANiANGSGEEILDE
..iISB. sEaS-JEFJ'.:Eti KFIN\HE]TEN jNO ANoMAIjEN OE3 AU6ES,

TAUEiEI' (ElNSats-. GERI\3ES HOERvEaTEGENI

SONS;iGE (RAN{ts:1'E\ OES OBRES UND OES WARZENFORTSA]ZES

5CL5-IGg (RAN/HiITEN OE5 NEF!ENSYSTEU! UND DFD SINNESORGANE

rvpE:iOti Ii uN: HOCHDRJC(xeAN(HF liEN

HEFZxRANTd: I -S\

SONSTIGE rFAN(HilT-N OES xpElSLAlrSvSrEMS

KRANKHEITEN O=F ATWNGSORGAIT' IOHIE 7BK)

KRANKHE]]EN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKLT;ITEN OEÄ foIEOE\ JN' OEA ABqiITENOEN HARNWEGE

23

222

141

425

23

io3

12

25

t3

15

2

12

1 176

166

97

KRANKHEITEII OER MAENIJL:3HEN UID WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR'
GANE KOMPLIKITIONEN IN DER SCHWANGERSCHAET BEI ENTBINOUNG
JNO IM WOCHENBETT

K9NGINITALE ANOMALIEII (ANGEBOI;NE MISSEIlSUNGEN EINSCHL
CONTERGANGESCaAEO i GTE l

FRAKiJF 3ER WIRBE!SAEU!E M]1 RUECKENMARXSSCdAEO:GUNG
I QUERSCHN ] TTLAEHWNG )

SCHAEDELEFA/TUR, SO\STIGE FPA(TUREN OER WIRBELSAEULE IOHIJE
Q!EFSCHiiTTLAEHTUNG) FRAKTUREN OES RUM,;SKELETT3 JlR EA.
TREI{;;AETEN INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

33 TFÄUM!TISCHE AATRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VCN
G. ] EOMA SSE',

SONS-lG5 VERLSTZUNGEN UNC SCHAEOIGTINGEN (EiNSC'r. LTxATIONEI
\/ERS]AUCHUNG'N ZERRUNGEN PRE!LUNGEN QU;TSCHUNGEN VER'
ARENfuJ!GEN'

KOAiI\tsE]TEN DEtr PAU] LNC DE3 UNTERqAUT2ELLGEI'TEBES

XRANKHE]TEN OES SKELEiiS OER IUSXETN UND DES EINOEGE/VEBES

?7 SVMP.CMS UN5 SCHLECH- BEZEICHNE-E AETEKTIONEN

59

2

3S

1a
r\Ctr1:I' TAT iCI:Ei\ IJACN CII IRlRG ISCHEN E I NGR ] FFE\ ( E ]NSCHL. POST

CPERAT IVE .JS]AENOE ]

VERGI'TUNGFN OURCA OROGEN E1ENIKAMENTE SEPEN UND II'PFSTOi
F'- TOXISCHE WIR(UNGEN DJFCH MEOIZINISCts NICHTGEBRAEUCII-
i I CHE SUBSTANZEI.

CDZ' AUENAtsME
E]N3E

TAEri6kEta
rcEG: I CP

FORTSET?U;JG O:EF
AUFNI,I]FIE =INEqT!EiiG(E];

ERRE I CHT

ART NFE FFqIN]FRUIJG

38 ] NSGESAM]
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NACh WEITERETT
SOZ IALEN

MASSNAHME N

TJOEGL iCH

FORTSETZUNG OOER
AUFNABME EINER

TAETIGKEIT MANGELS
ARBE ITSPL!TZ
N I CHT MEGL I CH

EINGLIFOERdNG IM
BERICHTSJAIIR WEGEIi

CSS VOR]E ITIGEN
ABARUCHS DEF MASSNÄHME

I{ I CHT rcEGL I 
'il

E1i]GL IEf,ERU^,I
]V BERICHTSJAHP
A:I! SONST I G:N

GRUENDEN'
IIiCHT EPPEICqT

AUS GESUNDHEIT
LICHEN GFUENOEN

S OER MASSNAHME
EiNGLI

M(SSNAH6
DAUERT

N I CH'I
rcEGL I CH

C!NE
ANOAEE

soziaLen Eing L'iede rung 1984

sow'ie Art der Beh'indenung der Rehabi L'itanden

hi Lf e

NACH BERUFS
E OSROEKNOEN
MA SSNALIME N

rcEGL i CH

I EOERUNG

37

18

LT:

NR

211

3

6

14

a57

249

307

10

12

2A

30

3

a3

ii

a?

a

2

3

4

11

I

15

98

26

164

276

538

2?

3C

3

4

I

6ä

t6

59

59

5

5A

2

20

12

18

45

76

12

1

r3

5

2

1

I

2

7

r62

398

10

104 ao

15

9

,-e

10

I

335

a.5

58

62

a8

a1

tl

12

13

l5

16

a9

7

3

2a

(a

I

27

29

40

34

11

5

2

3

3a l

16

1E

17

11

6

17

t8

1g

?c

21

22

23

2l

262

I
167

1

44

295

13

39

17

27

a

7A

,2

5

?

27

2B

29

32

33

34

353

i

2

115

32

11

10

12

25 36

31

3a

7 26

579 290
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522 1 97e 4 29C

6

2

3

I

7
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12
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15

16
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2C
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25
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21
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3a
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5 Maßnahmen zur
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebni s der Maßnahme

t.cll ilcenairc a:ri
AUENA!I/E E]NEE

raErjc(rIl
FaaE'CLrr

FOFTSETZUNG
ODEtr A!E\AHM5

EJNSR
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__ql_

3

2C

15

1A
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3

35

21

It
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2a

3a
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VAENN L I CH

UNTER

5

-r5

1a

55

60

62

55 UND MEHR

WEIBLICH

UN TER
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18

2a

l5

55

60

55 UN! MEHF

ZU SAM{E N

6

18

25

35

Ä5

55

50

62

65

18

?5

3E

45

55

6C

62

65

3

2

1

,

3

j

5

'o

ä:

53a

445

447

63C

275

719

923

37i

39C

401

-9C

2)1

2 272

700

?-9

236

394

5e9

,91

E.C

1 436

" 549

1e7
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13a
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2Ä
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9na
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soziaLen Eing L 'i ede r ung 1 984

sow.ie nach GeschLecht der RehabiLitanden und ALtersgruppen

IS OER rPl.OH i,E
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NACts BEQUFS
F OEROERilOEN
MSSNAHM:N

I,OEGL I CH

NR
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14

a

9

125

483

173

9J

69

86

a9
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1 315

?1

aa
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142

?46

114

e2
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o20
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a07

8i

a5
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?.

1

I

36r
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?41

11?

12_1

1, ?C
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l
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a 230
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An
Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

Lfd.
Nr.

30 vH

40vH.

50 vH

60 vH

70 vH

80 vH

90 vH

100 vH ...

9 Beschädigte zusammen

l0 Witwen und Witwer

I 1 Halbwaisen

12 Vollwaisen .

1 3 Elternteile

14 Elte rnpaare2 )

l5 Mspruchsberechtigte insgesamt

1 ) Personen mit Anspruch auf laufende Versor-
gungsbezüge (Renten, Beihilfen, Härteaus-gleiche) einschl. der FäIIe, in denen das
Recht auf Versorgung ganz oder teilweiseruht.

Bremen

302 834 9 448 I 148 33 999 5 129

1 2s 300 4 128 2 934 l{ {16 1 990

138 292 4 833 4 205

Beschädigte mit einer !{inderung
der Erwerbsfähigkeit von

2

3

4

7

I

ls 993 2 373

5

5

6s 216 2 422 1 268 7 921 826

62 714 2 571 2 101 7 416 1 028

50 699 2 r 83 1 230 6 484 594

2s 048 1 002 368 3 247 192

46 994 1 832 1 144 5 219 443

817 097 28 419 21 398 94 595 12 575

864 416 40 515 23 027 109 883 14 076

15 611 770 362 1 978 177

5 073 254 174 727 64

a4 546 1 882 3 256 5 190 578

4 180 r28 440 424 40

1 751 923 71 958 48 657 212 897 27 s10

2) ZahI der Personen.

Personenkreis 1 ) Bundes-
gebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

't74



hang
dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1984

No rdrhe in-
t{e stfalen

76 917

28 726

34 532

14 662

15 '182

11 7'15

5 381

rl 959

1 99 735

215 732

4 111

1 659

I 499

760

430 495

28 223 19 256

12 764 I 975

13 925 I s60

5 394 4 541

5 701 3 800

4 62s 3 374

2 431 2 171

4 552 4 093

78 615 54 770

81 924 53 201

1 228 1 065

447 424

5 493 2 750

602 246

'I 58 309 112 455

48 741

20 288

23 587

10 832

10 281

I 222

4 309

7 870

r34 135

12s 895

2 370

882

8 250

946

272 489

60 434 5 408

24 964 2 343

24 501 2 105

l2 815 I 482

11 179 855

9 5s4 r 018

4 8t 1 402

7 824 769

156 182 14 3S3

145 650 r3 984

2 905 236

1 178 122

7 035 504

548 16

3',t3 499 29 245

7 131

3 772

3 6?8

2 053

I 993

1 539

'134

1 289

22 189

40 529

409

142

I 098

30

64 397

Lfd.
Nr.

l0

't1

12

t3

14

15

2

3

4

5

6

7

I

9

BerIin
(I{est)Baden-

württemberg Baye rn Saar-
IandHessen Rheinland-

Pfal z

175



Art der Schädrgung

Benutztes Hilfsmittel

Orthopädisch versorgle Personen insgesamt

Orthopädrsch versorgte Anputierte, Querschnrttgelähmte und Blrnde:
Einseltlg tselnanputierte

Einsertig oberschenkelämputlerte
Ernseitlg Unterschenkelanputierte
Einseitig Fußanputierte (Fußstümpfe)

Einsertrg Armamputierte .,
Ernseitrg oberarmamputiä;;;' : ::: :, : : ::
Einsertig Unterarm- und Handamputierte

DoppeI -Be i namputl e rte
Doppel-Oberschenkel-amputierte ...,,...
Doppel-Unterschenkelamputrerte .......
Doppel-Fußamputierte (FuGstümpfe) ..,.
Sonstrge Doppel-Beinamputierte .......

Doppel-Armmputrerte ..
Doppe I -Obe ra rmamput i e rte
Doppel-Unterarm- und Handamputrerte ..
Sonstrge Doppel-Armmput.ierte ... .. ,..

Sonst.i.ge Doppel-Amputrerte .. . .

Dreifach-Anputierte,..
Doppet-Bein- u,,. -rrr"i,.i;:';;ä';i;;;ii.e'e..-'u,*. n"na-
ilput re rt e

Doppel-I-rm- bzE. -Hand- und einsertrg Bein- bzw. Fußstunpf-
Mput re rte

vierfach-Amputierte ..
Sonstige Anputierte ..
Ohnhänder und Ohnarmer

0uerschnlttgelähmte ..
Blrnde lnsgesmt ,....

darunter r
Blinde ohnhänder und Ohnarmer . . . .. .
Taubbl r nde
BIinde rit sonstigen zusätzlichen schweren cesundhertsstörungen

Benutzer bzw. Trä9er bestimnter tlrlfsmittel sowte Inhaber bzw
Besitzer von Kranken- und ttotorfahrzeugenr

Benutzer von Klernschreibmaschinen für Bl-inde unal Ohnhäntler

Appar at et rä9 er-iräeer vo; Apparaten "";';;;';;;;;;nä"'r.ä'äääp.:-ten Bein-
schlenen an den unteren Extremitäten

Träger von Apparaten an den oberen Extremitäten
Träger von Stützkorsetts

Träger oithopädischen l,laßschuhwerks

tlö rge rätet rä9er

Benutzer von ceräten zur Erleichterung nichtberuflicher verrich-
tungen und von Gebrauchsgegenständen des tägIrchen Lebens 1n
Sonderfertrgung für Behinderte .. ...

Benutzer von 81i.nalenführhunden

0rthopädrsch versorgte PersoDen nach den Bundesversorgungsgesetz*)

348 948 330 978

1984

309 894319',t49

814

99

55

44

14

l9 089

627

661

3 040

26 s49

1't8 489

81 564
42 261
33 914
s 389

75 150
39 002
31 225
4 923

73 559
38 041
30 64'1
4 8'1 1

27 151
16 719
10 432

24 711
15 r85
9 531

615
515
303
30l
495

5 010
4't 4

2 120
2 149
1 26't

904
161
063
ltl
269

558
41

503
108

585
39

450
96

596
38

459
99

70 691
36 s05
29 492
4 694

23 893
14 117
9 176

5 619
454

1 985
2 025
1 215

516
38

444
94

758

99

52

47

14

'18 454

612

536

3 468

85

45

40

20

20 9'18

689

730

4 037

3 314

30 159

133 120

26 470

798

102

55

41

15

19 433

538

570

3 630

3 075

27 089

122 110

24 553

15
9

396
5A't
149

1'11

609

96
l9

533

89
18

533

85
16

511

12 508
9 942'7 709

11 402
8 820
5 867

10 947
I 758
6 844

10'142
I 367
5 569

114 233

23 87'124 153

33 43s

19'l

2 988

25 778

33 199
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Inhaber von handbetriebenen Krankenfahrzeugen
Inhaber von StraBen-Selbstfahrern
Inhaber von straßen-Krankenschiebewagen .,-

35 185

306

34 085

beschafften

::::T:::::
motorbetriebenen

::1::::.T:::::...

763

23 521

s21

23 000

892
653
59r
538

823

22 614

453

22 215

653
445
537

7
2

4

804
324
530
950

779
2 1'10

535
5 087

8'11

22 425

rl9l

21 934

926

21 159

415

21 293

Inhaber von Zimmerfahrstühlen

Inhaber von eiektrisch betriebenen Krankenfahrzeugen

Besrtzer von Motorfahrzeugen ..
Besitzer von mlt Kostenzuschüssen
Krankenfahrzeugen , .. .

Besitzer von mit Kostenzuschüssen
fahr zeugen

Andere orthopäalrsch versorgte Personen:
!,(rt sonstrgen orthopädrschen tlilfsmittel-n versorgte Personen

r981 1 982 1983

* ) Einschl
Gesetze

der für atre versorgung als anwendbar erklärten

176

'76 5't9 75 662 66 872 '10 944



Orthopädrsche Versorgung nach detu Bundesversorgungsgesetz*)

Orthopädisch versorqte Personen

Anträge auf orthopädrsche Versorgung

Bewilllgte Lelstungen

Orthopädrsch versorgte Personen lnsgesamt

Gestellte Anträge
Abgelehnte Anträ9e

Im Berrchtszeltraufr bewllligte Erst- und Ersatzbeschaffungen
von Hilfsmitteln .... .

davon:
Kun stbe i ne
wasserfeste Gehhilfen
Hydraulische Kunstbeine
Roh r ske lett-K unstbel ne
Kunstarme
Myoelektrische Kunstarme
Andere Fremdkraf tkunstarme
creifarme aus GieBharz
Roh r ske 1 ett-Kun sta rme

stützapparate für Bern
Stützapparate für Arm
stützapparate für RumPf

Kunstau9en
orthopädisches schuhwerk:

für den straßengebrauch, Paare
für den Straßengebrauch, Dreierausstattung .
für den Hausgebrauch, Paare -.
orthopädischä Bade-, Turn- und sklschuhe (Paare) .

Prothesenschuhe, Paare
Prothesenschuhe, Drererausstattung .
schlüpfschuhe, Paare ..
Handbetriebene Krankenfahrzeuge für den Straßengebrauch:

Starre Selbstfahrer ..
zusamnenklappbare Selbstfahrer . .. . .
Starre Krankenschiebewagen
zusanmenklappbare Krankenschiebewagen

Handbetriebene Krankenfahrzeuge für den Hausgebrauch:
starre zimnerf ahrstüh1e
zusanmenklappbare zimmerfahrstüh1e -
Elektrisch betrlebene Krankenfahrzeuge für Haus und straße

Elektrische Hörgeräte
Bi r ndenuhren
«lelnschrelbnaschlnen für BIinde und ohnhänder
Elektrische Rasiergeräte
HrIfsgeräte für Behinderte, Gebrauchsgegebstände des
täglichen Lebens .

Blrndenführhunde .....
Perücken .. . .t. ..
Sonstige Hrlfsmittel

Im Berichtszeitraum bewrlllgte Instandsetzungen von ttilfsmitteln ""
davon:

KunstgLieder und stützapparate ..'.
sonstrge HlIfsnittel

Im Berichtszeitraum bewllligte Ersatzleistungen und andere
celdleistungen

davon:
zuschüsse zur Beschaffung von Motorfahrzeugen
zuschüsse zur Beschaffung von Fahrrädern .'...
Jährliche Instandhaltungskostenzuschüsse für Motorfahrzeuge
und Fahrräder

Kogtenübernahnen f ür Änderungen der Bedienungseinrichtungen sowie
für Beschaffung und Einbau von zusatzgeräten, autonatischen
xupplungen, automatischen K raf tübert ragungen un'l :ihnlichen vor-
rrchtungen an Motorfahrzeugen '..

Kostenüb;rnahnen für Instandsetzungen an zusatzgeräten' automa-
tischen Kupplungen, automatischen Kraftübertragungen und ähnlichen
Vorrichtungen von Motorfahrzeugen ..

Kostenübernähmen für sonstige Änclerungen an Motorfahrzeugen " " " '
Mietkostenzuschüsse für Krankenfahrzeugunterstellräume " "
Erwerbs- und Herstellungskostenzuschüsse für Krankenfahrzeug-
unterstellräune .. .. ..

Mretkostenzuschüsse f ür Unterstellmög1Ichke1ten f ür Motorfahrzeuge
Eruerbs- und Herstellungskostenzuschüsse für Unterstellmög1ich-
keiten für Motorfahrzeuge

Herstellungskostenzuschüsse für Blrndenführhundzwinger
zuschüsse zur Beschaffung von Tonbandgeräten .

zuschüsse zur Beschaffung von fonbändern . .. ..

Kostenübernahnen für Änderungen an Konfektions- und Hausschuhen " '
Mehrkostenübernahmen für Maßkonfektrons- und Maßkleidung ' ' "'"'''
Kostenübernahnen für Beschaffung und Anlage von ohnhänderklosetts '
Kostenübernahmen für Instandhaitung und Instandsetzung von ohn-

hände rk Iosetts
Beschaff ung, Ernbau besonderer sanitärausstattungen
Frisreren von Perücken
Zuschüsse für Kommunrkationsgeräte des häuslichen Bererchs
Sonstige Ersatzleistungen ....' .:'.-:..
Kostenersatz für selbstbeschaffte Hilfsnittel ...
Ersatz von Rerse-, verpfl.egungs- und Unterkunftskosten sowre
entgangenem Arbeitsverdienst '.. '. i.... '..

Im Berichtszertraum bewilligte andere Leistungen (Elnweisungen rn
ceh- und Armschulen)

18 580
2 494

154

2 362
45

't
49
I

1 862
1 259
1 348

15 29s

17 799
2 453

50
140

2 119
42

9
58

1 499
1 094
1 209

14 140

16 s78
2 388

31
129

1 935
59

5
43

3

i 564
1 079
1 181

14 087

(Anträge und bewitlrgte Lelstungen)

1984

309 894

728 s50
I 849

696
,7

594 133
7 643

348 948

682 '169

26

330 978

680 492

319 r49

684 512

68 1'19

11 538

13 413

652 133
6 62'1

4 021
11

681 094

65 401

04
't4

63 920
1 050

15 490
1 021

14 750
9 261

417

52 122
973

15 248
I 005

11 2'19
I 312

350

56 911
881

14 254
1 038

13 298
7 626

315

52 090
813

13 605
944

12 529
5 427

309

r8 288
2 503

55
12'7

2 194

9
80
13

1 829
1 239
1 145

I5 067

70 551

22 769

85
332

29
161

54
249

34
137

52
261

2B
140

51
244

18
142

1s3
1 142

262

104
t lO2

122
i 145

232

132
1 201

261

3 8t1
459
r58
224

498
36'7
112
232

30s
351
106
214

3 434
271
106
205

42

483

128

311
JO

335
842
902

41 '169
26

399
488 205
129 173

621
1'l

376
9s6
692

36 872
20

446
511 8?9
1 15 726

39

542
123

I 944
0 829

112 096
I r 596

5 199
o 5273

77 159

4 024
31

24 431

3 812
39

3 943
20

't't s33 11 138

5'l

r4 63411 569

2l 508

9 700

13 852

1 320
910
158

943
7 5'1

41

21
6 923

19
6 362

27
6 08l

138

12

554
880

111

4

555

82
I

194
1 436

68
2

525
2't 8

227
902

60

8377

9l
691

83
984

98
'I 3't7

84

44 3911

195
53

459
I14
945
237

1't9
39

511

104

1 111
3 144

121
44

548
72

593
388

't50

545
120

1 353
2 881

't982 r9831981

r) Einschl. der für die versorgung als anwendbar erklärten
Ge setze .

177

59 69 55 49

8
0

326
956

71



Fa]1e nachgehender ltilfen im Arbeits.Leben

Art der Förderung

Indiv idueL ie Forderung

Technrsche ArbeitshT Ifen

Hi L fen zum Errer chen des Arber ts-
pLatzes

Hrlfen zur yrntschaftLrchen SeLb-
ständr gkei t

li Lfen zur Beschaffung und Erha[-
tung erner beh.inderungsgerechten
[,/ohnung

Hr Lfen zur ErhaLtung der Arbeits-
kraft

H'i Lfcn in besonderen beh'inderungs-
bedr ngten Lebens lagen

Ler stungen an Arber tgeber zur be-
hinderungsgerechten Ernri chtung
von Arbeits- und Ausbr Idungs-
pLarzen

Le r st!rngen fur dre DurchfÜhrung
von Au{kLärungs-, SchuLungs-
und Br {.dungsmaßnahmen

Sonst'r ges

Inst i tut loneL Ie Forderung

Eeruf Lr che Rehabi L rtationse rnri chtungen

lJerkstatten für Behrnderte

tlohnanLagen für Schwerbehinderte

Behrnderungsgerechte E inri chtun-
9en zur ErhaLtung der Arbeits-
kralt

Sonst r ge Einri chtungen

1 983 1981

495

1 155

81

72

266

1 560

394

55

150

37

39

167

36

177

51

32

tv)

53

30

?02

84

1Z

13

36

293

61

7 5 15 17

28 47

4

10 11 15

QuelLe: Arbertsgemernschaft der Deutschen Hauptfürsorgestetten

1979 1 980 '1981 1 982

119

971

67

o17

E1

106

17?

663

937

557

611

2.6E

135

580

73

82

1 117

715

619

16?

1 698

98

499

I qtJ

656

21

2 096

86

210

2 094

1 061

1??

115

69

791

199

178



Klasslfizierung der Berufe 1975

Serufsgruppe

oo

or -o5

Berufs abs chni t t

r\üicht crucrbatätig 'r
Pflanzcnbauer, Tierzüchtcr, Fiechcrcibcrufc (blcrunter eiaal auch zu erfassca:
Landuirte, lantlyirtechaftlichc Unternchucr und dcren ürcgatten, mitarbeitentlc
Fanilicnangehörigc, oonatiSc Beechäftigtc in der Ia,nduirtechaft)

Bergleutc, Mineralgcwinncr

Stcinbcarbeiter, Bauetoffheretcller
Kcranikcr, Glaemacher

Chcmiearbeiter, Kunststoffverarbeitcr

Papierhereteller, -vcrarbeitcr, Druckcr

Holzaufbereiter, Eolzrarcnferti6er und veruandtc Berufe

Metallerzeuger, -bearbeiter
Schloeeer, Mechaniker und zugeordncte Berufc

Elektriker
Montierer und Metallberufe, anderueitig nicht Senannt

Textil- uncl Bekleidungeberufe

Lederhereteller, Leder- und Fellverarbeiter
lirnährungsberu fe

Bauberufe

Bau-, Rauoaueetatter, Polsterer

Tischler, Modellbauer

Maler, Iackierer und verwandte Berufe

I'/arenprüf er, Vereandfertignacher

Hilfoarbeiter, ohne nähere Tätigkeiteangabe

Maschinieten und zugehörige Berufe

Ingenieure, Cheaiker, Phyeiker' Hathonatiker

Techniker, Technische §onderfachkräfte

I'Jarenkauf leut e

Dienstleistungokaufleute und zugehörige Berufe

Verkehreberufe

Organieatione-, Verwaltunge-' Büroberufe

Ordnungs-, SicherheitBberufe

Schriftwerkechaf f ende, schri ftuer
Gesundheit edi enetberuf e

koldnende eourie künstleriache Berufe

§ozia1- und Erziehuagsberufe; anderueitig nicht genaante 6eistes- und natur-
wiesenschaftliche Berufe

AllgeEeine Dienatleistungsberuf e

Sonstige Arbeitokräfte

1) Ist 1n der (lassi.fizrerung der Berufe 1!l! nicht enthalten.

I
Ia

o7-o9

10-1 1

12-15

14-15

16-17

18

19-24

25-)o

31

7)

)1-36

1?

19-\)
4t+ -l+?

48-49

5o

51

q?

54

50-6i

62-5,

58

69-?o

?1-7\
?5-78

?9-81

82-8'
84-85

85-89

rfa

IfIa
IIIb
IIIc
IIltl
IIIc
IIIf
urs
I IIh
IIIi
I IIK
IIIl
f IIrc

lfIn
I IIo
IIIp
IIIq
fflr
IIIs
IIIt
IVa

IVb

Va

w
Vc

vd

Ve

vf
vg

\rh

90-9t

97-99

vi
VIa

179







Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Ralh6 l: V6rslchorto ln dor lkankon" und Romon-
voElchorung
Die Mikr@e.sls-ErgBbnas6o nb6r dsn (..nkento6i.h€.unF3.huE
und 6b6. Alr6r36r6or9e ln dor g6ernichon Ront6nvoBich6runo
werd€. in iährlich.n 8€,ichl6n dar!6!6lrr. Di. Ang.b6n rur K6n-
k6oveßrch6.ung beieh.n iich ,ul di6 WohnbaölkErung Mch d€r
Addligun0 aD Eru6rb6l.b6n, d6r Art dd l(6nkonlrser'.veBi.h5.
rung d6 Vo6ich6ru.g§&huEE. W€ltd. U.r.n€illng.n €.folg€.
!... n.ch GEchl€.hr, Alr66srupp6n, Sr6rruns im B6&lunddondlli
chm Nottooi omm6n.

Di6 Trb6ll6n u urAneßvo60rg6 6nlhallen Oaton 0b€r Pilachtongli6d..
!ndB€ilBg6!3hl.rnrchd€rE€t6iligung6mE arlral.b3n;g69li!dart
nEch G6s.hreht Alr.Esruppln, Srolluns id aoruf, Arr dor s6.t,-
lich6n F€nr6N6sich6tun9 lnd Vftich6runssv6.h8llni6. Eisig6
EctdBror dind im l.nqtristiO.o Vdgl6ich nochgowieon.

ßelho 2: Soslalhillo
Di. J.hrä3b€rrcht. bring.n A.g.b.n nbsrd.n Soritrhillsurw.nd
(A$9rb€./Einndhh.nl und ob€r §ozi.lhilräfrpl6ng.r l. land.c
wd$r Gli.d@ng. N.cho6wi.oM w.rd6n Hill6n.n ewl€ Hllf6
auß6rh6lh und innorhalbvo. Eindchtunsen und Ans6b6. 0b.rTub.F
kul@.hilte Dabli wddon di6 Empt6.gor von Soli6lhilf6 u.6. ßch
Hirt$rl€n. G@hl6hl. AllBEg.upp€n u.d Alsl6ndd.io6nehlft
sowio Enpf .o*n läul.nd6r Hill. rlm L6b6n3u.n6rhrll !{ch n6ch
H.upru6..h€ d* Hirl6s.wthruns autsesli.d6n.

R.lh. 3: l&l.gropLrtür.orge
ln jEhrlichsr Eßchoinung3folsat e.ich.tdiB.a.ihs üb.rdi€ A6-
§.bo und Einn.hm.. &wi. übsr di. EmCEng.r l.olsnd€r und dio
Fälls .lnm.ligs L.i3tqr0on in 16.deNd$i Gll.dstung. D6. N&hwcl6
€rfolot ncoh Hill6.n€n rowl. n.ch EhplSng6rgrupp€n (8@hädie16
und Hi rhli€5.n. - lsilw.asg mit w.ir.r€r ,\rftli6d6runo di6§r

Roihe 4: Wohngdd
Di6 jährlich6 v€röffohrlichuns snrhalr dngilrl€rr€ AnsEb€n nb.r
Wohn96ldmpfdng6r und Wohnod&n6prüche Oi6wichliqsrenGlie-
dmnsm.rkm.lo b.tr6rl6n H.u.h8lß86ß! und ezial6 Sr.llun! d6
Wohnsdd.mplö.sm, Hön. d6 F.hili.n.inkohm6n. und d6
Woh6g6ld6s. Beugrf.rrigl€ir un{, Aus^sranung d€r Woh nung, Woh n-
fl6che, momtlich6 Mietbel.srunoje m'. B.lastJnsssrad dor Eht m.
m6n und b.i d6 Einkommon8€frinlung anzu66r2onda B.träge

noih€ 5: Bohlndort. und RohaHlitationamaß-
nahman

Oi6 voröfi 6ndichun0 - E6h.inunssfolCo.lle zwol Jüh.6 - 6dfi 6lr
in lifld. .166r Gri€dflng O.i€. ijb., dl6 En d6n VoBorgunss-
ahr6rn 6ls A€hind.n€.nort nntin PsEon6n, low.ir dia Mind@no
dd Eo€rbsfühiohn 30 vH u.d mehr berder. N.chgs*163.n w..ds
di€ B.hint.rt€n uod Sch{6.bonind.rt6. n6ch Gachleht. Ah6rs.
gruppon, 5l.rt'.ng6hörigt6il, GEd d.. M indetunO d6r Etu.rbsiihis-
t6h, An ood Uech6 dsr B.hlnrtBrung &wi. no.h M6hrt6chbehi.do,

A2 Ad.billrdoöfü.ßn ho.n
D.rJahr.sberichI 6rha( An@ben übd diolrn dq OseElichen
lreo.rn dd F6tubiliDrion lm Sori.hrsi.hr durcho.führron nodilini-
6ch@ und botul3fördornd.o Reh.bilil6rioNm.ßnohm.n &{i. di€
M.ßruhmon 2!r eliar€" Eiholi6<,6rung. D6b.i wlrd u.a. nach Art.
D6uer und Eisobnis dBr M8ß.ahm.. diH{.nzl6.t. Aßerdem find.n
si.h Anlabor übor die Ash.bihand6n in d6. Gli€d@ng u.6. n.ch
Gd*hle.hl, Ah669tupp6n, Sl6Uuns im aorul sowi. An und U.*ch.
dsr 6€hindorunO, AnOab6n übe. v€6.gu.ssbor&hiisre (rieg$plor

Bolho 6: Jüg.ndhllt
0,i E d.h.rlsh. HllLn undAufw.,
Oi. jdhrrich€V§örr€.rlrchung unt6 ichr€r über*iehari$h€!rdIüF
rorg6ris.h6 MrGtuhdsn dr Jlq.ndhirf. (ü-.. Pfiogokindd, Amr6,
pll6Oeh.h. AmrlErmondEhan, Adornonän, v.t6@halßr6t§t6l-
long€n, Sor9.r@htsenr2i6hung6n, Jus..dsorichr§hilt., F..iwilli0o
Eai.hongshilr., fa.e.g.@iehon0) ewi. üb.r d6n Aufwlnd d.r
Jus€.d@hlbhtubshöRlon ril. die Jusondhille |Bußorh8lb von Ein-
ri.htunson und in Einrichlüns.n) 6jr5chl. d6r Z!$hü$a an dio TdOe
d.r tr.lon Ju§.ndhll14

gi6€r ln vid6hngln Abrl6rd6n .6choin.nde Bo.i.nr 6mh6ll An'
g.ben übü dio von dh 6tl6ntlicn.. und troi.n Träe6rn d..Jug6nd-
hilt6 dußhgd,6hrl6. Maßühm.n dor Jusond..boit im 8€r6i.h d6r
&nderu.d JlgondqnolunO. d.r inreturiomlEn Jug6ndrrb.{t, dor
Jug.ndbild!.O.arbqil und dr Srhulun! ehronamrli.h.. Mi16.b6irsr
in d6r JuOond!öoi- N3chg*i86. wnd u... di.Z.hl d.r Msßnahmen
ond d6.T€ir.i,hmor; di. M.ßrahno. w6rdon nach OrueruId Trl,ssa

4.3 €lndchürng.n on.l tatla. P.en6n
Di6. V6ral6ntlichun0 b6rlcht6t 6lle vior Jahrs übsr Ernrichtrngon
.r.r Juesdhille ond - &w.il moglich - die in ihn.. ve.fügtsr.s
Plälzs.owi! Eblr do.r Btig. Fere.ea. D6bB wtd g6grioded nach
Trlo.ßchdr und Arr d6r Eanrichtu.g, sowis na.h Alt.r, Ausbil-
dung$b$hluß, Slorlu.q in B.rui u.d A.h.il6b6.!ich d.r in d6i
Ju9ondhilr. läli9on P6ßon6n.

Raihc S: Sgnd.rbaiträge
h unr6ge,m6ßiqet Folg.weid6n O.l.n,usSond.rarh.buo!Bnd6r
S..i6lhilf€. ds Krlegepledüerge u.d der Jug€ndhilfa vsr6ft€.t

§. 6r tlllro tur Pn.o. Nov.mber 1977
h dios6m Sondabeitug *urd6 rasls6griodEn6 zahrenm.t..aal !ber
da€ Oeundh€l{ich.n und e2i.l.n VdhÄllnise dor efl.s.h6dürlti-
go., ihro Einkomd6nsr.0€ rowio dio Höho !nd Zu*mm.n56trun! d.r
Aufwanduno.. lür HilI6 zur Prlos6 v.röflaniicht.
S, 8: t!uLrd. t.lruns.n d., Hillo:!m labon&nr.rhelt

ln di..6r Z@E6r6ri3rjt wurd.n üb.. di. in d.. jähdich6n Sroristik
emi .lton Grunddat6n hißss zusätuliche Eiksn.hi$6 ilbor dio
Srruktur d6 lmp6ngerkrGis6 der Hilt.leinungon !nd üb.. di6 Arr
d.r Hlrf.r.irtüne.n g.rcnn.n.
S. 7: Ehnllig. Ldltunlln d6r Hllt. 2um l.h.n.üm.rh.lr
a.9r!n!.r l08r bi! aueurt laa2
DaBe Zu3!Esr3ri6tl* ..bEcht. Erkenntnis§e §bsr die Srruktur d6s
Emptanoerkois.s ond üb€. dli A.r d€r Hilläldiateng6n. lD Vord6.
otund sl6hon d.b6i liform6tion6. übor dio Zus.mm6ns€r2un0 d6
krcls.E d€r Hillo6plä.g.r n..h bestimdt6n Po.&oensruppsn, spB-
zioll nbor AGlant!.r und &ylb.g6hrend6

& STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1.I

6200 WESBADEN 1

Veröffentlichun€on und ProspsK. sind durch d€n Verl.g
w'Kohlhamm6r GmbH, Philipp-R€is-Straße 3, Postf6ch
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